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Beginnen zu ſchwenken? 
Stimmung gegen Friedenspaktunterzeich— 
nung noch immer ſtark. 
Putſch am Weimarer Schloß. 


(Seltefert von der „Aifociterten Prefle* und den „United Breb Uifoctationd“.) 
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Berlin, 19. Juni. (Bericjtet von der „United Rref.) Die „Voffiihe | 


Zeitung” jagt, ed werde ein Plan für Präfident Ebert und fein Kabinett 
erörtert, abzudanfen; die Nationalverfammlung folle jid nuflöfen, und 
Dentichland „völliger Anardie” überlaffen werden“! 

G3 Tiegt noch Feinerlei Beftätigung diefer Angabe vor. 

Die große Mehrheit des Publifums full ganz entichieden gegen bie 
\ Unterzeidinung des Alliiertenfriedensvertrages jein. 

Weimar, 19. Juni. Die Minifterpräfidenten von Bayern, Württem- 
bera, Baden und Sadjien find hier eingetroffen; fie fonferieren jett mit der 
dentichen Regierung über die yrage der Iinterzeichnnng des Friedenspaftes. 

Graf dv. Brofdorff-Rantan und die übrigen Mitglieder der deutihen 
Friebensbelegation werden abdanfen, wenn ihre Empfehlung, den Fric- 
densbvertrag zu deriwerfen, nicht gutgcheiften wird. 

Der dentichen Regierung ift die Entihuldigung des franzöfiidhen 
Premiers Glemencean für die Steinwürfe auf Mitglieder der deutichen 
Sriedensdelegation zugegangen. 

Anabhängige Sozialiften alanben, die Alltiertenantiwort werde die 
Wirkung haben, die Hand der dentichen „Hoffamarilla“ gewaltig zu ftärfen. 

Berlin, Mittwoch den 18. Juni. Unter den Mehrheitsjvzialiften- 
führern in der Nationalverfammlung joll jett eine neue ausgefprodene 
Bewegung zuguniten IUnterzeihnung des Fricdensvertrages im Gange jein. 

Bajel, 18. Juni. Eine Depeiche des Weimarer Korrefpondenten der 
„orankfurter Zeitung” meldet, dai die deutiche Friedensdelegation dem 
Kabinett empfahl, den Friedensvertrag nidjt zu unterzeichnen. Auch die 
Experten der Delegation find der Anficht, daf der Vertrag zurückgewieſen 
werden muß. 

Berlin, 19. Juni. Halbamtlid; wird aus Weimar unter'm geftrigen 
gemeldet: In Weimar entfamen Dienstag nadt 60 Militärgefangene 
(Spartafer und Kommuniften) and einige Verbreder aus dem Gefängnis 
und entwaffneten die Schloßwache. Bei der Ecjieherei vor dem Cdhlof; 
wurden mehrere verwundet. Der Plan, jid einen Weg in das Schlof zu 
bahnen, jAlug fehl. Einige der Gefangenen wurden während der Nadjt 
wieder eingefangen, andere lieferten jid; heute früh jelbit ans. 

Allem Anfchein nad bezivedte der Puticdh, fi; der Perfonen der 
im Schloß wohnenden Minifter zu bemädhtigen. 

In Lubek follen jich, einen verjpäteten Bericht zufolge, Ende ver- 
floffener Mode wieder Arawalle und einige Plünderungen ereignet haben. 

Bern, Schweiz, 19. Juni. Bei den jüngiten Ortswahlen in Bayern 
war die fatholische Zentrumspartei fo ziemlich allenthalben fiegreih. Die 
Demofraten und die Mehrheitsfozialiften ſchnitten ſchlecht ab. 


‚Streben nach Dereinigung mit Rußland. 


Genf, Schweiz, 16. Juni. (Berfpätet eingetroffen.) Einer Depeche 
aus Innabrud zufolge find nicht blos in Wien, fondern in ganz Deut 
land Plakate verbreitet worden, in denen die Boljchewift behaupten, die 
Bebölferung verlange eine Bereinigung mit dem Boljhewiti-NRufland 
und nicht mit Deutichland. E3 heikt, daß eine jolde Bewegung von dem 
Minifter des Auswärtigen der ruffiihen Somietregierung finanziell 
unterftügt wird. 


Gegen Rote und fremdſprachige Heitungen ufw. 


Wafhingten, D. E., 19. Juni. Myers von Montana bradjte im 
Senat wieder vier draftiiche Vorlagen gegen Radifale, „Rote“ and ihre 
Veröffentlihungen u. f. iv. ein. 

Eine diefe Billa verfügt, daß jeder Fremde, der Nativnalifierung 
anjtrebt, feine Bewerbung vier Wochen hindurdh veröffentlichen Tajjen 
muß. Ein Berhör muß ftattfinden, und fünf Zengen müjfen für den 
Bewerber ansjagen. 

Die zweite Bill verbietet Roftbeförderung irgend einer Zeitung, 
welde in einer fremden Spradje gröudt ift. Eine andere Bill fperrt 
> Drudjache, die irgendiva in dentfder. Sprache ericheint, von der 

oſt aus. 

Alle Einwanderung aus Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, Belgien 
oder der Türkei wird in der vierten Bill auffünfzigJahre verboten! 


Senat für vollſtändige Prohibition. 


Waſhington, 19. Juni. Mit 55 gegen 11 Stimmen hat dre Senat 
geſtern den Antrag des Senators Phelan von Kalifornien abgelehnt, das 
Kriegsprohibitionsgeſetz hinſichtlich der Herſtellung und des Verkaufs von 
Wein und Bier aufzuheben. Der Senator ſtellte den Antrag in Form 
eines Zuſatzes zur Ackerbauvorlage; Gronna von Norddakota betantragte, 
den Antrag Phelans auf den Tiſch zu legen, und 30 Republikaner und 25 
Demokraten ſtimmten für dieſen Vorſchlag. Senator Phelan hält es an- 
geſichts dieſer Abſtimmung für hoffnungslos, vom Kongreß Abhilfe gegen 
das Kriegsprohibitionsgeſetz zu erwarten. Sie kann, wie er jagt, nur vom 
Präſidenten ſelbſt kommen. 

Für Phelans Antrag ſtimmten die Republikaner Calder, Edge, 
France, Knox, LaFollette, Wadsworth und die Demokraten King, Phelan, 
Reed, Thomas und Williams. 

Dagegen die Republikaner Ball, Borah, Capper, Cummins, Curtis, 
Elkins, Fernald, Frelinghuyſen, Gronna, Sale, Kones (MWafh.), Kenyon, 
Zenroot, MeCdrmid, MeCumber, MNary, Mojes Nelion, New, Nem- 
Berry, Norris, Page Phipps, Boinderter, Sherman, Smoot, Spencer, 
Sutherland und Warren und die Demokraten Belham, Chamberlain, 
Dial Flether, Harris, Harrifon, Henderfon, Kohnfon (S. D.), Kones (N. 
M.), Kendrid, Kirby, MeRellar, Nugent, Overman, Pittman, Bomerene, 
Robinfon, Sheppard, Eimmons, Smith (Ariz.), Smith (Ga.), Swanſon, 
Trammell, Walſh (Mont.) und Walcott. 

Viele der Senatoren, welche gegen Phelans Antrag ſtimmten, erklär⸗ 
ten, daß ſie gegen Prohibition und für die Freigabe der Herſtellung und 
des Verkaufs von Bier und Wein ſeien, ſie ſeien aber dagegen, daß der 
Präfident die Verantwortlichkeit dem Kongrei zufchiebe. Senator Phelan 
wies daraufhin, dab das Gefeg tatjähhlich hinfällig geworden fei, und dap 
es Abertauſende von geſchäftlichen Exiſtenzen, z. B. die zahlloſen kleinen 
Beinzüchter in Kalifornien und anderen Staaten, um die Frucht Iebens- 
langer Arbeit bringe. Die einzige Hoffnung der freifnnigen Volfsfchichten 
iſt nun Präfident Wilfon, der, wie felbit Führer der Prohibitioniften zu- 
geben, die Macht befitt, die Kriegsprohibition mit Beendigung der Ahrü- 
ftung, die jchon vor dem ersten Suli eintritt, für null und nichtig zu erflä- 
ren. Die Sanatifer glauben, daß der Präfident nicht den Mut haben 
werde, angeficht3 der gejtrigen itbermwältigenden Mbitimmung im Ecnat 
dad Gejek aufzuheben. Vertreter der großen Brau- und Weininterefien 
find täglid; mit Sekretär Tumulty im Weiben $aus in VBeratung. 

St. Louis, 19. Juni. Die biefigen Brauer werden mit wenigen 
Ausnahmen die Herftellung von Bier von weniger al3 234 Prozent 
Alkohol nad dem 1. Juli fortfegen, da dies ein nichtberaufchendes Getränf 
fei und nicht vom SKriegöprohibitionsgefeg betroffen werde, falls nicht 
inzwijchen dad Bundesobergeriht anders enticheidet. Die Hälfte der 
Wirte wird das Gejchäft fortjegen, und fie erwirfen neue Lizenfen. 


für Einwanderungsbefchränfung. 
Atlantic Eity, N. S., 19. Juni. Der Kahresfonvent der Amerikani- 
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Chicago, Donnerstag, den 19. Juni 1919. — % 5 lihr Ausgabe 


Da3 Berihing- Stadium bei Paris. 


In der Zeit vom 22. Juni bis zum 4. Juli findet auf diefem Felde ein tnrnerifher Wettbewerb von Angehörigen der alliierten Heere ftatt. 


Kleine Krieasdepejchen. 


Geftern Iandeten 16.300 Manıt. 

New Hort, 19. Juni. Die Trans 
portdampfer America, Agamemnon, 
Duca D’Ubruzzt, Scranton und 
Royal George braten gejtern 16,- 
300 amerikaniſche, aus Frankreich 
kommende Offiziere und Soldaten 
hierher zurück. Sie gehörten verſchie— 
denen Truppenteilen, die in mehre— 
ren Staaten rekrutiert worden wa— 
ren, an. 


New York, 19. Juni. Auf dem 
Dampfer „Kaiſerin Auguſta Vic— 
toria“, der heute aus Frankreich 
kommend hier eintraf, befanden ſich 
37 Dffiziere‘ und. 948 Mann des 
britten TFeldartillerieregiments, ſo⸗ 
wie 38 Dffiziere und 901 Mann bed 
78. Feldartillerieregimentd. Auf ihm 


fehrten ferner viele Dffiziere und! 


Mennfhaften von Automobil» und 
Sanitätskolonnen, Poſtdienſt- und 
Schulabteilungen, ſowie auch Bri— 
gadeſtäbe und 22 Offiziere und 517 
Mann vom 18. Maſchinengewehr— 
bataillon zurück. Der von Breſt, 
Hrankreih, kommende Transport- 


dampfer „Prinz Friedrich Wilhelm“ | 


bradte 3622 Mann hierher. Unter 
ihnen befanden fi 19 Dffiztere und 
620 Mann des 21. Mafchinengemehr- 
bataillons, außerdem viele Offiziere 
und Mannfhaftenr vom Ganität3- 
bienft und techirifche Truppen, jomie 
auch einzelne Kompagnien, die fei- 
nerzeit in Penniglvanien, Maffa- 
Aufett3, Jlinois und Ohio gebildet 
worden mareıt. 

Breit, Frankreich, 19. Yuni. Der 
amerikaniſche Bundesdampfer Har— 
risburg fuhr heute von hier mit 2000 
Mann verſchiedener Truppen und 
500 Soldaten an Bord nach den 
Vereinigten Staaten ab. Das bringt 
die Zahl der amerikaniſchen heimkeh— 
renden Offiziere und Mannſchaften, 
die im hieſigen Hafen eingeſchifft 
wurden, auf 675,000 Mann. 

New NYorf —Konſtantinopel. 

Waſhington, 19. Juni. Die 
Schiffsbehörde kündigte an, daß ein 
Transportdampfſchiffsdenſt dem⸗ 
nächſt zwiſchen New York-Konſtanti— 
nopel und Häfen am Schwarzen 
Meer eingeführt werden wird. Der 
Dampfer Huachuca (7300 Gewichts— 
tonnen) wird noch in dieſem Monat 
abfahren und ihm wird der Dampfer 
Polybius (10,000 Gewichtstonnen) 
bald folgen. Vorläufig wird monat— 
lich mindeſtens ein Dampfer 


den 
Dienſt verſehen, und mehr Söiffe bin 


Die 


ber Handel dementfprechnd entmwidelt, 
und fie werben, mit Obeffa als 
Stüßpunftt, in den. Häfen von Smyr= 
na, Konftantinopel, Qrana und Eon- 
ftanta anlaufen. Die Behörde machte 
ferner befannt, daß gegebenen Falls 


Schiffe von 11 Knoten pro Stunde] 


Fahrgeſchwindigkeit benutzt werden 
ſollen und daß dann der beſte Trans— 
portdienſt zwiſchen amerikaniſchen 
Häfen und dem Schwarzen Meer un- 
ter irgend einer Flagge hergeftellt 
fein wird. 
Wirbelſturm wuͤtet. 

Quinch, Ill. 19. Juni. Während 
eines gewaltigen Sturms, von dem 
Pike Counth geſtern nachmittag zwi⸗ 
ſchen 4 und 5 Uhr nachmittags 
heimgeſucht wurde, büßte der Far— 
mer D. L. Harhey ſein Leben ein; er 
und ſein Geſpann Pferde, mit denen 
er im Feld Arbeiten verrichtete, wur—⸗ 
den vom Blitze erſchlagen. Eine 
Scheune, in der Nähe von Barry, bie 
dem Farmer Andy Brown gehörte, 
und in ber fich zwei Pferde und Ge- 
|treide befanden, wurde ebenfall3 vom 
Blig getroffen; fie wurde durch 
Tchnel um fichgreifendes Feuer mit 
allem, wa3 fi in ihr befand, ver- 
nichtet. Das Getreide entlang der 
ganzen Strede, über die ber ur- 
fprünglid in Canton einfegenbe 
Sturm fegte, wurde ſechwer beſchä— 
digt. 

— — — 
| Wegen Pflihtvernadhläffigung. 
Bolizeichef Garrity geht gegen achtzehn 
Poliziſten in S. Chicago vor. 

Polizeichef Garrity wurde heute 
vor der Zivildienſtbehörde gegen zwei 
Leutnanis, ſechs Sergeanten und 
zehn Poliziſten der Bezirkswache von 
Süd Chicago klagbar. Er beſchul— 
digt ſie der Pflichtvernachläſſigung. 
Gegen Kapitän Smith von derſelben 
Wache iſt ſchon früher Beſchwerde er⸗ 
hoben worden. 

oo. — 


Ueberfahren und getötet. 


An der Dearborn und South Wa— 
ter Str. lief heute ein etwa 12 Jahre 
alter Knabe, deſſen Identität noch 
nicht ekmittelt werden konnte, direkt 
vor einen von Frank E. Palacz, Nr. 
2303 Marfhall Boulevard, gelentten 
Kraftwagen und murde überfahren 
und jchmer verleßt. Man wollte ihn 
nad dem Paffavant ‚Hofpitale brin- 
gen, allein Schon auf dem Wege ba: 
tat der Knabe feinen lehten 


follen eingejtellt werden, wenn fich | Atemzug. 


Für höhere Slugzeuabewilligungen. 


Mafhington, 19. Zuni, 


Bor dem Senatstlottenfomite befürmwortete 


heute Marinefefretär Daniels, die von dem Nepräjentantenhaus auf 15 
Millionen fejtgejette Bewilligung für das Flugzeugwefen auf 35 Millio- 
ren Dollars: zu erhöhen: Gleichzeitig fprad) er fich entjchieden dagegen 
aus, die Zuftdienjtabteilungen der MArmee-, Flotten- und Boftdepartements 
unter einem Kabinettsmitglied zu vereinigen. „Ich halte diefen-Plan für 
iehr unflug“, jagte er, „das lottenfliegerwejen muf ebenfogut einen Teil 
de3 Marinedepartements bilden wie das lottenordinanziweien‘. Wie er 
bei feinen Beobadhtungen drüben erfahren habe, jet Großbritannien bereit3 
zu der Erfenntni3 gefommen, dab ein einheitlicher Luftdienft nicht. zur 
Zufriedenheit arbeite, und bereit3 feien der Marine größere Befugniffe 
eingeräumt. Sinfitlid) der höheren Bewilligung bemerkte der Sefretär, 
e3 würde ein-Unglüdf oder aum mindeiten ein großer. Fehler fein, wollte 
der KRongrek den Luftdienit auf das nädhjtte Jahr warten Iafjen, während 
andere Nationen alle Forderungen beiilligen. 


80,000 Soldaten verlangen Karmen. 


Baihington, 19. Juni. - Mehr als 80,000 amerifanifdhe Soldaten, 
bon denen jich viele noch außer Landes befinden, haben den Zefretär des 


ribiinen bieten 22,000 Berfonen Plak. 


Gin Mann mit vielen ‚Jobs, 


Samnuel Inſull kann ſich nicht er—⸗ 
innern, wie viele „Jobs“ er hat. 


Seine Gehälter, 


me 


Erhält al3 Haupt der Gasgefellihaft 
$25,000, will fich aber nicht darüber 
auslaffen, wie viel ihm feine anderen 
Stellungen jührlih einbringen, 


— — 


Sam Inſull, der leitende Geiſt in 
der Gasgeſellſchaft, die eine weitere 
Erhöhung ihrer Gaspreiſe verlangt 
hat, hat ſo viele „Jobs“, daß er ſich 
ihrer nicht erinnern, ſie nicht 
aufzählen kann. Wieviel ihm dieſe 
„Jobs“ an Gehal: einbringen, dar— 
über Auskunft zu geben, iſt er nicht 
gewillt. Als Vorſitzender des Direk— 
toriums der Peoples Gas Light and 
Coke Co. erhält er augenblicklich ein 
Gehalt von 825,000 das Jahr. Dies 
Gehalt betrachtet er augenſcheinlich 
nicht als hinreichend, denn er erklärt, 
daß er ſeine Dienſte anderweitig zu 
einem viel höheren Preiſe verkaufen 
könne. Urſprünglich betrug ſein Ge— 
halt 850,000. Es iſt wie die Ge— 
hälter der anderen Beamten der Gas— 
geſellſchaft reduziert worden, um 
Ausgaben zu vermindern. 

Inſull machte dieſe Angaben im 
Lauf der heutigen Verhandlungen vor 
der ſtaatlichen Nuteinrichtungskom— 
miſſion, der das Geſuch um eine wei⸗— 
tere Erhöhung der Gaspreiſe vor⸗ 
liegt, und zwar im Kreuzverhör, dem 
ihn Donald R. Richberg, der ſtädti— 
ſche Sonderanwalt für Gasfragen, 
unterzog. 

: Infulle Verbindungen. 

Die Angaben Anfulle über feine 
Verbindung mit Gefellihaften, die 
öffentliche Nuteinrichtungen betrei= 
ben, waren höchft intereffant, denn fie 
warfen Licht. auf den engen Zufams 
menbang, der zwifchen biefen Gefell- 
Ichaften befteht. Auf die Frage An- 
malt Richhergs, ob er angeben könne, 
in wie vielen Nubeinrichtungsgeleil: 
Ichaften er Beamter ober Direktor 
jei, ermwiderte er, taß er dies ohne 
weiteres nicht tum fonne, aber gern 
bereit fei, eine Lifte aufitellen zu 
laffen und vorzulegen. Er fünne bie 
Frage am beiten. dahin beanttworten, 
daß er in fünf oder jehs Staaten 
tätig fei und an Ga?-, Eleftrizitäts-, 
Maffer-, Eiß-, Kohlen und Iran? 
portgefellfchaften intereffiert fei. Die 
Einnahmen diefer Gefellfhaften be: 
trügen $85,000,000 bis $95,000,000 
im Jahr, Unter anderem fei er Prä- 
fibent der Gaögefellfchaft, der Com= 
monmwealty Edifon Co. und ber 
Public Service Co. of Northern Ylli- 
noid, Vorfihender des Direltoriums 
der Chicago Elevated Railmays Eo., 
der Chicago and North Shore Rail: 
man Eo., einer der Bollziehungs- 
beamten der Jllinois Public Utili- 
tieg Co. und der Middle MWeft Utili- 
ties Co. Schließlich fei er Beamter 
oder Direktor in einer Anzahl Hei« 
nerer Korporationen im Staat, beten 
Zahl er augenblidlich nicht angeben 
fönne, und Bollziedungsbeamter in 
mehreren Korporationen  außerhalh 
bes Staates. . 


Anfichten über Löhne, 
Auf die Frage, ob er Aktien aller 


dieſer Körperſchaften beſitze antwor⸗ 


tete er bejahe An Altien der 


daß er nicht noch weniger beſitze, da 
die Aktien ſich nicht hinreichend ver— 
zinſten. 

Im Laufe des Kreuzverhörs be— 
fragte Anwalt Richberg den Zeugen 
Inſull um ſeine Anſichten überLöhne, 
Lohnerhöhungen und ihren Einfluß 
auf größere Leiſtungsfähigkeit. Er 
erklärte, ſeiner Anſicht nach zeigten 
Löhne eine aufſteigende Tendenz. Er 
erklärte fernerhin, daß ein achtſtündi— 
ger Arbeitstag und eine ſechstägige 
Arbeitswoche mit dem ſiebenten Tag 
als Ruhetag die Leiſtungsfähigkeit er—⸗ 
höhten. Im übrigen reguliere das 
Prinzip von Angebot und Nachfrage 
Löhne. Er beeilte ſich hinzufügen, 
daß man in Zeiten, in denen der 
Dollar nur die Kaufkraft von 50 
Cents habe, eben ſo wenig erwarten 
könne, Arbeiter zu billigen Löhnen zu 
erhalten, wie man Gas zu billigem 
Preis erhalten könne. 


— —— — ö — — 


Die unbeliebte Steuer. 


Frau Spaulding ir. erklärt, ſie beziehe 
kein Einkommen. 


Bundesrichter Page wird nächſter 
Tage darüber entſcheiden, ob das 
Binnenſteueramt der Frau Howard 
H. Spaulding jr., einer reichen Chi— 
cagoer Erbin, 4472.37 Einfommen- 
fteuer zurüdzahlen foll oder nicht, 
die fie für das Yahr 1913 gezahlt 
hat. Die junge Frau hat von ihrem 
Vater Millionen geerbt, in deren 
Belib fie nach dem Xeftament aber 
erft kommen foll, menn fie 26 
Sabre alt ift. Bis dahin bezieht fie 
auch, wie fie behauptet, fein „Eintom- 
men” au8 dem Vermögen und ift 
folglih auch nicht verpflichtet, Ein- 
fommenfteuer zu zahlen. Not zu lei- 
den braucht fie aber darum doch nicht, 
denn an Stelle des „Einfommens“ 
zahlt der Nachlaß ihr recht anſehn— 
lihe Summen „zum Lebensunter- 
halt”, 


—| — — — 


* An Gas erſtickt wurde heute in 
ſeiner Wohnung, Nr. 3114 S. Canal 
Str., der 62jährige Emil Banbly, 
aufgefunden. Ob Gelbftmord oder 
Unfall vorliegt konnte noch nicht er- 
mittelt merben. 


— Bariante. — Wo’3 eine Köchin 
gibt, weil’ ruhig ala Gaft drei Wo- 
Ken! Nur böfe junge Frauen — bie 
pflegen felbft zu. fochen! 


Chicago und Umgegenb: fe be» 
wölft und wahricheinlich jtrichweife Ge- 
witterregen heute abend und morgen; 
etwas kühler heute abend. Mäfig ftar- 
fer, veränderlidier Wind, 


Illinois: Teilweiſe bewöllt heute abend und 
worgen, möglicherweiſe örtliche Gewitterſchauer. 
Im nordöſtlichen Teil heute abend etwas fühler. 

Wisconſin: Teilmeife bewöllt beute abend 
und morgen, in ben öftlihen und füblıchen 
Zeilen möglicherweife unbeftändig. Heute ubend 
ein wenig lüäler, 

Andiana: Derlthe Gemitterihauer 
nahmittan oder Heute abend. Morgen 
gemeinen Ilar, 

Nieder: Nihinan: Im allgemeinen. Har heute 
abend md morgen. In der Nähe des :Kicht- 
gan Sees heute abend ein wenig Tühler, 

Sonnenuntergang, beute: 8:28, 

Sonnenaufgang, morgen: 5:14. 

Mondaufgang: Hente abend 11:02, 


Zemperaturftand. L 


Nachftehend der Temperaturitandinacd 
Yyca amflıchen Angaben bes Metteramtes 
son neitern nachmittag 8 Uhr an: 

3 Ubr morgend.... 

4 Ubr morgens... 

2] 5.Ube morgens. ... 

«821 6 Uhr storgens.... 

7 br morgen$,.... 

8 Rbr Morgen$.... 


heine 
‚it alls 
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Beiſtand für Deutſchland 
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31. Jahrgang. — Nr. 14, a 


% 


Damit 3 zahlen kann und wicht zu 
hungern braudt, br — 


Nichts Beitimmtes veriprodhen. 


Weltelerı von der „Alloctierten Breile* und den „United Breß Allociationd”.) 

. Paris, 19. Juni. Der Plan der alliierten und verbündeten Mächte, 
Deutihland Zugejtändniffe inbezug auf Schiffe und finanzielle und wirt 
Ihaftlihe MabregIn zu machen, wenn e8 den Friedensvertrag unterzeidh 
net, wurde für ratfam gehalten, um Deutichland ein gewijle® Maß vor 
finanziellen und öfonomifhen Arbeitsfapital zu belaffen, ohne das & 
feine Industrien unmöglic) wieder aufnehmen und Entihädigungen zah- 
len fann. Zu diefen Zugeftändniffen gehören, Deutichland für zwei Zahre 
den Gebraud) von 30 Prozent feiner Handelsflotte zu aeftatten, fowie die 
Möglichkeit der Erlangung von gewiffen Erzen ud anderen Rohmateria 
lien, ferner die Aufrechterhaltung feiner Goldreferve, um das deutfche 
Umlaufsmittelfyitem und den ausländifchen Kredit aufrecht zu erhalten 

E3 war beabfichtigt gewejen eine detaillierte Zufammenjtellung diefer 
Zugejtandniffe in die den Deutfhen am Montag überreichte Antwort auf 
zunehmen, — aus taktifhen Griimden aber beichloß der Rat, e8 guper 


meiden, den Deutfhen beftimmte Zufiderungen 3% - 


maden, und nahm daher in den Teil der Antwort, der fi auf die 
Entihädigungen bezieht, folgende „allgemeine Erklärung” auf: 

„Die Wiedergeburt der deutichen Inöuftrie mu& die Möglichkeit eim 
ichliegen, dem deutichen Volfe Nahrungsmittel und den deutjdhen Fabri« 
fanten die nötigen Nohmaterialien zuzuführen, jowie Deutfchland die 
Möglichkeit des Weberjcetransport3 zu gewähren.” 

Paris, 19. Suni. Die amerifanifhe Delegation der Friedens. 
fonferenz ijt in ihrer Anficht von der Lage in Deutfchland entihieden 
hoffnungsvoll, obwohl fie zugibt, daß fie nur wenig direkte oder amfaf- 
fende Auskunft darüber hat. 

Aber audy allgemeinhin zeigen fih die Friedenskonferenzkreife nicht 
fonderlih; beunruhigt über Zeitungsberichte aus Deutjhland bezüglid 
unfreumdlicher Aufnahme der durchgefehenen yriedensbedingungen. 

(Das ift eine Meldung der Havas-NMgentur.) 


Das Schidfal Danzias und Klagenfurts, 


Paris, 19. Juni. (Habas-Depejche.) Der Nat auswärtiger Minifter, 
welcher jet die ganze polnifche Frage berät, wird, wie man hört, wahr 
iheinlihd Danzig fhlieglich unter Mandatsverwaltung -des Bölferbundes 
itellen, aber den Polen die größte Freiheit des Handelns beireffß der 
ufrainifchen Grenze zugeftehen. 

Der Rat erörterte aud) eine Beitimmung des Vertrages mit Deften 
reich, wonad) in der Gegend von Klagefurt, die forohl von ben Süöflaiwen, 


wie bon den Deutfchen beanfprucht wird, eine Urabitimmung bexanftlteh J 


werden ſoll. 


Wilſons Belgienbeſuch. 


Brüſſel, 19. Juni. Als Präſident Wilſon, der bei König Abberk zu 
Beſuch weilt, heute Vormittag den Königspalaſt verließ, fand er mehrere 
tauſend Perſonen verſammelt, welche ſtürmiſch nach einer Anſprache von 
ihm riefen. Er ließ ſich denn auch bewegen, eine kurze Rede zu halten — 
ſeine erſte öffentliche Rede auf belgiſchem Boden. 

„Meine Freunde“, ſagte er, „indem ich hierher kam, folgte ich nur 
dem Drang meines Herzens und des Herzens des amerikaniſchen Volkes 
gegenüber Belgien.“ 

Im Palaſt traf der amerikaniſche Präſident mit allen Mitgliedern 
des belgiſchen Kabinetts ſowie mit dem „Grand Old Man“ Belgiens, 
dem Kardinal Mercier, zuſammen. Der Kardinal war der Erſie, der vor⸗ 
ſprach, ſodaß der Präſident ihn auch heute zu Malines (Mecheln) zuerſt 
beſuchen kann. 

Tas Generalfonzil der belgifhen Arbeiterpartei 
richtete eine VBotichaft an Präfident Wilfon, worin es jagt: 

„Die Arbeiterpartei weift jeden Geivaltfrieden zurüdf und erwartet 
da3 Neid eines endgültigen Friedens, welcher die Selbitherrlichkeit der 
Arbeit und den Triumph von Präfident Wilfons Prinzipien fihert!“ 

Auf das Einfchreiten der Ver. Staaten in den Krieg hinweifend, 
jagt die Ndrejje weiter: 

„Wenn die Arbeiterklafien allenthalben die Herren ihres Schidfals 
waren, fo würde unzweifelhaft das Brogramm des Präjidenten auf der 
Friedensfonferenz vollfommen triumphiert haben!” * 

Während Herr Wilſon zu Charleroi war, wurde er nach den Kohlen⸗ 
gruben in dem benachbarten Marchienne gebracht, wo ihm direkte Bewelſe 
— als ſolche werden ſie wenigſtens angeſehen — für die Angabe vorge- 
führt wurden, daß die Deutſchen maſſenhaft Maſchinerie nach Deutſchland 
weggeſchleppt hätten. 

Der Präſident machte noch eine Reihe anderer Beſuche und empfing 
die amerikaniſche Kolonie ſowie belgiſche Zeitungsleute in Brüſſel. 

Später war im Palaſt ein Empfang des diplomatiſchen Korps, und 
König Albert gab ein Feſtmahl. 


Flug aus Beſorgnis verſchoben. 


London, 19. Juni. Der Flug des britiſchen Lenkballons ——“ 
nach Amerika iſt endgültig auf ſo lange verſchoben worden, bis Deutſch⸗ 
land ſich entſchließtt, was es hinſichtlich der Friedensbedingungen tun will. 


Für Klotten- und Luftkrieg. — 


London, 19. Juni. Die heutigen Morgenzeitungen beſprachen de 
Vorkehrungen, die von den britiſchen Marinebehörden und anderweitig 
getroffen werden, falls Deutſchland ſich weigern ſollte, den Friedens 
vertrag zu unterzeichnen. Die „Große“ Flotte iſt wieder auf Kriegsſuß 
geſetzt worden, und ſie iſt bereit, jeden Augenblick nach deutſchen Gewäſſern 
abfahren zu können. Der Flug des lenkbaren Luftſchiffs R. 84 nad 
Amerika iſt endgültig verſchoben worden, bis Deutſchland ſich ſich entſchei⸗ 
den wird, was es bezüglich der Friedensbedingungen zu tun gedenlt 
Stattdeſſen iſt R.34 mit Bomben und Maſchinengewehren ausgerüftet 
worden, ebenſo wie ſein Schweſterſchiff R. 33, das ſich geſtern Abend 
eine Kundſchaftsfahrt begeben hat, die auch den Kieler Kanal einſchliet 

Das Luftichiif R. 34 foll geitern über Berlin gejehen worden fein, 7 


und einer Kopenhagener Depeiche zufolge find 12 britifhe Kreuzer umd  % 


mehrere .„Zerftörer” im dortigen Safen eingetroffen, um die Blodade 
gegebenen Falls no jtrenger zu geitalten., 

Deal, England, 18. Suni. Die acht amerilaniichen mit’ Lebens 
mitteln beladenen Dampfer, die hier einige Tage feitgcehalten wurden, 
haben die Reife nad) deutjchen Häfen wieder fortgejekt. 


In den Klauen der Trufts. 


London, 19. Juni. Gefchäftsringe, Kombinationen und :„Trufts“, = 

die während des Strieges [ehr vervollfommmet wurden, behre 7 

hen jeßt die Imduftrie Großbitanniens: Co findet ein Negierumgs 

fomite, welches vom Refonjtruftiongminifter Sir Andland Geddes cin-. 

geitg worden war, Beh 
Der Bericht ift jebt unter Beratung feitens der Regierung und 


ſchen Gewerkſchafts föderation nahm heute eine Reſolution an, welche die 
Beſchränkung der Einwanderung während derWiederaufbauzeit begünſtigt. 

Eine heftige zweiſtündige Debatte ging vorher, und das radikale 
Element griff die Reſolution Bitter an, 
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Innern Lane benachrichtigt, daß ſie den von ihm dem Kongref 
unterbreiteten Plan gemäfj Farmen erwerben möchten. Die. Angelegen- 
heit liegt gegeumärtig dem Hausanstnuf für öffentliche Cändereien dor, 
Sefretär- Zame war aber heute verhindert, heute vor ihm zu erſcheinen. 


nädftdem amtlid; veröffentlicht werden. Er empfiehlt, dab das Haı 

| minifterium ein Unterfudungsgericht einfege. . 2 
Sämtliche rohe Iuduftrien, mit Ausnahme des Schiffebeuss, F 

len jet von einem Ring fontrolliert fein, Zar 
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Dreſſing Sacques — 

Aus Gingham und hellem Bercate 
gemadt, claftifide Baiftlinie, Größen 
36 bis 46 — 80c Bert — 

Ipeziell au 


Mädchenfleider— 
Aus guter Onalität Ginshan ge 
madt, plcatcb und fhirred Rod, veited 
Modelle mit Xafchen, $1.50 85c 
ln. J 
Damenftrünpfe— 
Feine Gange Baumwolle, nahilos, 
boppelte Ferfe und Zehen, nur 8 
iu ſchwarz, Paar zu 2 


Kinderſtrümpfe — 

Fein gerıppt, BVaumwolle, nahllos, 
doppelte Eoble, Ferfe und Beben in 
ſchwarz und weiß, Größen 5 bis 27 
9%, das Baar zıı c 


Bas Bätfel der Berinait 
Roman von E, Merk. 


(11. Hortfegung.) 
11 


Carlotta Hatte jih an der Seite 
Audred Turracha niedergelaffen ind 
fah ihm in leidenfchaftlicher Span- 
nung auf die Lippen. Ste hätte fein 
Mort zu fagen vermodt, io häm- 
merte ihr da Herz. 

Ueber ihren Häupteri zogen graue 
Serbftwolten hin, un> um fo fin 
fterer, ernster erfchienen die Titten» 
bebedten GSteinjtufen der Arena 
unter ihnen, um fie, unter dem dü— 
fteren Himmel. Nur ab und zu glitt 
ein Sonnenjtreifen über ihre Geltal- 
ten, bie fo verfchwindend flein in ber 
großen, weiten, einfamenRunde wirt: 
ten, und berzitterte in fenerfarbenem 
Schein auf den braunen Granit» 
platten. 

Andreo faß lange, ftil in fich ver- 
funten. „E3 mwirb mir fehwer, zu 
beginnen,“ fagte er dann endlich. 
„Ib muß meit zurüdgreifen, mern 
ih Dir Klar zeigen will, wie die Ver- 
midelung begann, die eine fo ira- 
gifche Löfung gefunden hat. ch hatte 
mid mit Dreiundzwanzig Nahren 
verheiratet. Da3 war das Berhäng- 
nis, an das fich alles Andere reihte. 
Märe ich frei gemefen, ald ich Deine 
Mutter zum erften Male fah! . Ach, 
ba? ift ja da3 Zeuflifche im Leben, 
baß e3 fo fhön fein könnte, wenn 
nicht die Gefehe der Naiur und ver 
Gefellichaft, ja zumeilen unfere eigene 
Zorbeit, und armen Menfchen von 
allen Seiten Hemmiteine entgegen 
f&leudern wollten. Ein adtizehn- 
jähriges Mädchen, dad fi zur 
Bühne vorbereitete und al3 ans 
ebende Primadonna fchon einen be- 
u a Reiz für einen jungen Mens 
Then bejaß, Hatte mich zefeljelt. 
Marie war eine auffallende Erfjcheis 
nung, talentvoll, eitel, Telbft5emußt 
und gefallfüchtig. Ich dachte mir gar 
nicht dabei, ala ich ihr den Hof 
madte. a, ich darf es mohl ge= 
ftehen, e8 mar mir die Annäherung 
leicht geworben. Aber plöhlich fand 


riihre Mutter, daß ich nicht Dlos da3 


Sporthemden für Knaben 
Aus blauem Chambray und heiltar- 

Digem Bercale, Größen 123, bis 69 

14, zegul, >1.00 Werte, zu c 


Knabenbluſen — 


Aus blauem GChambray und heiljard. 
Bercaled, angenäbter Stragen oder 
Sportiragen, mit Halbärme.a, Giöben 
6 bid 1% Jahre, $1.00 Wert — 
am freitag zu 


Union-Suits— 

Fein gerippte Union-Eritd für Ta- 
men, nledriger Hals, Teine Uermet, Cpl: 
gem» oder enges Knie, reguläre 39e 


509c Werte, zu 
Haus⸗Slippers — 

Wür Männer unb Damen, von guter 
Dualität fdivarzem Etofl, Aeppich · Soh · 
ien, Größen 4 bi3 11; regul, 
35c Werte; bad Paar zu 


Tennis⸗Oxfords — 
Fur ‚Nänner, Anaden, Tarıem ®. 
Nuuder, aus fdiverem weisen und 
ſchwarzem Canbas gemadt, gute 
Gummifoblen, alle Größen, vegus 
läce $1.00 Werte — da3 Raaı zu 


Ehiffon Boile— 

Eleganter Seide-finiihed cinfarbiger € 
doppelt gefalteter NAleiderftoff — 19 
wert 37c, die Dard zu 


Chiffon Lawn — 

Zoll breiter weicher Pearl Chiffon 
Aleiderſtoff, nur in ganz weiß, 390 
65c Wert, die Yard zu 


Sheeting Muslin— 
Yarbbreit, feit neiwsben, ungebleiht, 

Sea Jsland Baumivolle, die 24c 16 

Qualität, Darb zu c 


Waſchkeſſel — 

Galvaniſiert, ſchwerer Kupferboden; 
81.50 Bet — am Freitag au 990 
nut «u 


Spitzen⸗ 
gardinen. 


Novelty. Ft 
lt und Nots 
tinobam, in 
weiß, Ivorh u. 
Eeru, regulãter 
$250 Art — 
ipeziell — das 
FToar w 


1.69 


Eongoleum Matten— 


in affortierten Mus 


ee 


| u [Tr 2 — 


Gröhe 18x%, 
fern unb- Farben, 
wert 30c, au 


| linterftübung anzunehmen. 


— Sn der Unterfuchjung der Ge- 
Ihäftsmethoden der Burnsichen Ge- 
beimpolizeiagentur in New ort 
wurde auögejagt, dab bei linter- 
fuhung der Ermordung eines Bän- 
fer in Denver, dejien der Sohn 
be3 Ermordeten verdbädjtig war, ein 
Burnsjher Agent al3 Brieiter ver- 
Feidet einem Schwerfranfen jid 
hahte, um von ihm al Berchtvater 
das Geſtändnis des Verbrechens zu 
erlangen. 

Lee Landers, der frühere Sol⸗ 
dat, welcher verdächtig iſt, bei New 
Boſton, Il. Maude Sanders bis 

Unkenntlichkeit verſtümmelt zu 
hab ———— Biel em 
ee ‚wollte, nt ın ma, ”a}h., ber- 


| gegen. 


Yräulein, fondern auch die familie 
fompromittiert hätte, und dab es 
meine Pflicht fei, mich mit Marie zu 
verloben. E38 fchmeichelte mir, daß 
man mich, ber zuhaufe od immer 
ber unbebeutende Yuige war, bier 
als aefährlihe Perfönlichkeit, als 
Mann gelten ließ; die Dame hatte 
nicht umfonft am meine Ritterlichkeit 
appelliert. 

Ah Gott! wie Teihtiinnig ſetzt 
man in jenem unteifen Witer jeine 
ganze Zukunft aufs Spiel. Man ent 
Täließt fi zu einer Verlobung mie 
zu einer Qanbpartie für den andern 
Tag. ch war Bräutigam, ich; war 
Ehemann geworben, ich muhte jelber 
faum, wie. Dann kam freilich eine 
Zeit, da uns ber Reiz ber Liebe ge- 
fangen nahm. Wir waren ja jung 
genug, um bie Welt zu pergelfen in 
bem erften Glüd de3 Befihes, 
nerlich find wir uns aber doch nie 
nahe gefommen. Mein Vater war 
ein mohlhabender Mann; jedoch 
meine frühe Heirat hatte feinen Groll | 
erregt, und er ließ uns die Mittel) 
nicht eben reichlich zufliehen.. ch 
hatte bald mit Malen, mit Didten 
mein Heil verfucht und verdisute fo 
aut mie nicht. 
jeres für fich erhofft. Sie lieh bald 
durchbliden, daß fie hauptjächlich ge= 
heiratet hatte, weil ihr die beichränt- 
ten Verhältniffe zubaufe unerirägs 
Tich geworben waren, und machte mir 
nun Vorwürfe, daß fie mir ihre Star: 
ridre geopfert babe. Auch unfer 
Kind vermochte fie darüber nicht zu 
tröften. MUS der unge ein paar 
Sabre alt mar, erklärte ich ihr venn 
eined Tages: fie möchte doch zur 
Bühne gehen, ih hätte nichts ba= 
Sie war mir gleihriltia ge= 
worben. Ach alaubte nicht dn3 Recht 
zu bejiten, eine Frau, die ich nicht 
liebte, von einem Beruf zurüdzubals- 
ten, dem fie mit Begeifterung zus 
ftrebte. 

Von nun an wurden unfere Wege 
immer getrennter, unfere Herzen im 
mer fremder zueinander. 

E33 mar an einem Frühlings 
abend, ala ich feit langer Zeit !wiebder 
einmal ind Theater ging. Ach Hatte 
gehört, daß eine neue Sängerin auf- 
treten follte, und e8 war mir aud 
nicht verborgen geblieben, daf, meine 
Frau alle ihre Anhänger und Ver: 
ehrer — fie wurde ala Sängerin fehr 
bewundert — in Bewegung fehte, 
um der Debütantin, die fehr jung 
und Schön fein follte, einen jilim- 
men Empfang zu bereiten. 

Ich Hatte mi gar niht um bie 
Intrique befümmert. Am yoner aber 
erzählte mir ein Bekannter: das 
Mädchen fer die Tochter einer jehr 
unglüdlihen Frau, die aus auter 

amilie, im Neihtum aufgevachfen, 

ih in einen Ienor verliebt und fi 
mit allen ihren Anverwanpdten über: 
morfen Bbatte, um ihn zu heiraten. 
Zum Dant dafür hatte er fie eines 
Tages in ganz ſchändlicher Weiſe 
verlaſſen. Sie war zu ſtolz geweſen, 
um von dem treuloſen Mann eine 
Sie 
hatte mit Unterrichtgeben ihr Leben 
gefriſtet und ſetzte nun alle Hoffnung 
auf den Erfolg der Tochter, ſo ſchwe— 
ten Kampf e3 ihr auch gefcitei hatte, 
das Mäbchen die Bühne hetreten zu 
laſſen. 

Wenn ſchon dieſe Mitteilung mir 
warmes Intereſſe für das junge Ge— 
ſchöpf erweckt hatte, ſo ſteigerle ſich 
mein Wohlwollen für die Debütan— 
tin zur wahren Begeiſterung, als ſie 
nun in ihrer ganzen Anmut, in ihrer 
rührenden Angſt vor den Lampen er⸗ 
ſchien. Sie e eine ſehr gut ge— 
ſchulte, liebliche Stimme, aber es 
fehlte ihr an Bühnenroutine. Alle 
die Mähzchen und koketten Windun— 
gen und Augenverdrehungen, mit 
welchen es damals noch Stil war, 
um die Gunſt des Publikums zu 
werben, waren dem ſchlichten Neu⸗ 


een ee ee 


In⸗j 
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| meiner Vaterftadt viele Welannie bes 


Marie Hatte Bel: | 
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Mbendpoft, Chieäge, Donnerkkag, Sen 19. Yıint 1919 
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China bei der pariſer Konſerem 


hatte die mädchenhafte Erſcheinung, 
hatten diefe reinen Waltvögleinlieder 
aufs Tieffte bewegt. Und nun mußte 
ih e8 erleben, daß, fobald ein paar 
Hände fich rührten, um Beifall zu 
‚Hatfchen, ein Pfeifen, Ziſchen. La⸗ 
hen begann, ein Hohnregen niebers 
fant auf das junge, liebe Gefchöpf, 
ba8 totenblaß, zitternd, qanz allein 
da oben ftillhalten mußte, veffen 
Ihöne, dunkle Augen mit fol’ er- 
greifendem Entfeßen flehten: „D 
was babe ich euch denn zu leid ge- 
tan?" Mie eine Meute tläffender 
Hunde, bie ein fcheues Reh zu Zobe 
ängftigen, etfhien mir diefe bo8- 
bafte, lärmende Menge, und an 
ihrer Spite ftanb meine Frau! 

Sch jah’s, mie fie nach allen Sei- 
ten bin funtelnde Blide warf, um 
zu neuer Oppofition aufzuforbern, 
mie graufam fie lachte in ihrer eifer- 
füchtigen Raceluft gegen die Ri- 
balin. D, fid) der Frau ſchämen zu 
müffen, der man feinen Namen ge 
geben hat! Mir war's, als Hätte ich 
felber eine Schuld begangen gegen 
daß Holde Kind, das fo biitere 
Augenblide durchleben mußte, als 
märe e3 an mit, fie um Verzeibung 
Izu bitten. ch ging, noch bevor bie 
Dper zu Ende war, auf die Bühne 
und martete, bi3 Fräulein Gitt« aus 
ihrer Garderobe fam. 

Daß mar die Stunde, die über 
unſer Geſchick entſchieden hat, Car⸗ 
Iotta! 

Mie war fie [hön, Deine Mutter! 
Sie hatte Deine Züge, aber Dir fehlt 
doc jened ganz berüdenne Lächeln, 
das felbft nach der furdhtbaren Ent: 
täufhung um ihre Lippen Kufchte, 
dur ihre Augen fprühte wie ein 
Strahl von Lebenzfreubigleit, der 
fi nicht bannen läßt, wie ein Son- 
nenblid, der da® Herz bis in feine 
Tiefen durchwärmt. Nicht blog ihre 
Schönheit, au ihre Güte und ihre 
Straft Habe ich bewundert: aleich in 
!jener erften Stunde. hr war fo 
Böfes gefchehen; ihr erfter Schritt in 
die Welt Hatte fie nur über Dornen 
aeführt, und doch gab fie jich dei: Aits 
ſchein, als trüge ſie's leicht, «13 wäre 
ihr Mut noch nicht gebrochhen, um 
ihrer Mutter willen, welcher dieſe 
Niederlage ihter Tochter förmlich ein 
Todesurteil bedeutete. — 

Ich weiß nicht mehr, wie ich mich 
bei den Damen eingeführt, was ich 
an jenem Abend mit Gitta gefpro: 
chen babe. Uber ich weiß, dab mir 
uns ſchon in jener Stunde recht nahe 
gefommen find, fo wie e3 eben nur 
zwifchhen Menfchen möglich ift, die 
eine ganze Fülle von Sympathie für 
einander empfinden. ch vergefle 
au den Blid nicht, der mich aus 
Gittad Augen traf, al3 piößlich 
meine Frau neben mir auftauchte 
und fich mit einem füßen: „Kommft 
Du, mein Lieber?” mit. eier Pa- 
tabezärtlichleit, mie auf der Eyene, 
an meinen Arm Bing. 

SH fah Gitta nun oftmals wie- 
ber. Gie hatte fi entſchloſſen, die 
Bühne nicht mehr zu betreten, fon- 
bern burdh Erteilen bon Gefangs- 
untertiht ihr Studium und ihre 
Stimme zu verwerten, und da ich in 


faß, tonnte ich ihr durch meine Em> 
pfehlung nüglih fein. Wir haben 
niemal® bon Liebe gefprohen in 
jener Zeit. Aber jeder Blid, jeder 
Händebrud war ein Belenntnid. Wir 
fuhten da8 mehmütige Entzüden 
nicht; e3 fam über und, wie mußten 
nicht mie. 

Das AZufammenleben mit meiner 
| Yrau aber war in ein häßkliches 
Stadium getreten. Jh beiauerte fie, 
nit aus Eiferfucht, nein, weil ih 
einen Grund fuchte, mich bon ihr zu 
trennen. Sch mußte frei werben bon 
biefer unfeligen Ehe, die ıch als un— 
reifer Menfch eingeaangen war; ich 
mußte enblid zu Gitta das Wort 
prechen dürfen, daß ich nur immer 
und immer zurüddrängte, meil e5 ja 
Sünde war nad den Saßungen ber 
Moral. 

Ach, e8 hatte wohl ein Rivale die 
Hand audgeftret nah meiner 
Frau; aber ihm gegenüber war ich 
machtlos, er feflelte und nur fefter 
zufammen, Sie war immer zırt ges 
mefen und hatte in ihrem Sergmü- 
gungstollen Leichtfinn ihrer Befund» 
heit nicht geachtet. Nun warf fie ein 
plötzlicher Blutſturz darnieder. Ich 
mußte fort mit ihr in ein milderes 
Klima. 

Und in jenem Winter, während 
ich mit der langſam dahinſiechenden 
Frau in Nizza weilte, geſchat das 
Entſetzliche: kam Deine Mutter in die 
Gewalt Aleſſandro Tomaſis!“ 

Carlotta zudte zufammen und 
warf wie unmwillig den Kopf zurüd. 

„sn feine Gemalt!" miederholte 
Undreo. „Noch ift ed Zeit!“ fügte er 
ftreng hinzu. „No kann ich Tchwei- 
gen, wenn Du nicht den Mur ball, 
die Wahrheit zu hören. ch Tpreche 
nicht, um mich zu verteidigen — nur 
um Deinetwillen, Carlotta!” 

Sie ftredte flehend die Hänbe em- 
por: „Weiter! Weiter! D, ich be= 
Ihmwöre Sie!“ 

„Sittad Mutter war erfrantt; das 
arme junge Gefchöpf hatte nad Geften 
Kräften verfucht, Tich mit *Gren zar- 


Riefin, die ih an fie berandrängte: 
die Not. Aber ſie kam, kam uner⸗ 


Pflege Zeit. 
der Wohnung nicht bezahlen. 
Haus gehörte Aleſſandro Tomaſi. 
Er fam, um die Schuld zu fordern; 
er jah das verlaffene, ſchöne, mit dem 
Elend ringende Mädchen. Er Ionnte 


Sie fonnte die Miete 


die Straße fegen. Das tat er nicht. 
D nein! Gie hatte die Mutter ba- 
dinfiehen fehen aus Sorge, aus 
Mangel an kräftiger Nahrung. Es 
war Hoffnung, bie Frau au erhalten, 
wenn man bem erjchöpften Störper 
Nude, Pflege, alle erbenkliche Stär- 
fung verfehaffte. Was ift ein liebe» 


ten Armen zu mehren gegen bie) iM 


bittlich, Der Urzt koftete Gelo, die| 1 
Das} 


fie mit ihrer fterbenden Mutter auf] \ 


(Barifer Brief der „Neuen Zürcher Zeitung.“) 


Wie der Zeitungslefer weiß, drohte 
Sapan bem Beijpiele Ytaliend zu 
folgen und die Parifer Konferenz zu 
verlaffen, wenn die abgefchloffenen 
Verträge nicht refpeltiert wür- 
ben. Der Rat der Bier (oder beifer 
gefagt der Drei, da die Entfcheibung 
während der Abivejenheit Orlandos 
fiel) gab in Iehter&tunde Xapan un 
ter gemwiffen Vorbehalten Genug» 
tuung; Präfident Wilfon, dem e& 
bor allem um die Rettung feines 
Völlerbundaftatuts zu tun mar, als 
zeptierte bie Löfung als Gegenlei> 
ftung für den Verzicht Japans auf 
fein Wmendement betreffend bie 
Raffengleihheit. Er mochte 
fih aefagt haben, daß die „Vergeival: 
tigung“ Chinas nicht in eine Reihe 


geftellt werden fann mit jener be3 |ftreifen von 50 m. ni 
ein |Uusbeutung der Bergmwerfe 


jungen fübflamifhen Staated: 


Then Deutfchland, die beide im fer- 
nen Often auf Eroberungen ausgin- 
gen, indem fie Flottenftüßpunfte an= 
legten, aber an ihre Stelle ift cin 
neuer ?yeind getreten, der die Zus 
funft der hinefifchen NRepublit be= 
droht: Japan. Auf Grund eines 
Vertrages, der China aufgezwungen 
wurde, fchidt jened fih an, feine 
blühendfte Provinz, das Schantung, 
unter feine mwirtfchaftliche und poli- 
tifhe Botmäßigteit zu bringen. 
Das Territorium von Kiaut«- 
I&hau hatte Ehina an Deutfhland 
berpachtet, aber niemal® wirklich 
preißgegeben. Ws Gühne für bie 
Ermordung zweier Miffionare nahm 
1897 Wilhelm II, eine Truppenlan- 
dung bor und lieh fich einen Küften- 
fomwie bie 
lint3 und 


Volt von 400 Millionen Menfchen rechts der nach der Hauptitabt des 


befigt die Mittel, fich gegen fremde 
Eroberung — e8 handelt fich über- 
bie8 nur um mirtfchaftliche Privi- 
legien — zu mehren, ohne daß Frant- 
reih, England und die Vereiniaten 
Staaten beifpringen müffen. Das 
Tchloß nicht aus, baf die amerifani« 
fche Delegation und meniger offen 


den Argumenten ber chinefifchen Ver: 


auch Lloyd George und —— 


tretung in Paris, die bekanntlich ſehr 


Schantung zu konſtruierenden Eiſen⸗ 
bahnlinie auf 99 Jahre konzedieren. 
Japan trat in den europäifchenstrieg, 
um Deutfhland aus dem fernen 
Oſten zurüdzumerfen. Am 7. No 
bember 1914 fiel Tfingtau ei- 
ner japanifchen Armee. von 20,000 
Mann, der einige britifche Kontin- 
gente beigegeben waren, zum Opfer. 
Statt nun aber feine Truppen aus 
der „Kriegszone“ zurüdzuziehen, die 


gefchidt operierte, ein gemeigtes Obr |über hen Kreis der deutfchen Kolonie 
liehen und ed gerne gejehen hätten, |aus „operativen Gründen“ beträcht: 
wenn Japan Zfingtau mit generöfer |lich hinausging, inftallierte fi Ja— 
Gefte zuriiderftattet hätte. Lebtered|pan und präfentierte am 6.Mai 1915 


beftand leider wie Xtalien auf feinem 
Schein, machte das „Recht“ des Sie- 
gers geltend und mar von feiner zibi- 
Ifatorifchen Miffton auf Koften des 
Nachbarn durhdrungen. Mit ber 
ihnen eigenen Schlauheit fuchten bie 
Chinefen bie öffentliche Meinung und 
die Preffe zu gewinnen, während bie 
Japaner, weniger gewandt und 
ſchweigſam von Natur, ſich in die 


Rolle des betrogenen Mohren, ber tung 
verſetzt all⸗ 


ſeine Schuldigkeit 
fühlten. 


getan, 


In einer unter den Auſpizien der zuräumen. 


| 


I 


feine berühmten „21 Forderungen“, 
bie die chinefifche Regierung unter 
Kriegsandrobung innerhalb 48 Stun: 
ben unterzeichnen mußte. Durch die- 
fen Vertrag murbe China gezwungen, 
ben Pachtverirag von Port Ur: 
tbur und Dalnpy, die beiden 
wichtigften Fylottenftügpuntte bed 
Nordend, zu prolongieren und 
außer diefer militärifchen Entrech: 

Yapaın die Verfügung über 
wirtfhaftlihen NReffourcen des 
Schantung und der Mandſchurei ein- 
Das hieß, dem Norden 


Liga der Menſchenrechte Thinas in abſehbarer Zukunft das 


einberufenen Verfammlung — die |Schidfal Koreas zu bereiten. 


Die 


einftweilen nicht Partei ergreifen, chinefifche Regierung (menigftens die: 
wohl aber Aufklärung verbreiten |jenige des Nordens) hat am 28. Sep- 
till — hörten mir von einer Reihe Itember 1918 in einer Konvention 


hinefifcher Redner und — Rebnetin: 
nen den GStanbpuntt Chinas mit 
Leidenſchaft verfechten. 


„Wir ſind Vertrages 


über die Eiſenbahnverhältniſſe des 
Schantung die Exiſtenz des obigen 
„implicite“ anerkannt, 


eine Nation von Pazifiſten und wenn was ihre heutige Stellung nicht er— 
man uns nicht mit fremder Militär-⸗ leichtert. 


macht daran gehindert hätte, ſo wür— 


Die Zwangslage, unter der China 


den wir ſeit Jahrhunderten die gehandelt, beſtand freilich während 


Grundſätze des Rechts und 


det | der ganzen Kriegöbauer fort, mie die 


Selbjtbeftimmung der Völker, mie |Gefchichte ver Hinefifhen In— 
fie heute der Quai d’Orfay brofla- tervention in den europäilchen 
miert, in bie Tat umgefegt haben! |grieg zur Genüge beiveift.- Vereits 
China hat feine Kultur niemals an: |jm November 1915 hatte der chine- 


dern Nationen aufzubröngen ber 


Tucht, |fifche Votfchafter in Peterdburg ben 


aber e& verlangt heute feinerfeit3, INffiierten ein erfteßmal bie Mithilfe 
daß man feine Syreiheit refpektiere |neg Neiches der Mitte bei der Bes 


und ihm erlaube, im Rahmen feiner 
Eigenart zur Menfhheitzentwidlung 
beizutragen. Auch das chinefifche 
Volt hat „Repatationen” aeltend au 
machen: mohl brachte der Krieg nad) 


Idem Untergang bes autofratifchen 


Rufland den Sturz ded militariftt- 


— — — — 


volles Geſchöpf, wie Gitta, nicht im— 
ſtande, wenn es ſich um Leben und 
Tod des geliebteſten Weſens auf der 
Welt handelt! An ſich ſelbſt dachte 
ſie nicht mehr in ihrem brennenden 
Verlangen, die Mutter zu retten. Sie 
wandie ſich in dieſer verzweifelten 
Lage an Zomafi, und er heif — 
unter der Bedingung jedoch, daß fie 
feine Frau würde, D, weni fie mir 
hoch gefhrieben, meine Hilfe ange— 
fleht hätte! Uber gerade weil jie 
mich liebte, mern fie e8 auch nie aus« 
gefprochen hatte, weil jie adırte, dak 
ih mit ganzem Herzen an ihr Hing, 
während meine Treue doch einer Aı= 
beten gehören mußte, grade darum 
ließ, ihr Stolz und ihre Ehre e3 nicht 
zu, fi) wie eine Bettlerin ar mic) zu 
menden. Und fie hatte ja weiter fei- 
nen Freund auf der Welt. Sie mußte 
die einzige Hand, die fich ihr zur 
Rettung bot, ergreifen, mern fie nicht 
die Mutter vor ihren Augen erlöfchen 
fehen wollte! — 

So gefhah’3. Und menige Wo: 
chen, nachdem ſie Tomaſis Weib ge⸗ 
worden, ſchloß troh aller Pflege die 
Mutter die von Tränen müden 
Augen. Einſam in der Welt, war 
Gitta nun rückhaltlos dem Manne 
preisgegeben, der von ihr Beſih er⸗ 
griffen hatte wie ein Römer von der 
gekauften Sklavbin. 

Ach, Gitta beſaß ein ſo weiches, 
ſanftes Gemüt, ein ſo liebebedürfti— 
ges Herz! Mit welcher Brutalität 
muß der Mann ihre Emofindungen 
verletzt, ihre Seele mit Füßen getre— 
ten haben, daß in ihr ein fo tiefer, 
namenldſer Abſcheu emporwachſen 
lonnte gegen den Gatten, gegen den 
Vater ihres Kindes. 


(Fortſetzung folgt.) 


CUMMISTRUMPFE 
% LEIBBINDEN 


Grosse Auswahl! 
Billige Preise! 
Aucb alle Sorten 
FAE Bruchbänder. 
künstL Beine. Fuss- 
eınlagen und ortho- 
pädische Bedarfa- 
urtikel 
jahr Erfahrung 
Auch 
Damenbedhenung 
Oftön von 8-—# 
Sonntags von 9- 12 
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zwingung des preußiſchen Militaris— 
mus angeboten; der nationale Auf— 
ſchwung würde China wie andere 
Kriegführende von den innern Zwi— 
ſtigkeiten befreit haben. Javan, 
die Gefahr erkannte, legte ſein Veto 
ein, wie es ſchon die Beteiligung chi— 
neſiſcher Truppen bei der Belagerung 
Tſingtaus abgelehnt hatte. Die chi— 
neſiſche Regierung blieb während der 
erſten Hälfte des Krieges in abwar⸗ 
tender Haltung, ftet3 bereit, ben Als 
ltierten gefällig zu fein. Wir hatten 
ein Echo in einer Unterhaltung mit 
Elemnceau, der vor dem Eintritt 
der VereinigtenStaaten in ben Strieq 
mit Beitimmtheit die Anteilnahme 
China vorausfagte und und mit 
Refpett von dem humanitären Ideal 
der alten Demofratie de3 Ditens 
fprah. Der unbefchräntte Linterfee- 
bootfrieg und die Aufforberung des 
Präfidenten Wilfon an die Neutra- 
len öffnete der chineſiſchen Diploma— 


tie den Weg: am 14. März 1917| 


bricht China die Beziehungen mit 
Deutfchland ab und am 14. Auguft 
läßt e8 eine Kriegserflärung 
folgen, Ein Projeft wurde ausge: 
arbeitet, nad) meldem eine Armee 
von 100,000 Mann in drei Etappen 
bon je 30,000 Mann nad Europa 
gefandt werben follte, dazu beitimmt, 
an ber fyront bie franzöfchen und 
enalifhen Genietruppen abzulöfen. 
Die Schiffsraumfrifi3 und ber 
mangelnde gute Wille von De Ja⸗ 
pans, wie auch der Bürgerkrieg, ver⸗ 
hinderten die Ausführung. Alle Ver: 
treter Chinas, unter anderen der 
Schriftſteller Wangkingwei, der eben 
erſt von einer Reiſe zurückkehrte, be— 
tonen, daß der VBürgerkrieg mit der 
internationalen Politik nichts zu tun 
gehabt habe und auf rein konſtitu⸗ 
tionelle Streitigkeiten zurüchehe. 
Was China an poſitiven Leiſtungen 
den Alliierten bot, find feine 
130,000 Arbeiter, bie in ben 
Häfen, Eifenbahnbauten, Waffen: 
fabriten Sranfreih® und Englands 
und zu einem Hleinern Teil au an 
der Front Verwendung fanden. Meh- 
rere Rontingente wurben das Opfer 
von Sciffstorpillierungen, andere 
fielen inter den Rıtgeln dessFeindes, 
„Niemand wird ihnen die Anerlen- 


| 
| 


Airıhen 


Extra arohe fali- 
for niſche ſchwarze 
Bing Kirſchen, ſüß 
und ſehr fleiſchig; 
(nur 2 Pfund an 
einen Kunden) — 
das Pfund zu 


STATF M 


Butter 
Crackers 
Direkt vom Bad⸗ 
ofen (nur 2 Bf, 


an einen Stunden), 
das Pfund zu 


AnIEeNMm au NFA RRORN STS 


GinghamKleider zu Anffchen erregenden Preifen 


Die Rartie beiteht ans einer anziehenden 
Kollektion von Novelty-Gingham-Slei- 
dern für Damen und Miffes, zu einem 
ungemein niedrigen Preis; Ahr werdet 
darunter Kleider aus feinem Gingham 

in Plaids, Karrierungen und Streifen 
vorfinden; viele derjelben find mit 

T Organdy-Stragen und Manſchetten be- 
jeßt; die Skirts find fchlicht gejchnei- 
derte Modelle mit Novelty » Tafchen; 

| borgüglid” geeignet für den Gebraud 
TEA dei heiem Wetter; ein wirklich außer- 
HF sewöhnlidyer Bargain; morgen zu nur 
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Diele leiter find 
gerade die Sorte, 
bie Ihr für Aus: 
flugz wecke nötig 
habt. 


Reizende Putzwaren 


We Weitere Particn von Hübithen Sommer-Hüten 
für Damen zu jenfationelien Eriparutiiien. 


Wi Georgetic-Hüte in allen yopnlären Moden und 
W Farben, Yeaborn» und DVliilan-Hüte find eben» 


ki 


Unterzeug 


Balbriggan » Mnter» 
hemden und ⸗Hoſen 
für Männer Ankle⸗ 
Länge, mors 


falls eingefhloffen, jeder einzelne tft neu und 
berſchieden, volllommen moderne und präch⸗ 
wodurch ſie ein jugendblides Ausfchen ver» 
leihen, andere find ausgeſtattet mit Feder— 
R ben, der Euch befömmli ift, indem die Nus- 
Be Mahl fchr groß ill, $3.50 Hit der $1 57 
1 offeriert ® 
und Georgette-steonen, grobe und mittelmäßig 
garoße Modelle, fehr kleidſame Moden, hübſch 
die Werte rangieren bis au $1.75, 
für nur 
IH 
36-zÖllige reinfeidene Satins, Meffalineh 
und Taffetas, fchöne Streifen und Blaids, 


tige Hüte, einige dabdon find mit Band befcht, 
Ernamenten etc. Ihr werdet einen Hut ins 
| regulär 
IN iyertige Site ans rauhem Stroh, mit feibenen 
audgeflattet mit paffenden Belag, 
— — — — —— — — — — 
Hovelty Seidenitofe 
helle und dunkle Farbensstombinationen, 
jehr geeignet für Sommerkleider, 


Werte bis zu $2, Freitag die Yd. $1.17 
Maſchen⸗ 


JAußergewohnliche 
JWerte werden mor⸗ 

die Moden ſind in 
MD der Tat fchr belicht. 


Crepe de Ehine Blufen 


Eure Auswahl morgen von über 1000 
Ehine- und Georgette-Blufen; viele 
nene Moden find hier einbegriffen; 
einige find gefchneidert, andere find 
elegant bejtidte Modelle, die an den 
Schultern zuzufnöpfen find; eben« 
falls V- und ausgeichnittene Sals- 
Moden, in weiß und fleiichfarben; 
Größen 36 bis 44; follten im Retail 
für $3,.25 verfauft 
werden; fehr jpe- 


hier offeriert; 


Grepe de 


nn nn 


92.67 


Kleideritoife 


Babrikrefter von feinen Mohair- Brilliantines 
für VBadeanzüge, Shirts, Kleider etc., ideale 
Stoffe für das warme Wetter tragen ji} aut, 
in Längen bis zu 7 Hards, nur in 
Ihtwarz, wört bis zu 65c, Yard zu.. 

ame von Kleiderftoffen und Suit- 

ugs, 


39c 


umfaffenb feine Kleider-Serges, 


36. zöllige, ſchön bebrudte feidege- 
miichte Fomlard Tuffahs Ihöne Blu- 
menmnfter und hübfche Entwürfe, ge- 


Union Suits für 
Männer, kurze 


Suiting Serges, Granite Gloths, Meltofe 
Gloth#, Auns Beilings, Sicllians etc, in 
hellen n. dunflen fyarben, viele nauyblane, 


eignet für Kleider für ba8 warıne 
Wetter, wert 75c, Freitag 
bie Yard zu 
36:3Öllige neumobifche Sport-Tuflahs, extra 
feine ſchwere Qualität, fpeziell geeignet für 
Duting-Sfirts, wert $1.25, Freitag 
die Yard zu 


Aermel u. 
Beitinz JIC 
Oerippte baumwoll. 


Damenleibchen, tties 
driger Hals, Armels 


los, wert *140 


Freitag ge... 
—AXX— 


84 bis 86 Orfords für Damen 


ſchwarze und eream, bis zu 6 Vbs. 

lang, wert 831.25, die Dard zu.. 
2 Kiſten Fabritreſter von reinwoll. 
Suiting Serges, Aleider⸗Serges, Taffetas, 
dines, Poplins uſw. helle und dunkle Farben, viele 
navyblaue. ſchwarz und eream, Langen td, 
wert vom Städ bi8 $2 die Darb, fpeaiell um 2 Uhr 
nadmittans, fomeit fie reihen, Stüd au IB, 
29e, 39, 48€ und aufwärts bis 


69c 


Kielderientfen, 
aber: 


bis 1.9a 


zu nur 92.77 


Morgen offerieren wir 3000 Paar Hodfeine Schnür-Orfords für Damen, aus fhwarzem Kid und Kalb: 
Ieder, hellem und dunflem lohfarbigem Kid und Kalbleder, fowie Patent und weikem Budikin gemadt; 
‘ \ 1 


W 
franzöſiſche Abſätze; 
lange ſchmale Vamps; 
Größen 3 bis 73 


AT 


men er i | 
Int TEN mnmnnii 


Rue: 6 Bea a 


27:38l1. feine Tuxebo-Zephyrs, fchöne Plaids 
2. Da Cat Mare 
für Eommerfleider, ein VBargain, feine Eeidenlisle und 


die Darb au E Seidenfiber Boot 
Heiner Standarb_Schürgen-Gingham, Style Damenjtrüms 
in ben beliebten blauen Karrierungen, dfe, Sommergetvicht, 
EEE RE EL in ſchwarz, weiß and 
farbig; Fabrik⸗Se— 
conds der Black Cat 


| morgen zum Breife 


. 


$1.25 


wert 25e, morgen bie 


50e und 59e Strüm- 
pfe, wirflid ganz fpe: 


36:3Öll. Kleider» 1. ! a 
äiell« für morgen 


Wrapper-Rercale in 
einer guten Arusivahl 
bon Farben, fpeziell 


Eine fhöne Auswahl 
bon feinen Challies 
in  perjiichen und 


vrient. Muftern, 19c 250 


wert, die 123c 
Aniinnunumnuẽ 


51.75 Holen, $1.17 


Unfer fenfationelle Verfanf von Män- 
nersdojen zu $1.17 hat fparfame Mäns 

ner überrafcht und uns außerordentlich 
geihäftig gehalten, denn die Werte find 
ohne Gleichen. Eingeichlojfen in diefe 
Partie find noch mehr diefer Hofen, alle 
extra ſtark gemacht mit dauerhaften 
Futter, jedes Paar unten mit Cuffs u. 

mit Gürtel⸗Loops, aus einfachem und 

en Vead) Gloth, viele aus ftars 

em Ahaki Cloth, ideal für Ausflüge und 

r" Ferien⸗-Trachten, wirklich 31.75 wert — 
A in Größen von 28 bis zu 42 Hüften— 


maß — ſpeziell Freitag $1 17 


für nur 


BUUHISDRRIRSBGLERRLEITARTERDDERLGURRRERLIRRTUREABERIENG 


—R 


.... 


Blau und weih 
larrierte Ging» 
Eover alls 
Schürgen, übers 
all verfauft für 
$1.50, morgen zu 


51.25 


ham 


nung verfagen, in ihrer befcheidenen | 


Art die Hilfsarbeiter des Poilu ge- 
mefen zu fein, bie fich nicht allzu uns 
porteilhaft außnehmen neben ben 
20,000 Zapanern, die Ifingtau er: 
oberten, und den paar Stanonenboo- 
ten, die Yapan ind Mittelmeer ab» 
fandte,“ meinte ein Nebner. Außer- 
dem bat dad Reich des Dftens ben 
Alliierten durch die Ausfchaltung der 


deutfhen Konkurrenz auf 
feinem Xerritorium einen gewaltigen 


wirtfchaftlichen Dienft ermiefen, 
Auf Grund diefer ‚Haltung mäh- 

rend bes Strieges glaubt China auf 

die Unterftügung Yranfreihs und 


— 


fechtbar iſt, — es macht geltend, daß ten am Pangtfeliang nicht weniger 
buch feine Kriegserllärung anıimie an der Adria, Die wirtjchaft- 
Deutfchland ber BVertrag von 1897 liche Veherrfchung, die Japan - er 
nichtig geworben unb fomit eine ftrebt, ift in den Augen der. chines 
Rechtsnachfolge Japans ausgefchlof= | fifchen Patrioten das Vorfpiel- der 


wegen 
leichter Fehler, die aber 
faft nicht zu bemerfen find, 
diefe $4 und $6 Werte 


85€ gebleichter mer- 
cerized Tifchdamaft, 
64 Zoll breit, 
blümte Entwürfe — 
jpeziell die 
Dard zu 


idöner Spiten-Ein- 


faffung, Bu. ......... 


fen fei — fo wohnt: feinen idealen 
Argumenten um fo größere Weber» 
zeugungdfraft inne, Warum foll fi 
die hinefifhe Republit von der Mi: 
litärmacht des Oſtens gefallen läſſen, 
was die Alliierten in Europa be— 
fämpfien? Das nationale Bewußt: 
fein ber Chineſen iſt wie dasjenige 


anderer Völter buch die Ereianiffe | yorderungen, die die Vertretung Chis | 


Englands Unfpruch zu haben, Wenn | wa | 
— fein Stanbpuntt juifig, an räfienten Mitfon Jt feine Wepe Imadt, gehören auberbem 


erüttelt, dad Programm ded 


politifchen, und eine Provinz bon 38 
Millionen Einwohnern reinfterRaffe, 
die gleichzeitig ald die. Heimat bes 
Konfuzius verehrt wird, ber Fremd» 
berrijchaft außdliefern, Heißt neue 
Kriege vorbereiten. Europa aber hat 
ain Intereſſe an der frieblichen Ent» 
mwidlung bes fernen Oftend, Zu. ben 


as R ” 
as ‘am PBarifer een be übe 


Tip- umd fchlihte Zehen-Moden, Cuban-, Militär- und 
Goodyear Welt genähte Sohlen; 


ale anne 


2.1] 


bon 


Tiſchtücher, Handtücher 


hohlgefäumte Tamaft-Tiitüdher, 54 


bei 54 Zoll, jchöne geblümte Ent» 
twürfe, jpeziell zu 


Ungebleihte gefäumte türfiihe Sand- 
tücher, die große Sorte, ftarfer boppel« 


ter 


Faden, regulär Kde, mor- 27 ce 


3000 ungebl. Honey: 
comb Handtücher — 
paſſend für Geſchirr⸗ 
tücher, andere ver⸗ 


* 


ge⸗ 


° 4Tec 


Damen brauchen Untermuslin 


Envelope Chemiſe, hübſch beſetzt mit 
Spitzen oder Stickerei⸗Yolke, 
gut 31.25 wert, zu 


Cambric Korſett · Vezüge, mit 


24c 

Muslin » inter 
röde, mit Ruffle 
aus Etiderei — 


am freitag ipes 
tell offeriert für 


970 


ſchaffung der Lonfulari» 
ſchen Gerichtsbarkeit, die 
rar pe bei der Aufftellung der 

olltarife, der Verzicht auf bie eura= 
päifhen Garnifonen in Beting, fomie 
die Annullierung der Schadenerſatz⸗ 
anfprüde au8 dem Borerauf>» 
ftand, die Amerila bereitä. burd)> 
geführt hat, während die übrigen Al- 
liierten die Zahlungen während de# 
Kriegeö fuspenbierten. Die junge 
Republit wird ihr begonnened Mert 


| ; 
den Foctfepen unb borfı Bahls Be 
tät zu — 


2** 
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Rainbow 
blaue 


hunderte von Schneidern von den be: 


rühmteiten Fabrifanten des Landes folgten unjeren ges 
nanen Spezififationen in der Herftellung diefer Anzüge — erflufive Moden 


"und Stoffe. 


ee 


Männer: Anzüge— Zweiter Floor. 


TWO TONED 
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Wir gebrauchten die Produkte von 
20 Fabrikanten, um die neueſten 
Ideen der Saiſon hervorzubring en 


Anzüge, 


835 


Es ſind dreifarbige Rainbow blau geſtreifte, fanen Heringbones 
und Basket Gewebe, weiche Flanelle, unfiniſhed einfache und ſchattierte Blaue in 
Serges, Cheviots, Diagonal Worſteds, Silk threaded Muſtern in zweifarbigen ge⸗ 
ſtreiften und karrierten Entwürfen. 


Viele neue Waiſt-line und Welt⸗ſeam 
Faſſons, für Männer und junge Männer 


Andere feine Anzüge, 825, 830, 840 bis $75. 


T 


Anzuge für junge Männer — Dritter Floor, 


u 


Henry C.Lytton® Sons 


“Be andJackson—On the N. E.-Corner 


— 


Eigendienſt der Abendpoſtꝰ. ) 


u 


Blnfe für junge Mädchen. 


Man Tann bei diejer Middy- 
Blufe den Halsauzjchnitt rund oder 
oval abfertigen, ebenjo aud die 
Wermel verjhieden lang beritellen. 
Der fhmale Kragen ilt etivaß neues. 
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Kleine Kriegsdepeichen. 


Die Ärztliche Wiffenfchaft und ber Krieg. 

Wafbington,. 19. Juni. General- 
arzt Ireland vom Bunbedheer teilte 
dem Senatsausſchuß für Heerweſen 
mit, daß während der Kriegsjahre 
Heilverfahren für die meiſten über⸗ 
tragbaren Krankheiten gefunden 
worden ſeien, ſofern man ſie nicht 
ſchon früher beſeſſen hätte, und er 
empfahl eine Verwilligung von ins⸗ 
geſamt $10,000,000, auf mehrere 
Sabre verteilt, für die Fortjehung 
von wiſſenſchaftlichen Forſchungen 
im hieſigen Walter Readhoſpital un⸗ 
ter Aufſicht ſeines Amts. 

Atlantic City, 19. Juni. Der na⸗ 


> I\tionale Verband zur Belämpfung 


der Lungenſchwindſucht hat beſchloſ⸗ 
ſen, in der Weihnachtszeit eine 
Sammlung zur Förderung ber Bes 
lämpfung der Weißen Peſt unter 
Leitung des Amerikaniſchen Roten 
Kreuzes zu veranſtalten, in der Er— 
wartung, ſechs Millionen Dollars 
aufzubringen. 
Die Fernſprechſätze. 
Waſhington, 19. Juni. Das Ab⸗ 


geordnetenhaus hat bedingungsweiſe 


Für Sechzehnjährige braucht man 
214 Yards 36 Zoll breites Mate- 
rial. 

Schnittmuster Nr. 9303 in Grö- 
Ben für junge Mädchen im Alter 
von 14 bi3 20 Sahren, 


Schnittmufter find unter Angabe ber 
sewünfcdhten Gröbe unb ber betreffen- 
ben Nummer gegen Einiendung von 12 
Gents su beziehen dur bie „Mobe- 
abteilung“ ber „Abenbpait”, 223 Weft 
Balhingten Str., Chicago, ZU. Cheds 
unb „Money Drders“ follten auf „he 
Asenbpoft Co.” ansgeftellt werben. 


— — — 


— Unter dem Spionagegeſetz ſind 
im Bundesgericht in Sacramento, 
Kal., Frl. Pollock, Baſil Saffores 
und Albert Fox verurteilt worden; 
erſtere zu 8100, letztere zu je zwei 
Monaten Haft. 

— Die Leichen von ſechzehn der 
342 Perſonen, welche beim Untergang 
der Princeß Sophia“ bei Juneau, 
Alasia, im letzten Herbſt umkamen, 
find von Tauchern jehtzt gefunden 
worden. Der Dampfer kann gerettet 
werden. 

— Die Geſetzgebung von Porto⸗ 
rito hat $2,000,000 für öffentliche 
Bauten bewilligt, die Kommiſſions⸗ 
bertvaltung in den Stäbten einge 
führt, ein Regierungsbant- und ein 
MWahlreformgefeß erlaffen und bie 
Lehrgehälter um ein Fünftel erhöht. 

— Rung-Hfin-Ehun, Finanzmini- 
fter, ift jet amtierenber Bremier von 


ber Bebehaltung ber Fernfprechläße 
fehd Monate lang nad Abtretung 
ber Regierungstontrolle über ben 
Ternfprechbienfi zugeftimmt. 

Barentransport durch die Luft. 

Brüffel, 19. Juni. Der, von Ge- 
jellihaften hier und in Paris einge- 
richtete MWaarentrandport mit Xero- 
plan hat bereit3 zur Beförberung ei- 
niger ungewöhnlicher Arten?yracht ge= 
führt. ©o langte in dem Xerbrom un- 
weit Brüffel ein Yeroplan mit nahezu 
500 Pfund lebendiger HQummern an! 

Tageslichterfparnis befeitigt. 

MWafhington, 19. Juni. Das Ta- 
geslichterfparnisgefeg wurde geitern 
bon beiden ‚Häufern des Kongreifes 
mit großer Mehrheit aufgehoben; im 
Senat mit 54 gegen 6 Stimmen und 
im Repräfentantenhaufe mit 233 ge- 
gee 122 Stimmen. Fall Präfident 
Wilfon die Vorlagen unterzeichnet, 
fo werben am legten Sonntag im Di: 
tober alle Uhren, die im April um 
eine Stunde vorgerüdt worden find, 
zurüdgeftellt werben. 

Große Auswanderung erwartet. 

Mafhington, 19. ‚Juni. — Daf 
1,300,000 Ausländer aus den Berei- 
nigten Staaten in ihre Heimat zurüd- 
zufehren planen und babei biertau- 
fend. Millionen amerifanifcher Dol- 
lar3 mit fi nehmen ‚werben, berich- 
tete geftern Ethelbert Stewart aus 
Chicago, Direltor des Unterſuch— 
ungsbüreau® bed Urbeitbeparte- 
ments, auf. Grund ‚eingehender Er- 
bebungen. 

Garranza gewarnt. 
Wafbington, 19. Yuni. Die Bun- 


beöregierung hat an Carranza eine 


Warnung ergehen laffen, daß er dazu 
verpflichtet ei, alle Ameritaner im 
nördlichen Merito gegen Billa und 
Angeles zu fhügen. Daß der Kon- 
greß binnen kurzem fich für ein tat- 
fräftiges Vorgehen entfcheiden mir, 
um bem Wirrwarr in Meriko endlich 
ein Ende zu machen, läßt fi) aus der 
Einbringung einer Refolution dureh 
Repräfentant N. 3. Gould aus Nem 
York erkennen, in welcher eine burdh- 
greifende Unterfuchung der amerifa- 
nifch-merifanifchen Veziehungen feit 
1910 verlangt wird. Nach einer von 
Gould abgegebenen Erklärung find 


| 


‚Abendbpoit, Chicago, 


I 


Vor eppa a ſo zwoa Jahr'n hab i' 
amol do im Blattl zwoa Artikel 
g'habt, wo ſich mit der Affenſprach 
b'ſchäftigt ham und wo an ſolchernen 
Eindruck g'macht ham, daß es über— 
all g'hoaßen hat, a g'wöhnlicha 
Menſch kunnt ſo an Artikel gar net 
ſchreiben, dös kunnt nur a halbete 
Aff. Zua den Artikel bin i' daz'mals 
von den Profeſſer Garner begeiſtert 
wor'n, wo grad zua dera Zeit aus 
Afrika z'ruckkemma is, wo er a Jahr 
lang im dickſten Urwald drin in an 
eiſernen Käfig g'hockt is und d' Affen 
g'ſtudiert hat, wo all am Käfig 
umanandag'hangt ſan und ſich 
g'wundert ham über den ei'g'ſpirr⸗ 
ten Profeſſer und was dös jeß füt a 
Sorten neumodiſcher Aff ſei, und in 
eahnrer Sprach allerhand drüber 
g'red't ham und auf dö Art den 
ſchlauen Profeſſer a G'legenheit ge— 
ben ham, eahnre Sprach z'ſtudier'n. 
% hab mi’ allmeil vüll mit fremde 
Sprachen b’ichäftigt und ’3 hat ma 
loa' Ruah g'laſſen, d' Affenſprach 
muaßt i' aa no' lernen. 's is ma aa 
gar net ſchwer a’fall’'n. %’ hab mi’ a 
Naht ei’fpirr'n laffen ins Affen- 
haus! im Lincoln Park, und was i’ 
burt’n c’hört und erfahr'n hab, i3 
oa’fah unglaublih g’wen, und ’3 
hat zwoa Xrtikel g’numma, um all’3 
z'verzähl'n, a jo groß iS bo Afferei 
g’wen. No, d’.Leut mwer'n eahna no’ 
dran erinnern. Der Profeffer Garner 
is aba daz'mals net lang bei und 
blieben. ’3 Hoammweh hat ’n padt 
nad ’n Affenlandl in Afrita, und 
er i3 mwieber furtgangen in bidjten 
Urwald eini, um bo ung’ftört fei’ 
Grammatit vo’ der Affenipsach firti’ 
3’machen. Er bat a Mafchinen mit» 
a’numma, um Recorb3 z’machen po’ 
dd beiten Affenvorträg und all’3 mo 
ma für an langen Aufenthalt im 
Affenlandi braucht. Keh iS er wieder 
zua una hoamfemma, ber Profeffer, 
und was er bösmal all’3 g’fernt hat 
über.d’ Affenfpradh, i8 aa für ander 
Leut fehr intrefjant. 


Ganz abajehgn bervo’, daß er fei’ 
Mörterbüchl Do’ der g’mwöhnlichen 
Affenfprah vermehrt und verbeffert 
und an Haufen Affenrecorb mit» 
bradt Hat, mit ’n fchönften Affen- 
g’fafel drauf, hat er aa no’ ganz 
bfunders Glü! g’habt, indem er a 
bis jebt ganz unbefannte Affentaffen 
entbedt hat, a Raffen wo a Büldung 
und a Manier hat, indem a folder: 
ner Ebelaff net nur zua an andern 
Affen, fundern aa a weng::! zua d’ 
Menihen, zua do fehwarzen Men- 
Ichenfreffer, wo burt’n wohnen, re= 
ven koa'. Und dös ſoll jetz dös feh— 
lende Glied ſei' zwiſchen uns und 


! 


in den Ießten fech3 Jahren über 300 zwifchen' d’ Affen. Vorn tut er aus 


BORN in Merito ermorbet wor- 
en. 


— —  —— . 

— Die Royal Bank ofCanada und 
bie Yolohama' Specie Bank von Xa- 
pan haben Zmeiggefchäfte in mehre- 
ten Städten Brafiliens eröffnet. 

— Die Mindeftlohntommiffion von 
Minnefota hat 23 Cents die Stunde 


Ihaugn wia a Schimpanfer Aff und 
bint’ affrat al3 mia a Gorilla, fo 
daß foa’ Zimeifi’ net herrfchen oa’, 
daß er ‘aus d’ Verbindung vo’ bo 
zimoa nobligen Affeng’fchlechter her- 
ftammt. Und drum foa’ ma eahn 
entweder GScimparilla ober aber 
Goripanfer hoaßen, auf folderne 
Art kemma alle zwoa G'ſchlechter 


als Mindeſtlohn für Frauen und alle zuag ihr'n Recht. Jetz, müaßt's wiſ⸗ 
Arbeiter unter achtzehn Jahren, etwas ſen, a Gorilla is aner vo' dö aller⸗ 
weniger für Lehrlinge in den erſten o'ſcheit'ſten Affen, und a Schimpan⸗ 
drei Monaten feſtgeſetzt; die Sätze ſer Aff is ſchiet no' g'ſcheiter. Und 
ſind faſt vier Dollars die Woche mehrjetz kunnts euch an Begriff machen, 


als bisher. 


— — —— J 
Todesfälle, 


Bed, Gufiab, 
Brod, John Peter, 1942 N, Keeler Ave, 
Duda, Hedwig, 50 N. 
difher, Kaiherine, 58 9., 1502 Edgemater 
benue, 

den, Dr. Harrh. 
balber, Anna, 4 X, @40 Soutbport Ave, 
alber, Iolepb, 3 3, 3040 Southport Abe, 
ern 


‚ Marb. 
Lieb, Bertha, 22 %., 1438 &, Highland Ade., 
Berwyn. 

Lindner, Ernſt, 84 J. 

Vangegraf, Bertha, Juſtice, Ill. 

VTruſſing. John, 64 J. 26827 Cambridge Abe. 
Runge, William. 

Serwe, Nicholas, 60 J. 6021 Calumet Abe. 
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Member of the Assoclated Press. 


The Associated Press is exclusively 
entitled to the use for repnblieation 
of all news dispatches credited to it 
or not otherwise ceredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


„Denkſt Su nicht auch, dab die 
Sweaterd, die ich gejtridt habe, cben- 
fall3 dazu beigetragen haben, daß mir 
den Krieg gewannen?“ 

„Ganz gewiß, der arme Teufel, der 
ein —— ee an 
Batie, braudie Jh n anberer 
Camouflage —— 


wia g'ſcheit a ſo a Schimparilla 
ober Goripanfer fei’ muaß! Aba, der 
Profeffer i3 do’ no’ fchlauer g’men, 
twia ma glei’ fehgn me:’n, wann ’3 
a biff’l wartet. Er hätt’ nämlich 
bafluaht ger: fo an Weberaffen 
hoambracht, der Profeſſer, lebendig, 
verſteht ſi', 'lei daß d' Leut bei uns 
no’ epp’3 ron 'n lernen kunnten. Er 
hat ſich drum mit alle: G'walt da⸗ 
hinter g'macht, dö Affenſprach z'be⸗ 
meiſtern, und bei ſeiner ausdehnten 
Kenntnis vo' eppa ſo ſiebenaſiewaz'g 
verſchiedne Affendialekt is er a 
bald a ſo weit g'wen, daß er mit dö 
Ueberaffen, dd Schimparilla oter 
Goripanfer, reben funnt. Aba nur 


Bom Grundeigentumsmartt, 


Ein fechfter Hamilienhotelban in Stree- 
terville, — rohe Parzellen verkauft. 


Auf den benachbarten Bauftellen 
an ber Norbmeftede des Late Ehore 
Drive und ber Bearfon Straße, zu: 
fammen 80 Fuß am Lafle Shore 
Drive, nach Weften fich auf 107 Fuß 
ausbehnend, 332 Fuß längs ber 
PBearfon Straße, wollen die Eigen- 
tümer, die Yamilien Gregier und 
Eiger, zufammen ein Yamilienhotel 
zum Roftenpreife von $1,500,000 er- 
richten. E3 foll die Annehmlichkeiten 
einer Sommerfrifche mit denen bes 
Stabtlebend? vereinen, unb ber 
Speifelaal Toll einen ungehinderten 
Ausblid auf den See bieten. 

Die Gulbranfon » Didenfon Co. 
bat von Charles H. Mader und 
Adheli und Anthony Roncoli das 
ganze Land auf der Norbfeite der 
Weit Chicago Xbe., 
Kebzie und Satöyer Une, 


wifchen ber zu fünfeinhafb Prozent 
a Se: 


* 
Ta 
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— den 19. Juni 1919 . 


vo’ mweiten. Denn dö Ueberaffen fan 
ftol; und. femma net gern mit 
g’wöhnliche Leut nah z’famm. Wann 
aner epp’3 vo’ eahna mill, nacha 
muaß er felber femma, fü laufen ’n 
net „ach. Aba meiter als mia zehn 
Ehritt von ten Baum, wo f’ drauf 
3° Haus fan, derf faner femma, funjt 
fhmeißen |’ 'n an diden Aft an 
Schädel. No, und do is dersProfeffer 
an manchen lieben Tag lang in der 
Nahbarfchaft von fo an Affenbaum 
umanag’ftrolht und hat dem Affen, 
ber wo fi verbindlich machen tät, 
lebendig‘ mit 'n nah Umerifa 
3 gehn, all’3 nur Möglich verfpro= 
Gen. An fohriftlichen Kontratt wollt 
er machen, ber Profefjer, mit fo an 
Ueberaffen, worin er. eahm freie 
Fahrt nad) Amerika zuag’fagt hat, 
erfchte Kajüten, und für d’ Dauer 
bon ben Aff fein Aufenthalt in 
AUmerifa a riefigs Salär und freie 
Koft u:.d Lofchieh. Und er hat bentt, 
er kunnt dö Affen 3 Maul ganz 
b’funder3 mäfferig machen, indem 
er g’fagt Hat, er tät a fo an Affen, 
wo mit ’n nach Amerita geht, alle 
großen Leut bei uns vorftell’n, wo 
eppas z'ſagen hätten im Landl, und 
's tunnt leicht lei', daß er, der Aff, 
an fetten Poſten kriagt, indem das 
bei uns Brauch ſei, grad an d' wich⸗ 
tigfte, befte Poften do größten Affen 
berz’ftell’n, 

Aba ’3 Hat net zogen. Net an 
vanzga Schimparilla oder Goripan- 
fer Aff wollt mit ven Profeffer nach 
Amerifa. ’3 tät fd frei'n, Ham f’ in 
eahnre Affenfprah a’fagt, daß er 
eahna d’ Ehr erwiefen hätt’, fo meit 
herz'kemma, um ſö z'ſehgn; aba 
wann er denk, er kunnt ſ' mit ſeinen 
Getratſch einilegen, nacha ſei er 
g'ſtimmt. Sö hälten g’'nua g’hört in 
der letzten Zeit vo' Amerika. A Land, 
wo oam vorg'ſchrieben werd was ma 
eſſen und irinien ſoll, wo j’ oam 
bald aa no’ ’3 Rauchen und woaß 
Gott no’ all’3 verbieten mwoll’n, mo 
man net amol all’3 jagen berf was 
ma gern, möcht und mo b’ Unbulb» 
famteit und d’ Muderei Trumpf fei, 
bös fei höchftens für do faden Men- 
chen guat g’nua, Sö, dö Ueberaffen, 
täten fi} a fo epp’3 net g’fallen laf- 
fen, fün fern Affen, loa’ Rinds— 
viecher net. Und baher täten f’ eahna 
16’ bedanken für fer’ Einladung, 
und jeß follt er fchaug’n, daß er mei« 
terfäm, junft....und dabei ham f’ 
ganz berbäcdtig mit Baumäft und 
Kokosnüß g'wunken. 

Alſo daß der Profefſer ſo an 
Prächtaffen lebendig hätt mit eahm 
hoambringen kinna, mit dem is es 
nix g'wen. Und dös hat 'n g'wurmt. 
Aba wart's nur, hat er denkt, i' kriag 
!’ fo’. Und a fchöna, ausg'ſtopftä 
Ueberaff i8 aa net fchlecht, Hat er 
weiter bentt, lebendige Affen. ham 
ma eb’ jo’ gnua dahoam. Und ga 
raffiniert hat er’3 ang’ftellt, ver ‘Bros 
feffer, wia in fein’ Bericht z’Iefen i8. 
Dann nämlih fo a Affenmannbl 
ruaft: „Wa-huh!“ nacha hoaßt dös: 
„Wo ſteckſt denn?“ Do moant er ſei' 
Alte damit, oder ſein' Schatz, wann 
er no' ledi' is. I' denk, 's is mehr a 
ledigs Wort; dö g'heiratnen Affen 
wer'n ſcho' net z'laut nach der Alten 
ſchrei'n, dö ſan froh, wann ſ' amol 
net do is. No, und do antwortet ſo 
an Affenmadl mit: „Ahuh — ahuhl“ 
Dös hoaßt überſetzt: „Do bin i', du 
Tſchapperl!“ Und alsdann rennt ſo 
an Aff wia verruckt nach den Platzl, 
wo ſei' Schatzl verſteckt is. Und dös 
is, wo der Profeſſer ſchlauer g'wen 
is als d' Affen. Er is auf d' Nacht 
in Wald 'naus, mit an guaten 
Stutzen bewaffnet, und hat g'wartet. 
's hat aa gar net lang dauert, und 
ſo an Aff hat g'ruaf'n: „Wahuh!“ 
Und do hat der Profeſſer, wo ſich 
lang drauf ei'g'lernt hat, a ſo zärt— 
lich „Ahuh-Ahuh!“ durch d' Nacht 
g'flötelt, daß ſich dös Affenmanndl 
hat zuam Narr'n halten laſſen und 
wia der Blitz auf dös Platzl zug und 
ins Verderben g'rennt is, indem 'n 
der Profeſſer derſchoſſen hat, maus— 
dreckerltot. Nacha hat er 'n fei' aus— 
belzt und 'n ausg'ſtopft und hat ’n 
als Beweis vo' all ſei' Angaben mit 
hoambracht. Und jetz koa' der Pro— 
feſſer z'ſammſchwafeln was er will, 


der audg’ftopft Aff miberfpriht ’n|E 


net im G’ringiten. 

No, mei’ Bewunderung für bp’ 
Affen i$ a mwengerl abigangen. Dö 
G'ſchicht zoagt halt, daß aa der 
g'ſcheit'ſt Aff a dumm's Luader 
wird und in größten Dreck 'neitappt, 


wann a Frauenzimmer in d' Sach 
'neikimmt. Grad wia ander Leut aa. 


— 


135 Fuß, zu $41,750 erworben und 
plant, dort eine Fabrik für die Her— 
ſtellung von aulomatiſchen Pianos 
zum Preife von annähernd $250,000 
zu bauen, 


Terner hat Fredekick U. W. Win- 
felmann »fein ganze® Land an ber 
Armitage Ave., zwiſchen Kimball 
und Spaulding, 375 bei 143 Fuß, 
zu $35,000 an Butt D. Rofenheim 
verlauft; Ießterer plant den Bau 
einer Yabrik für einen Mieter unter 
fünfzehnjährigem Padtvertrag. 

Die Erowe Name Plate and En- 
grabing Eo, baut an der Grace Str. 
und dem Raven3wood Park eine ver= 

rößerte Anlage und hat von White: 
Fibe & Wentmorth $40,000 auf 10 
Sahre zu jehs Prozent Zinſen ge: 
lieben. Marcus M: Hübadh hat von 
der Greenebaum Sons’ Bank and 
Jahre 


Truſt Co. $40,000 a 
en 


J 


auf|- 


Seht Euch morgen, während Ihr durd) den Laden geht, in jedem Departement nach den glüdlichen grünen vierblatt · 
rigen Klee-Zetteln um. Sie find an etlichen ungewöhnlichen Werte angebracht, die in diefer Anzeige nicht erwähnt 
find. Seder einzelne derfelben ift ein Bargain, 


Verkauf von 500 Sommer = Damen = Sileidern, 


Bon Kleidermanher-Spezialijten angefauft zu wenig 


mehr al3 den 


Kojten ihrer Herjtellung. 


du. 


Viele feine Modelle in Plaids, Ginghams, mehrere Modelle in Woiles aus hübfchen farbigen Muftern, Sobald 
br fie feht, werdet Ihr denken: „Wie fühl, wie frifch umd fommerlich fie ausfehen“ — Organdt) ober: weiße Pique- 
ragen, Euffs und Veitee Front — Tafchen in den Röden, andere mit Ruffle, Größen 34 bi3 44. 


Für Männer und junge Männer 


913.50 


Sommer : Anzüge 
Kool Eloths 
Balm Beaches 


Werte bis $20 


minderivertigen Stoff. 
Ym Gegenteil: Feine Cool Cloth 
oder Palm Bea 


Das klingt 
nicht? Kein Profitmachen an die— 
ſen Anzügen, keine falſche Spar— 
ſamkeit durch billige Arbeit und 


Dieſer 


wie Rothſchilds, 
Fancy Roll Top 


ſocken, weißer und 


Stoffe, von ers 


fahrenen Schneidern gemacht, in 


dert hübfcheiten Moden der Eai- 
anjchliegende Waiſtline 


fon. er 


Modelle für 


ner, und fonjerbative Moden für 
foldde, die e3 vorziehen, alle Grö- 
ben bis 44; Werte 


* His $20, zu 


Waihhhojen für Ana 
ben; Größen 6 bis 17 J. 


die Jüngeren März 


$13.50 
950 


Cool Cloth und Palm Beach 


Knabenanzüge, leicht 
beſchmutzt, alle Größ. 


85.45 


Knabenbluſen, hell⸗ u. dunkel⸗ 


farbig, Standard Fabrikat; $1.00 
Werte; Größen 6 bis 16 69 c 


Sabre, zu .. 


Waſch Anzůge für Knaben, — 


feine Stoffe, 


jchön gemacht; es 


find Werte bis $5; 


„Becond Fieor, 


Hier find fünf große 


Spezialitäten in 


Zweiter Floor. 


Möbeln 


Beifpiele vieler anderer ebenfo bverlodender Artifel — 


Erfparnisgelegenheiten in Menge bietend. 


6. Floor. 
Mufter Box Springs 


zum halben PBreije, für 


BHolz⸗ 
Betten. 


| Ein Verlauf von 


Genau mie Ab: |auten Eaimmer- 


oder Metall- 
6 Pfund-Größe, 


$30 Bor Springs, 


bildung. Ein guter | Stüpfen, wert bi3 |$15; $36 Box Springs 


Stuhl, ſehr, ſehr 
billig. Fumed Oal 
Finiſh, Lederſitze, 


$2.95 


au $15. — Eure 
Auswahl zu 


$4.95 


Spez. Räu— 
mung v. allen 
Rohr⸗ und Fi⸗ 
ber Stühlen u. 
Roders, Aus: 
wahl von meh» | 
teren Finiſhes, 
extra fpeaiell, 

535.00 Wert, zu 


$19.95 
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gen enthaltendes Gebäude an der 
Südoſtecke der 51. Straße und Aſh— 
land Ave. Grund 118 bei 122 Fuß, 
geliehen. 

Zinshausverkäufe: An der Nord⸗ 
oſtecke der Minerva Ave. und 67. 
Straße, Grund 58 bei 125 Fuß, mit 
825,000 belaſtet, zu 838,000 von E. 
H. Sheppley an Irwin J. Simeon. 
An der Ingleſide Ave. 2500 Fuß füd- 
lich von der 54. Straße, Grund 82 
bei 158 Fuß, mit 813,000 belaſtet, 
zu $25,000 von €. ©. Plau an Ro- 
bert 9. Yulton. Auf der Weftieite 
der Cornell Ave, 350 Fub füolich 
bon der 53. Straße, zwölf Wohnunts 
gen, Grund 100 Fuß Front, mit 
$25,000 belaftet, zu $40,000 von 
Charles PB. Harris, Rutland, Bt., 
an das Midbleburpfeminar in Ver- 
mont, angeblich ein Gejchent. 

An Wilmette find drei Wohn 
bäufer verfauft morden: Nr. 314 
Sreenleaf Une, Grund 50 bei 184 
Fuß, zu $15,000 von €. 2. Kiley an 
J. E. Worthens, einen Gefchäfts- 
führer. An der 4. und Waſhington 
Straße, Grund 60 bei 165. Fuß, zu 
$r7,500 von U. E. Hoffmann an . 
R. Operftreet von Houfton, Teras. 
Nr. 711. Late Ave, Grund 175 bei 
200 Fuß, zu $30,000 von William 
Freeman an Perry 2. Smithers von 
ber Booth Fifheries Co. 


But Die „ont. 


$18; $40 Box 
Springd... 


Der 54-3Öll. Tiſch tft jeht $65 allein wert. — 
Sechs hoche Rücklehne Eßzimmer⸗Stühle mit Rohr— 
Rücklehne und echtem Lederſitz eingeſchloſſen. 


820 


Leichte Zahlungen 


$79.50 


Momer Co. gemacht, 


fenlorn gemadt, 59«. 
58 Wafchbretter, 


Schofien auf Streiter, 


Zwei von dic’en fchwer, vielleicht tötlich, 
verwundet, 


Bmei Privatdetektived, welche einen 
Kraftlaftwagen der American Car 
ant Foundry Company zu bemachen 
hatten, auf dem jich 45 Angeftellte 
der genannten Gejellfdyaft befanden, 
Ihhofien geitern an der Ede von Blue 
Ssland und Afhland Avenue in eine 
Menge von ftreifenden Arbeitern, die 
fid, dort angefammelt hett.n. oe 
Novak, Nr. 1530 W. 17. Str., und 
Sohn Sziten, Nr. 3005 R.Aba Str., 
murben angefchoffen. Novat wurde 
nad dem Eountyhofpital und Sziton 
nad. dem Peoples’ Hofpital über- 
führt, mo feftgeftellt wurde, daß e:- 
fterer in ben Unterleib getroffen 
wurde und Szilon drei Schülfe in 
die Bruft davontrug. Die Schießerei 
war die Folge von Arbeiterwirren. 
Frühere Wxgeftellte der Firma, die 
feit drei Wochen ausftändig find, 
hatten an der erwähnten Ede Auf: 
flellung genommen, al3 die angeblich 
nicht zur Gemwerkjchaft gehörenden 
Arbeiter vorüberfuhren, und marfen 
Etrine nach) ihnen. Die Deteltives 
feuerten dann etwa zwanzig Schüffe 
auf die Angreifer ab. David Sneb- 
fer, Nr. 3000 Indiana Xpe., einer 
dir Deteltives, murbe von ber Poli- 
zei in Haft genommen. ber andere 


enttam. Neun ber ftreilenden Ars. . 


angejeßt, weil die Größen 34 und 36 Bru 
find, aber die Moden und Qualität der Seide ift 
die gleiche wie in $25 Kleidern. Damen, welche 
diefe Größen brauchen fönnen, 
Werte ficherlich fchäten. Ganz aus Taffeta oder 
Verbindung bon "Georgette 

und Taffeta, wie Abbildung, 

marineblau und fchrwarz 


Weihe Wafchröde, zu $1.69 


Ir baumwollene Damenſtrümpfe, 
etwas fehlerhaft, das Baar zu 


Bull nahtlos, feine Gauge, in fhwarz, weiß, grauen 
und braunen Schattierungen — beinahe fo tabellos 
daß Damen, die Werte zu fchäben mifjen, e3 borziehen 
werden, den Unterjchied im Preiſe zu jparen. 


Körper u. hübſch ausſehen⸗ 
der geſtreifter und 
gemuſtert. Roll Top 


16»3Öll. .gehärtete Stahl Schrei» 
demeffer, 10:3Öl1. Iriebrad — 
ein dauerhafter, voll narantiers 


ter GraSmäher für $9.95. 


98c Babetwannen-Sige, weiß 
emailliert, mit Gummi über» 
aogene Bradet3, au 69c, 


75e Teppicd-Beien — 4fad 
genäht, aus guter Qualität Bes 


Famtilten» 
Größe, gut gemadt, 3%, 


Heruntermarfierungsverfauf 
Seidene Damenfleider zu $10.95 


Werte bis $19.75 


außerordentlich niedrige Preis wurde 
ftmaß 


merden bieje 


Werte bis $2.50 


Die elegantejten Modelle der Caifon, in weis 
her Gabardine und Nobelty Wafchitoffen, breite 
ürtel, Flap Tafchen, 
und viele andere inter? 
rungen. WUlle Längen, ! 
lich extra Größen für jtarfe 
Damen, zu 


nte, moderne Garnies - 


ar 91.69 


350 


Sun Knopfbejak 


Vierter Floor, 


Feingerippte baumtvolle- 
ne Knaben- und Mäbchen- 
ie: echt Iotvarg oder‘ 

weiß, feingerippt, 
DOC | ca nahtlos, zu. « 50e 


Haupt⸗Floor. 


Kinder⸗ 
farbiger 


Beach Rompers zu 81.25 


Eine luſtige Zeit am Strande für alle Kleinen, die in 
dieſen bequemen Spielanzügen gekleidet ſind; weiße Kra⸗ 
gen, Manſchetten und Gürtel. ſchöne Farben — ſowie ge⸗ 
ſtreifter und einfarbiger Chambray; 2 bis 6 Jahre. 


$1.25 


Overalls für Kinder, aus Ging 
4 ham, in Streifen und einladen 
Sarben, mit abftehenden 
a Sarben befeßt, Gr. 1—6, 59c 
Goveralf Schürzen für Aiubers 
in Streifen, 6 Bid 10 Jahre, das 
ıMRedte für die Sommer 
—— 


Keine Poſt⸗ oder Telephonbeſtellungen ausgeführt. 
Dad RMecht vorbehalten, die Quantitüt zu beſchrunken 


Haubhalt⸗Artilel für dag heiße Vetter 


84.25 eleltriſche Bugeleiſen; 
Heiz-Element 
auf ein Jahr garantiert, boll 
ftändig mit Cord und Etand, 
zu $3.25, 


$4.80 Ner Wälhe-An 
Kolageitell, 10-4ö1l. & 

len, auf ein Jahr garantiert — 
au 33.45. 


$11.75 All Day Grasmäher— 
bon der Philadelphia Lan 


bat vier 

$2.15 Imperial Hausfarbe— 
fertig gemifht für inneren und 
äußeren Gebraud; eine große 
Auswahl von Farben, die Gal- 
lone au nur $1.75, 

$2.25 ſpezieller 
Yloor-Firmik, gute 
Qualität, trodnet 
ſchnell mit hodfei-] 
nem Glanz — die 
Gallone zu 831.60. 

Achter Floor. 

$1.75 Aleanwell Teppich 
Sweepers, Mahagoni Aniſhed 
Stahlgehäuſe, reine Borſten- 
Bürſte, ein leichter und dauer⸗ 
bafter Stmweeper für $1.25, 


| Beiter, die angeblich den Angriff lei= 
teten, wurien ebenfalls verhaftet, 
Bor dem Haufe Nr. 1407 Taylor 
Straße wurde der Nachtmwächter Joe 
Carsdetta angefhoffen,. aber nicht 
leben3gefährlih verisundbet. Sualph 
Arno, 1411 Taylor Str., und Jo⸗ 
feph Miller, Nr. 1407 Zaylor Str, 
befinden fich in Verbindung mit bem 
Falle in Unterſuchungshaft. 


| 
Bauerlaubnisfheine: 


u = Ygnline Die En Baditeln Daich, 

ame: omen , r e 

1030 WM, Yuron Eir., Itöd. Vaditein-Ynbau 
an Sabrifgebäude, R, Lippert, $20,000. 3 

3828-32-36-38 Yletcher Ade., 2ftöd, g 
MWohnhäufer, George C. Sield & €o,, jebed i 


$5,000. 
4042 Barch Ave., 1Ntöd. Badftein Bungalow, 
Conrad M. Carlion; $6,000. 2 0 
s1o1-3171 —88 Court, 98* Badttetne sa 
Apartmentgebäude, G. Vo ; a 
5 ide, Atadr Baclttein 


5741-47 Rabendwood u 
" Sabrifgebäude, Crome Name #late 0, 


35,000. 
3401-29 Potomac Ave, WMtöd, Baditein Far 
brifgebäude, D. A. Naagio, $40,000, 
4822-24-26-30-32 Metropole Str. 
2itöd, Baditeln Wohnhäufer, Geo, 


€o., jede 5,000. Be 
309 &. Cicero Nde., SItöd, Baditein Siore = 
und Slatgebäude, I. Burärabed, $14,000, - 
ne 


WILLIAM B. LÜCKE 
Plunbing, Gas Fiting und Sewerge: 


3838 North 


I unh _ ag 


— 
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81. Jahrgang. — Nr. 145. 


„Let George do it!“ 


Senator Phelan von Talifornia machte geitern 
einen Berfuh, der Iandwirtihaftlihen Bewilligungs- 
borlage einen „Reiter“ aufzufegen, der darauf abgielte, 
Die Serftellung und den Verkauf von Bier und leichten 
= Beinen audy nad) dem 1. Zuli (wenn die fogenannte 
„Rfiegsprohibition” in Kraft treten fol) zu geitatten. 
Sein Antrag wurde mit 55 gegen nur 11 Stimmen 
verworfen. 

Damit ift über jeden möglichen Zweifel hinaus 

dargetan, dag vom Kongreß eine Milderung der 
Kriegsprohibition nicht zu erhoffen ijt, gefhweige denn 
eine Widertufung de3 betreffenden Gefeges. Denn 
es iſt längit befannt, da auch; eine erdrüdende Mehr- 
beit des Haufes gegen jede Nenderung it. Da3 be- 
deutet jedoh nicht, dab eine große Mehrheit des 
Kongrejies einer Abänderung des Gefeges zuguniten 
bon Bier und Wein abgeneigt ift; nod) weniger, daß 
fie die jtrenge Durdhführung des fogenannten riegs- 
»rohibitionsgejeged für münfchenswert, gerecht und 
notwendig halte. 
i DaB geitrige ftarfe Nein-Botum des Senats richtet 
HH nicht gegen Bier und Wein, fondern vielmehr 
gegen Präfident Wilfon, bezw. deijfen angeblichen 
Beriuh, „to pab the bud” — die Verantwortlichkeit 
in diefer Yrage dem Kongreß zuzuſchieben. 

Drei Klaujfeln des betreffenden Gefeges geben dem 
Bräfidenten — das wird felbit von prohibitioniftiicher 
Seite zugegeben — das Recht, das Gefet für null und 
nichtig zu erflären, fobald die Demobilifierung unserer 
Kriegsheere vollzogen ijt; bis zum 1. Suli wird die- 
felbe aß vollendet anzuiehen fein, oder mag fie mit 
Recht für vollzogen erflärt werden. Wenn der Präji- 
dent die Prohibition, fo weit fie Bier und leichte Weine 
betrifft, wirklich für unnötig, unbillig und jhädlid 
erachtet, jo liegt e3 durchaus in feiner Macht, das Land 
dabor zu bewahren; denn er hat nur nötig, die De- 
mobilifierung für durdaeführt und Bier und Wein 
für ausgeihloffen zu erflären von dem S$eritellungs- 
umd Verfaufsverbot. Er hatte nicht nötig, den Kon- 
oreß um dahingehende Abänderung des Gejekes zu 
erſuchen. Wenn er e3 troßdem tat, fo tat er e8 nur, 
weil er fich jcheute, die Verantwortlichfeit zu über- 
nehmen und fih den Sorn der Prohibitioniften zu- 
auziehben. Aus denjelben Gründen Iehnen wir e8 ab, 
uns mit der Angelegenheit zu befafien. Wenn er’3 
ehrlich meint, mag er ohne unjer Zutun Bier und 
Mein reiten; fürchtet er, fi daran die Finger zu ver- 
brennen, jo fürdten wir da auch. 

&o benft die große Mehrheit der Senatoren und 
Repräfentanten, wenn fie’3 auch nicht gerade heraus 
fagen. Nur jo läßt fich das Votum im Senat erflären. 

Die würdigen Vertreter unjeres Staates Illinois, 
deilen Wählerichaft, wenn e8 zur Abitimmung fäme, 
unzweifelhaft eine große Mehrheit der Stimmen zu- 
gunften von Bier und Wein abgeben würde, freilich, 
die Senatoren Sherman und Me&ormid, ziehen 
freudig am Prohibitioniften-Strang; die erden 
„überzeugungstreu” gegen den Phelan’ihen Antrag 
geitimmt haben; aber unter den 53 übrigen Nein- 
Stimmen find jo mandje andere, von denen befannt ift, 
Daß fie für die Duldung von Bier und Wein find, und 
bon denen, die nicht ftimmten, find viele, wenn nicht 
die meijten, ausgefprochene Gegner der Prohibition. 
&o die beiden Senatoren von Rhode Kaland und 
- »Genator Baird von New Seriey — Repräfentanten 
= „von Staaten, die das Prohibitionsamendment ablehn- 

‘ ten. €3 jtimmten für „Bier und Wein“ nur bie 
Republifaner Calder (New Nork), Edge (N. J.), 
France (Maryland), Knor (Ra.), Lafsollette (Mis.) 
und Wadsworth (N. 9.) und die Demokraten Ring 
(Utad), Bhelan (Ealif.), Reed (Mo.), Thomas (Colo.) 
und Williams (Tenn.). 

E3. will geboten erfcheinen, diefen elf Namen, 
bezio. ihren Trägern, ein Pläkchen zu ſichern in der 
guten Stube unfere8 Gedächtniffes, denn ihnen ift 
augugeiteben, dab fie offen Farbe befannten; über- 
zeugungstreu, bezw, im mohl veritandenen Anterefie 
und entipredhend den Wünfchen’ der großen Mehrheit 
ihrer Ronitituenten, ftimmten — in einer Abftimmung, 
die im Uebrigen, wie alle früheren über Prohibitions- 
fragen, vollitändig beherricht wurde von Feigheit und 
Gefinnungslumperei, diftiert von felbitiicher politifcher 
Erwägung. Lebteres gilt aud für die überzeugten 

"Brobibitioniften, die gegen den Bier- und Weinantrag 
© Bhelan’s jtimmten. Denn mögen fie die Prohibition 
auch für geboten, das Prohibitionsamendment zur 
Bumbdesverfaffung für ret und gerecht und gut und 
fegensboll für das Land erachten: daß die fogenannte 
„Kriegsprohibition” gerechtfertigt fei und eingeführt 
werden follte, nadhdem der Krieg zu Ende ift, da3 wer- 
den fie nicht glauben, und wenn fie ehrlich fein wollen, 
nicht behaupten Zönnen. Zu ihrem Beiten muß man 
annehmen, dab auch fie gegen den VBhelan’ichen Antrag 
ftimmten in erfter Reihe, weil Präfident Wilfon vor- 
flug, was er anftrebte, und fie meinen, Präfident 
 8ilfon folle jelbit anordnen, was er für Redt er- 
= achtet und die Verantwortung übernehmen, fo lange 
er die Madtvollfommenheit befigt. 

Menn Einer unrecht tut, gibt da8 nicht einem 
Anderen das Recht, Gleiches zu tun; wenn einer jid 
umsfeine Pflicht drückt, fo entichuldigt das nicht das 
Sihherumdrüden um die Pflicht bei anderen. Es 
wäre, angefichts des Kriegsendes, der Zweckloſigkeit 
und Ungerehtigfeit der Kriegsprobibition und der 
Sage des Landes und Stimmung der Maffen, mohl 
PBliht des SKcongreffes geweien, wenigitens die bon 
Senator Phelan beantragte Milderung anzuordnen, 
Da der Konarek das ablehnte, bleibt e8 nicht nur, 
fondern wird es erit recht Pflicht des Präfidenten, 
nun feiner Empfehlung gemäß zu handeln und die 
Demobilifierung für vollzogen und die Kriegsprohibi- 
ion für null und nichtig zu erklären. Er darf fid 
nicht auch um die Verantwortung herumdrüden, weil 

der KRonarek da3 tat und fie ihm ganz zufhob. Er 
wird e8 auch fun. Er ift ein Mann der Pflicht. Und 
— er mühte mit Blindheit geichlagen fein, wenn er’& 
tum wollte. 


Die verpaßte Gelegenheit. 
Schidfal der Bewohner der ehemaligen Kron- 
—* ichs hängt u immer in der Schtvebe. 


Das heiht formell. Kotfächti bat die Parifer Konfe- 
° Bena nal jn Tängft ihr Urli gefält und babe 


Sunderttaujende yon Angehörigen werfchiedener Natio. 
nalitäten trog aller früheren gegenteiligen feierlidhen 
Erklärungen des Präfidenten Wilfon und anderer zum 
Dafein unter irgend einer Fremdber-ihaft verdonnert. 
Millionen von Deutihen werben, wenn die Beitim- 
mungen des Friedens dem -Entiwurfe gemäß beftehen 
bleiben, in Böhmen, Mähren, Tirol, Stetermarf und“ 
Kärnten der tiheho-jlowalifhen, jugoflamifchen oder 
italieniihen Smwangsherrihaft anheimfallen, gar nicht 


su.so | zu reden bon den Siebenbürger Sadjen, die an 


Rumänien fallen werden. Viele Taufende von Slawven 
andererjeitö werden nur mwiderjtrebend und grollend 
die Oberherrihaft der Italiener an der adriatiichen 
Ditküfte anerkennen. Polen und Tſchechen, Tſchechen 
und Ungarn, Ungarn und Rumänen, Jugoſlawen 
und Italiener, Italiener und Deutſche, Deutſche und 
Tſchechen werden ſich dem Völkerbunde zum Trotz in 
wenigen Jahren gegenſeitig an die Gurgel ſpringen, 
ſelbſt wenn ſie alle jetzt des Krieges und Schlachtens 
ſatt ſein ſollten. 

Es iſt für jeden, der die nationalen Gegenſt?. 
in der alten habsburgiſchen Doppelmonarchie kennt, 
geradezu undenkbar, daß ſich die ſprachlichen Minder⸗ 
heiten in den neu entſtandenen Staaten auf die Dauer 
willig der Bevormundung und der Tyrannei der herr⸗ 
ſchenden Nationalitäten fügen ſollten. Unter den neu— 
geſchaffenen Verhältniſſen werden ſie es noch weniger 
tun als im alten Kaiſerſtaat. Denn in dieſem fühlten 
ſich die einzelnen Volksteile, auch wenn ſie in der 
engeren Heimat unter dem Druck widriger politiſcher 
Verhältniſſe zu leiden hatten, doch immer als Glieder 
eines einheitlichen Ganzen und hatten an dieſem einen 
gewiſſen Rückhalt. Die Zentralregierung bildete, wenn 
ſich auch im Uebrigen nicht viel Gutes von ihr ſagen 
ließ, immerhin einen Hemmſchuh für die verſuchten 
Uebergriffe der ſprachlichen Mehrheit. Dieſer Hemm— 
ſchuh fällt von dem Augenblicke, da die Nationalitäten 
zu unbeſchränkter Souveränität gelangen, fort, und die 
Minderheiten ſind der Willkürherrſchaft der Mehrheit 
ausgeſetzt. Dagegen wird auch die ausdrückliche An— 
erkennung der Rechte der Minderheit durch den Frie— 
densvertrag nichts nützen. Die vertragsmäßige Feſt— 
ſetzung dieſer Rechte ſchützt die Minderheit nicht vor 
jener Politik der Nadelſtiche, mit der ſich beiſpiels— 
weiſe in Böhmen die Tſchechen und Deutſchen ſeit 
Jahrzehnten bekämpft haben. Anſtatt die Gegenſätze 
zwiſchen den vielen Nationalitäten des vormaligen 
Habsburgiſchen Reiches auszugleichen und die Völker 
einander näher zu bringen, wird der Friedensvertrag, 
menn er auf der Grundlage der Parijer Vorjchläge 
zuftande Tommt, die Zahl der Reibungsflädhen nur 
noch vermehren, und das ehemalige Oeſterreich-Ungarn 
wird für Europa das werden, was im vergangenen 
Jahrhundert bis zu dieſem Kriege die Balkanhalbinſel 
geweſen iſt: der Hexenkeſſel, in dem Europas Zwiſtig⸗ 
keiten gebraut werden. 

Die Zahl derer, die dem Völkerbunde ein längeres 
Leben und einen beſſeren Erfolg zuſprechen als der 
ſogenannten „Heiligen Allianz“ nach den napoleoniſchen 
Kriegen, vermindert fidh zufehende. Kommt, wie 08 
fait den Anfchein bat, feih allgemeiner Wölferbund 
auftande, ein Bund, dem alle zivilifierten Völker ohne 
Ausnahme mit bollfer Gleihberehtigung angehören, 
fo iit die Bildung eines Gegenbundes natürlich bloß 
eine Frage der Zeit. An einem derartiaen Gegen- 
bunde würden alle in ihren nationalen Rechten zurüd- 
gefekter Minderheiten früher oder fpäter einen Rück— 
halt ſuchen und finden. Damit wäre die Welt dann 
wieder glücklich in zwei große Lager geſpalten, und ein 
einziger Funke könnte, wie vor fünf Jahren in Sera— 
jewo, den aufgeſammelten Zündſtoff in Flammen 
ſetzen. Es iſt im Intereſſe der Menſchheit aufs tiefite 
zu bedauern, daß die maßgebenden Faktoren au Paris 
nicht weiter in die Zukunft zu blicken vermochten und 
nur darauf bedacht waren, den unterworfenen Gegner 
zu ſchwächen, anſtatt in aroßzügiger Weiſe die Grund⸗ 
lagen für einen wirklichen Weitfrieden zu ſchaffen. 
Wie immer ſo werden ſich auch diesmal wieder die 
Sünden der Väter an den fpäteren Generationen 
rächen. Rilfon, Lloyd George und Clemencemt hdben 
fih die Gelenenheit entachen Iaifen, fih ala wahre 
Apoftel der Menfchheit einen bleibenden Denfitein in 
der Geſchichte zu ſetzen. 
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Die Berliner Bürger im Revolutionsjahr 1848. 
Sn einem Flugblatt vom 30. Mai 1808 beripot- 
teten die Berliner Bürger fidh felbit mit vielem Sumor: 
„Der Berliner Bürger hat von der Erbauung Roms 
bi8 zur Erbauung der Barrifaden den Nuf eines ge- 
horjamen lntertans gehabt ımd verdient. Er trieb 
Handel und Gewerbe, hatte feite Wohnpläße, nährte 
fih von Weißbier, Kohlrabi, Rindfleiſch und Zwei— 
groſchenſchrippen, zahlte ohne zu muckſen Schlacht- 
ſteuer, Kriegsſteuer, Gewerbeſteuer, Mietsſteuer und 
Hundeſteuer, las die „Voſſiſche Zeitung“ und war 
von Temperament ein Brandenburger. Das alles 
hat fich geändert. Außer feiner iQebhaberei fir Weik- 
bier und Kohlrabi hat der eBrliner Bürger alle feine 
früheren Neigungen augfegeben. Er hält fich nicht 
mehr in feiten Wohnplägen auf, fondern führt ein 
Nomadenleben in Waditituhen und auf Schießplätzen, 
ſucht bei Tage Straßenbrunnenlektüre und geht des 
nachts Patrouille. Sonſt hatte er, wie jeder Menſch, 
zwei Füße, jetzt hat er deren drei, 
Kuhfuß; ſonſt ließ er ſeine Frau Staat machen, jetzt 
macht er aPrade; fonft dachte er fi fehr wenig, jeht 
dünkt er ſich ſehr viel. Seine friedliche Natur hat ſich 
geändert, jetzt denkt er an Gefecht und Krieg, an 
Schlachten und Blutwurſt, und ſein Herz trachtet nach 
Heldentaten.“ 
* * “ 

‚Im New Vork hat ein vierzehnjährines Mädchen 
einen Koftgänger in ihrem Elternhaufe erfchoiien, 
weil er fie betrogen habe. Die dortige Diftriftsan- 
waltihaft Takt verlauten, daß e3 nicht wegen Mor- 
des prozeſſiert, ſondern einem Jugendgericht wegen 
jugendlicher Nichtsnutzigkeit vorgeführt werden ſolle. 
Ein gleichalteriger Bube Namens William Links, 
der Ermordung eines gewiſſen Hyman Plotkin be⸗ 
zichtigt, ſoll nicht minder zart angefaßt werden. Ju— 
gend von heute! Xm Zufammenhang mit den beiden 
erwähnten Fällen ift eine jener Diftriftsanmwaltfhaft 
zugefchriebene Meinungsäußerung nit aminteref- 
fant. PBiele Straßenüberfälle und Näubereien, heißt 
e8 da, werden von Verbrehern im Kindesalter ver 
übt, Man hat gefunden, dak das Alter von fünfzehn 
bis achtzehn und neunzehn Jahren das gefährliche 
Alter iſt. Das Geſchlecht macht keinen Uniterſchied. 
Dem Mangel an häuslicher Zucht wird fogar amtlich, 
in New Norf, die Chuld an diefen Erfeeinungen bei- 
gemeffen. Fehlt die Zucht, fo fehlen natürlich aud) 
der Reiveft und Gehorfam. Werden dann in einer 
Aufwallung von elterlihem Pflichtgefühl gelegentlich 
jtrengere Saieten aufgezogen, fo entzieht fich die ver: 
nachläſſigte Jugend der häuslichen Aufiicht völlig 
und Iebt auf eigene Fauft. Nod; gut, wern eine foldhe 
Fauſt ehrlich zuareift, um das bischen Lebensunter · 
halt fern von der natürlichen Obhut zu gewinnen, 
und nicht mit Revolver, Totſchläger oder Brecheiſen 
verſehen, arbeitet. Das gefährliche Alter zwiſchen 
fünfzehn und achtzehn Jahren ſind die Jahre, die man 
früher als Flegeljahre bezeichnete. In dieſen Jahren 
ſind Streiche immer gemacht worden, aber Verbre— 
den, iwie fie heute eine alltägliche Erfcheinung ge- 
worden find, gehörten zur den jchr großen Seltenhei- 
ten. Dafür waren Schule und Haus aber au noch 
Stätten der Erziehung. Heute find fie als foldhe beide 
banterott, und das fchlechte Beifpiel der Erwachfenen 
tut in Verbindung mit fchlechter Leftiire ein übriges, 
unfere Jugend. vollends zu verderben. Sier wird 
böfe Saat fiir die Zukunft gefät, und dementfpredjend 
wird die Frucht fein. | 


darunter einen |f 


Abenbpoft, Chicago, Donnerstag, den 19. Junt 1919. 


— Armes Schlefien ⸗ 


Die Zukunft Oberſchleſiens eine Lebensfrage für Deutſchland. — Die 
ſogenanuten Polen-Kommuniftiihen Agitatoren, — Eine feite Hand 


wirkt Wunder. 


(„Neue Zürcher Zeitung“.) 


Als DOberjchlefien unter dem gros 
Ben Priebrih zu Preußen tam, 
wurde es faft wie eine Draufgabe be: 
trachtet. Die Tatfache fteht hiftorifch 
feft, vaß der große Preußentönig fic) 
mweber befonbers um die Erlangung 
Oberfchlefiens bemüht, noch die aud) 
den Namen einer Großen verbienenbe 
Raiferin Maria Therefia fich fonder- 
lich gefträubt hat, Dberfchlefien her: 
auszugeben. Die Verhandlungen über 
Oberfälefien wurden nur ala ein 
unmefentlicher Zmifchenatt betrachtet. 
In der Entmidlung von noch nicht 
anderthalb Jahrhunderten aber ift 
Oberſchleſien der lebenswichtigſte Be⸗ 
ſtandteil des ganzen Oſtens Preu—⸗ 
hen⸗Deutſchlands geworden, denn 
Oberſchleſien allein gibt dieſem gan— 
zen Oſten Kohle und Eiſen, Zink und 
Blei. Ohne Oberſchleſien iſt ganz 
Oſtdeutſchland hoffnungsloſer Ver— 
lümmerung, zu dem Schickſal verur—⸗ 
teilt, ein dünn bevöllertes Agrarland 
zu werden. 

Darum iſt, nicht nur vom Stand⸗ 
punkte des eingeſeſſenen Oberſchle— 
ſiers, dies die größte Frage dieſer 
Tage: Wird Oberſchleſien bei 
Deutſchland bleiben oder dem Polen⸗ 
ſtaate angehören? In dem pro und 
contra, ſoweit es ſich an die Entente 
richtet, ſpielen zwei Fragen die 
Hauptrolle. Einmal dieſe: Iſt Ober— 
ſchleſien ein überwiegend polniſches 
Land im Sinne Wilſons? Dann 
jene: Kann ein Oberſchleſiens be— 
raubtes Deutſchland den finanziellen 
Verpflichtungen gegenüber der En- 
tente überhaupt noch gerecht werben? 

Ueber bie erfte Frage ift unendlich 
viel Hin und her geredet und gefchrie: 
ben mworden. „Hiftorifh ift Dber- 
Thhlefien feit 1163 von Polen ge- 
trennt. Kulturelle Bande bejtehen 
ganz gewiß nicht. Nein geringerer 
ald der verftorbene „Prima von Po- 
len“, der Pofener Erzbifchof Dr. von 
Stablewski hat da® anerfannt und 
den Polen jedes Recht abgefprochen, 
Dberfchlefien (im Gegenfag zu Po- 
fen) für ein geeintes Pofen zu bean- 
ſpruchen. Unzweifelhaft ſtrebt aber 
die Leidenſchaft — nicht nur die 
Not — eines großen Teiles der ober⸗ 
ſchleſiſchen Bevölkerung nach Polen. 
Daß dieſe Leidenſchaft jedoch blind 
und kein ernſter Wille ſei, wird da— 
durch bewieſen, daß dieſelben Ober—⸗ 
Ihlefier nur einen ganz geringen 
Zeil ihrer Kinder an bem jeit der 
Revolution freigeftelten Voltsunter: 
richt in polnifcher Sprache teilnehmen 
laſſen. Wenigitens ift das im An 
duftriebezirt der Fall. An Königs 
bütte > ®. murben von 12,000 
Schulfindern ganze 100 zum polnt- 
[hen Unterriht angemeldet. Auf 
dem Lande außerhalb bes Anbuftrie: 
bezirf3 liegen die Berhältniffe an 
berd. Der ländliche Terror treibt die 
Kinder, unter tatfächlicher Beihilfe 
der Geijtlichkeit, die feit der Revolu- 
tion und Wera Hoffmann immer 
mehr ins polnifche Lager übergeht, 
ausnahmslos zum polnifchen Unter: 
richt, fo daß die „Freiheit“, die bie 
Revolution gebracht hat, die ländli— 
lihen Bezirfe Oberfchlefiena rechts 
ber Ober, insbejonbere in den Krei- 
fen Rybnit und Pleß, aber auch Op- 
peln und Ratibor der rettungslofen 
Polonifierung ausliefert. 

Die zweite Frage, ob Deutfchland 
ohne Dberjchlefien genügend zab» 
Iungsfähig gegenüber der Entente fei, 
fann von den Polen auch mit dem 
Aufwande der ftärkften Dialektik 
nicht bejaht werden. Sie fuchen bed» 
balb insbefondere Frankreich mit dem 
Hinweis vor den polniſchen Karren 
zu ſpannen, daß ohne Oberſchleſien 
Deutſchland zu keinem Kriege mehr 
fähig ſein werde. Das mag wohl 
ein. Es wäre aber auch zu keinem 
Leben im Frieden mehr fähig. Und 
das, ſcheint uns, müßte am Vor— 
abende des Friedens denn doch den 
Ausſchlag geben. 

Volksverhetzer am Werk. 

Ließe man das Volk ſein Geſchick 
ruhig ſelber entſcheiden, ſo beſtände 
feine Gefahr, aber von polniſcher wie 
von kommuniſtiſcher Seite werden 
die Leidenſchaften derart aufge— 
peitſcht, daß man für die Zukunft 
überhaupt nichts mehr zu prophe— 
zeien wagt. Wieweit der ſpartakiſti⸗ 
ſche Terror geht, dafür ein Beiſpiel: 

Nach uns gewordenen Mitteilun⸗ 
gen ſind in Oberſchleſien in der leh⸗ 
ten Zeit etwa 400 Direktoxen und 
Angeſtllte durch die Arbeiterſchaft der 
Betriebe für abgeſetzt erklärt worden. 
Dabei ſind vielfach Gründe über— 
haupt nicht oder nur in ganz unzu— 
reichendem Maße vorgebracht wor⸗ 
den. Die Direktoren und Angeftell» 
ten find durch Drohung veranlaßt 
morben, ihre Poften zu verlaffen, fie 
find vielfah tätlih mißhandelt und 
verlegt worden, fo daß fie in den La= 
zaretten bed Bezirks Aunfahme und 
Pflege finden mußten. Mlles vers 
nünftige Zureden hat einen Erfolg 
nicht gehabt, die Arbeiterfhaft will 
offenbar ihre Macht bis zum vollen 
Reit auskoſten und durchſetzen. 
Schon fließt dieſes Machtfieber in 
andere Bezirke des Reiches über, aus 
denen die gleichen Abſetzungsvorgän⸗ 
ge gemeldet werden. Bei dieſer Sach⸗ 
lage entſteht für unſere Volkswohl⸗ 
fahrt eine neue Gefahr von unabſeh— 
baren Folgen. Es bedarf vernünf⸗ 
tigen Sebirnen gegenüber feiner 
Darlegung, daß Die eigenmächtige 
Abfehung der Betrieböleitung durch 
bie Wrbeitnehmer die Produltion 
über unmöglid madt, und 
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fozialifierten Betrieben die Erzeu- 
gungsmöglichleit vollftändig aus. E8 
ftelt fih als ein Verbrechen gegen 
unfere Voltömohlfahrt dar. Unter 
biefen Umftänden hat die Arbeitäge- 
meinfchaft der induftriellen und ges 
werblichen Arbeitgeber und Xrbeit- 
nehmer Deutſchland bdiefes Vorgehen 
auf das fchärfte verurteilt und zum 
Ausdrud gebradt, daß bei folchen 
Vorfällen jebwebe Produktion über: 
baupt aufhören muß. Leider kann 
man mwohl formal die Verantwortung 
für die verhängnispollen Folgen de: 
nen zufhreiben, bie biefe Vorgänge 
borgenommen ober veranlaßt haben, 
aber die Yolgen muß leider das 
ganze deutihe Volt tragen, das ge— 
rabe in biefem Zeitpunfte auf bie 
Arbeit der Betriebe angemiejen  ift, 
bon der allein e3 abhängt, ob mir 
aus der Tiefe unferer jebigen Not 
überhaupt je wieder auffteigen fön- 
nen. Mit vernünftigen Gründen ift 
dufen irregeleiteten Gliedern des 
Xioltes zurzeit nicht mehr beizutom= 
men. €3 bleibt alfo nur übrig, daß 
dad gejamte übrige Volt folchen 
überfpannten Macht »Erfcheinungen 
mit aller Energie entgegentritt. 
Schon maht das oberfchlefifd;e 
Beifpiel Schule. E3 wird berichtet, 
daß in anderen Bezirken gleichfalls 
bie, Forderung auf Abfegung von 
Angeftellten und Direktoren erhoben 
wird. Daburd ift 3. B. in einem 
mittelbeutfchen Betriebe die gerade 
jegt für die Landbiwirtfchaft jo nots 
wenbige Lieferung von Düngemit- 
teln völlig unterbrochen worden. &3 
ift deshalb dringende Pflicht ber 
Reihäregierung und ber örtlichen 
Behörden, Maßnahmen zu treffen, 
bie deim Webergreifen der Berm:gung 
auf andere Bezirke des Reiches nit 
allen zur Verfügung ftehenden Wit- 
teln entgegentreten. Auch die Natio- 
nalverfammlung und die Yandeyer: 
fammlung müßte zu diefen Bors 
tommnilfen, die geeignet find, untere 
gefamte Produktion serade im zebi- 
gen fritifhen Augenblid auf das 
chwerſte zu beeinträchtigen, in ener: 
aifchfter Yorm Stellung nehmen. 
Ter ftarfe Maun. 


Was energifches Einfchreiten ver: 
mag, zeiyt dad Beilpiel des jchleji- 
Then Staatstommifjars Horiina, 
eines ſozialiſtiſchen Abgeordneten, 
der einfach den Arbeitszwang ein— 
führte und damit den Schrecken der 
Anarchie bannte. 

Die Befürchtungen für den 3. 
Mai, an dem eine großpolniſche Maſ⸗ 
ſenkundgebung ſtattfinden ſollie, ha— 
ben ſich nicht im erwarteten Maße 
erfüllt. Zwar hält die Ungeweßheit 
über Oberſchleſiens Schickſal alle 
Gemüter weiter in Spannung. Doch 
haben die Belegſchafien, auch ſoweit 
ſie polniſch ſind, der Aufforderung, 
die Arbeit am heutigen Tage ruhen 
zu laſſen, nur zum Teil Folge gelei— 
tet. 


Der polniſche Nationalfeiertag, der 
diesmal zum erſten Male in Ober— 
ſchleſien in Erſcheinung getreten iſt, 
wurde beſonders in den polniſchen 
Gegenden von vielen Polen durch 
Gottesdienſte gefeiert. Als Zeichen 
des Nationaltages trugen ſie rot— 
weiße Roſetten. 

In der Polenfrage fcheint eine uns 
mittelbare Gefahr nicht mehr zu be> 
ftehen. Ubgefehen von einigen fana= 
tiihen Großpolen, feheint eine Stim- 
mungsänderung unter der Bevölte- 
tung eingetreten zu fein. Die polni- 
[che AUrbeiterfhaft, die heute nicht 
arbeitet, will dadurch weniger irgend- 
welche politifchen Ziele befunden, als 
bielmehr ihrer Yyreude Ausbrud ge: 
ben, daß fie endlih von allem äuße— 
ten Gefinnungszwang befreit ift und 
nunmehr in aller Detfentlichteit und 
ungehindert in polnifcher Sprache re- 
ben, an polnifchen Gottesbienften 
teilnehmen und .polnifche Lieber fin- 
gen kann. 

Der Arbeitzwang in Oberfchle: 
fien ift, mie erwähnt, durch eine Ver: 
ordnung des Abgeorbneten Horfing 
eingeführt worden. Die Ürbeiter 
merben von feiten der zujtändigen 
Behörde einzeln jchriftlih aufgefor- 
bert, an ihren Arbeitsplägen fich ein- 
zufinden. Die Maßnahme mwurbe 


notwendig, weil infolge des Streits beiteht eine neue, großzügig angelegte | werben. 


beider ſchleſiſchen Elektrizitätswerke 
die vollſtändige Lahmlegung des 
wirtſchaftlichen Lebens der Provinz 
drohte. Auch war das Erſaufen der 
Kohlengruben zu befürchten, wenn 
nicht elektriſche Kraft geliefert wurde. 
Die Aufforderung hat die Wirkung 
gehabt, daß bi3 zu 70 v. 9. der Xr: 
beiter in ihren. Betrieben erfchienen 
jind und bedingungslos bie Arbeit 
mieber aufgenommen haben. Man 
fieht alfo, Zugreifen Hilft. 

Molte Gott, man zeigte biefelbe 
Feftigteit den plündernden Banden 
gegenuber. 

Die Zahl der organifierten Ban- 
den, oft in Stärfe von 20 bi 50 
Mann, die auf Plünderungen ausge: 
ben, nimmt von Tag zu Tag zu. Dir 
Lebensmittel: und Stleiverfmzppheit 
in Oberſchleſien verfhärft fi ehen- 
fala immer mehr. 

Man fieht, e8 ift eine Luft, heute 
bier zu leben, wo ter Brubertrieg 
berriht md jeden Tag ein neuer 
Kerr einziehen mag, ter die deutſchen 
Farben nıederholt. Armes Schle- 


fien. 
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Zejet Die 


Aus der 


Ukraine, 


Neifeeindrüde eines Schweizers. 
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‚Dur die Sriegsverhältniffe ift 
die Aufmertfamteit der Schweiz in 
bejonderem Wake auf bie Ukraine 
gelenkt worden, die einerjeitö als 
Bezugsland jehr wichtiger Rohma= 
tetıalien und anderfeit3 als vorzüg— 
liches AUbfapgebiet für die meiſten 
Schmweizerfabritate in Betracht kom— 
men könnte. In der Zat ilt diejes 
Land, das fig aus der alten ruſ— 


|unentSeheli find, entblößt tft, mö- 


gen folgende Weifpiele zeigen: Eine 
Schachtel Zündhölzer koſtet 23Kro⸗ 
nen, eine agyptiſche Zigaretie ebenſo⸗ 
[el Die Preife für Schuhe, Wä- 
fihe, Kleider find mehr als jechämal 
\höger als zu Friedenszeiten. Cine 
|gute Uhr wird mit einigen taufend 

Die Schwei⸗ 
eingeführt und 


Kronen aufgewogen. 
zeruhren ſind gut 
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eine Vorſtellung machen. Das 

perſonal, vom kleinen Ben Ka 
zum Vorftand, rekrutiert fich auffals 
lendermweife aus jungen Männern, die 
nod) in den erjien Zwargigerjahren 
fteben. Dies erklärt fich dadurd, dafı 
früher die ganze Bahnleitung von den 
‚Polen oftupiert war, und als Ddiefe 
Ende Ditober 1918 abzogen, wurden 
fie eben durch die bisher untergeord⸗ 
neten einheimifchen Kräfte erjet, jo 
gut ed ging. Hinfichtlich Waren» und 
Neifeficherbeit muß daran erinnert 
werden, dab die Militärtrandporte 
der Beförterung der Reifenden und 


fifhen Ukraine und dem altujterreis "yochgeichägt, vejonders einige pe: dem privaten Warenverfehr voran 


Hihen Galizien zufammenjegt, von 
jeher eine der üppigfien Levensmit- 
tellammern NRußlands und Europas 
gemwefen, befonders für Weizen, Yuog> 
gen, Hafer, Zuder und Sier. Fernet 
ı1t es das Wiutterland une.meplichen 
Naturreichtums, vor allem von Rob- 
öl und bdejjen Produkten, nämlich 
Benzin, Petrol, Induſtrieöl, Vaſe— 
lin, Baraffin und Kerzen, jerner ın 
den Dftbezirten von erjttlafjigen 
Eijenerzen und Stahlqualitäten, fer= 
ner von Salzen (Stali) und Holz. 
Als Abjaggebiet verdient die Ukraine 
ganz bejondere Aufmertjamteit und 
der Bedarf an allen Kuiturerzeug- 
niffen ift wirklich in folojjalem Um= 
fange vorhanden, wie ich noch zeigen 
werde, rrig dagegen ijt die yun- 
lit, daß fon heute einigermaßen 
normale KHandelsabjchlüffe betätigt 


werden tönnten. Cine perjönlige 


Seife duch das Land bis an die 
Kriegsfronten führte zu folgenden 
Auftiärungen: 

Die Ulraine fümpft als eins der 
jüngften Kriegsrepupliten noch um 
ihre Selbftänvigteit und um ihre Ans 
eriennung bei den Auslandjtaaten. 
Die Warfen der Regierungstruppen 
richten fi nad) außen gegen zmei 
Yeinde, die rufjifcgen Scotettruppen 
um Stiem und Vinniza und gegen bie 
Polen vor Lemberg. Na innen 
tümpft die Negierung gegen die ber- 
ſchiedenſten Elemente. Es beſtehen 
Agitationen der ruſſiſchen Bolſche— 
mijten, ferner !oje Gruppen von 
eigenen, ukrainiſchen Bolſchewiſten, 
die mit den ruſſiſchen nicht Hand in 
Hand gehen, und andere ſoziali, iſch— 
revolutionäre Strömungen. 

Außer dieſem Kampf um die Exi— 
ftenz trantt die Utraine an dem Um= 
ſtande, daß die galiziſchen Ebenen 
und die Karpathen viel unter dem 
langjährigen Kriege gelitten haben. 
Waren doch gerade hier die Schlacht— 
felder der wütendſten Kämpfe bei den 
wiederholten Invaſionen der Ruſſen. 
Offene Laufgräben bis in unabſeh— 
bare Fernen durchqueren noch heute 
die ſchwarze, ſchlammige Erde. Da 
und dort ſind noch die Standorte der 
Geſchütze und die Krater der Groß— 
geſchoſſe ſichtbar. Viele Dörfer und 
große Ortſchaften ſind entweder ganz 
hinweggefegt und menſchenleer, oder 
zurückgekehrte Bauern haben bie 
Ruinen zu dürftigen Wohnſtätten 
und Ställen geflickt. Die Bearbei— 
tung der Felder iſt im Rüchkſtand, 


weil es an Urbeitskräften und an Ge⸗ 


räten fehlt, und weil der Landwirt 
durch die fortgeſetzten Requiſitionen 
der Armeen und Regierungen in den 
letzten Jahren von freudiger, ſicherer 
Arbeit abgeſchreckt wurde. Selbſt 
an die Beſorgung der Aecker, die den 
früheren Gutsbeſitzern gehörten und 
nun dem Bauer von der Regierung 
zugewieſen wurden, auch an dieſe 
Arbeſt mag der Landwirt nicht recht 
heran, eben wegen der Unſicherheit 
der Verhäliniſſe. Landmwirtichaft- 
liche Maſchinen wurden fchon vor 
|dem MWelttrieg in bedeutenden Men» 
gen eingeführt und in ber Haupt 
fade von den reichen polnifchen 
Gutöbefigern . verivendet, die das 
Land fachmänniſch auszubeuten ver— 
ſtanden. Dieſen gegenüber hatten 
die ukrainiſchen Bauern ſchweren 
Stand, weil ihnen vielfach die ele— 
mentarſte Schulbildung und ferner 
das Kapital und der Mut fehlten. 
Nun ſind die Gutsbeſitzer meiſt ent⸗ 
| meber verfhmunden oder nach einer 
Haupt» oder Bezirkäftabt entflohen 
und felbjt bebroht. Die großen 
Meierhöfe find mit Vorliebe von den 
Soldaten aufd Korn genommen 
worden, während die Stroh und 
Lehmhütten der Bauern wenig be= 
troffen wurden. So find vorläufig 
die wirklichen Ausfihten nur für 
|ganz einfache Geräte und Mafchinen 
günftig. An Pflugfcharen murden 
türzli 10,000 * 

ſchen Firma Sad geliefert. Ferner 
Pflugfabrik im Lande ſelbſt; ſie 
liegt aber in dem von den Soviet— 
|truppen befehten Gebiete. Leider, zu 
Iungunften unferer Gchmeizerindu- 
ſtrie, beſtehen nur ſchwache Möglich— 
leiten, den Bedarf der ukrainiſchen 
Landwirtſchaft durch uns zu decken, 
vor allem wegen der Finanzierungs— 
und Transportſchwierigkeiten. Ich 
werde dieſe Punkte eingehend be— 
leuchten. 

Der Handel, ſoweit er noch be— 
ſtehen kann, liegt ſo ziemlich vollſtän— 
dig in den Händen der Juden. Sie 
ſind natürlich auch in der Regierung, 
den Gerichten und den Banken ſtark 
vertreten. Ueberwiegend jüdiſche 
Namen tragen die Firmenſchilder, 
und die Hebräergeſichter ſind es, die 
man zumeiſt in Cafés, Straßen und 
Eiſenbahnwagen ſieht. Wie ſchlimm 
aber ſtünde es um die kriegskranke 
Ukraine ohne dieſe Juden, die oft 
| unter Lebensgefahr das Nötigfte be- 
f&haffen und mit der ihnen im Blute 
liegenden Zähigteit die Geichäfte zu 
i&nde führen! An den Grenzorten, 
befonders in Lamocne, fol ein lu: 
frativer Schmugglerbetrieb blühen. 
Daß auch der Schleichhandel gedeiht, 
iſt in diefem halb vogelfreien Lande 
Wie das Land der not⸗ 


tannte Marken. Intereſſant iſt, daß 
die Offiziere leichthin Golduhren 
tuufen. 

Weizen: und Roggenbrot, Milch, 
Zuder, Eier, Objt und Fleijch find 
no erhältlich, aber zu hoben Prei= 
Ijen. Diefe Landesprodutte waren 
früher im Ueberfluß und zu Spott- 
preifen vorhanden; jet jollen in 


Borislau, der Rohölquelle, 80 Kro⸗ 


nen für ein Kilo Zuger bezahlt wer— 
den. Und iſt es nicht Ironie, wenn 
in dieſem Zucker⸗Kangan ietzt ſtellen⸗ 
weiſe über 10 Kronen für ein 
Schächtelchen Sacharin geboten wer— 
den? Von Export ‚Ser Kompenja: 
tion in dieſen Erzeugniſſen der 
|Ufraine fann daher zurzeit kaum die 
iNete fein, da das Vorhandene für 
das Ynland beanjprucht mird, bie 
ufrainifchen Bauern nigts mehr ab» 
'geben oder abgeben können, und dba 
Idie Ländereien, die die Hauptliefe- 
ranten waren, von den Bolſchewiſten 
beſetzt ſind. Auch für den Herbſt 


|merden die Ausfid,ien nicht vieiver- 


friend, da die Sämereien be- 


Iichräntt find und die Bauern, wie| 


| bereita erwähnt, durch die früheren 
| Requifitionen entmutigt wurden. |n= 
Iduftrieanlagen ud Werkftätten be: 
ftanden fchon vor dem Striege in ges 
ıringer Anzahl und waren poll be= 
Iichäftigt. Heute find die meiiten 


Bohrwerke, Raffinerien, Zuderfabri- I 


|ten, Mühlen und Reparaturmertftät- 
|ten faft oder ganz außer Betrieb oder 
Igar zerfhoffen. Zur Wiederheritel: 
lung fehlt ed meijt an allem: an 
Geld, Mafchinen, Organifatoren, 
| Direktoren, Arbeitern und Verkehrs⸗ 


möglichkeiten für die Rohmateria= | 


lien und für die fertigen Yabritate, 
Wenn ruhigere Zeiten eingetreten 
Ijein werben, liegt hier Ingenieuren, 
Arbeitern und Kaufleuten ein enor: 
med, chancenreiches Yyeld offen. Geld 
Iroft viel und leicht in den Banten, 
| Handelsgefchäften, Cafes und Kinos. 
| Yuch ift e8 allgemeine Lleberzeugung, 
daß der Bauer feinen Strumpf voll 
hat. An Metallgeld zirkulieren nur 
jehr Heine Sorten; Gold tommt fait 
nie and Sonnenliht, Vom Papier= 
geld genießt in Galizien bie öjter- 
\teichifche Krone und in Podolien der 
1Nikolai-ARubel no das Vertrauen 
der Bauern. Gigentümlicherweile 
meigerten jich bis vor furzem bie 
Zendwirte, ufrainifhe Noten, Car— 
pobanzen und Griven anzunehmen. 
Es ſollen aber indeffen Verorbnun- 
gen erlaffen worden fein, um biejen 
Mißſtand zu beheben. Auch follen 
Unterhandlungen mit ber Entente zur 
Konfolidierung der ukrainischen 
Währung gepflogen werten. or: 
läufig find die Carpobanzen in tei= 
nem ausländifcden Staate notiert 
und beim jetigen Tiefftand biejer 
Noten, forwie bed Aubeld und ber 
| Krone, und im Hinblid auf die Aus- 
Iund Einfuhrverbote biefer Papiere 
lergibt fich, daß größere Transaktio— 
Inen mit Schmeizerivaren faum dent: 
bar find. Eine einfahe Mafchine, für 
bie ein Schiveizerbauer 3. ®. 500 
Fr. bezahlt, müßte der Wfrainer mit 
'4—6000 Kronen einlöfen. Wenn 
trotzdem vereinzelte Gejchäfte erfol- 
Igen, fo geicheben fie eben unter dem 
|Drude abjoluter Notwendigkeit zur 
Lebenzeriftenz und nur für Waren, 
‚die bis ins Land bineingebracht wer⸗ 
|ven. Auch die Regierungen handeln 
|dementfprechend, bei aller Höflichkeit, 
die fie fonjt an den Tag legen; fie 
beſchaffen fi das Nötigfte in Oeſter⸗ 
reich und in Deutſchland, wo die 
Kursdifferenzen nicht die Verluſte auf 
den Franken im Gefolge haben. 

Daß auch Kompenſationsgeſchäfte 
nur ſchwer zum Abſchluß kommen 
tönnen, mögen folgende Erörterun— 
gen über die Transportverhältniſſe 
darlegen. Vorerſt ift die Poft in 
‚I: derem Betrieb und bie Korrejpon- 
|denzen unterftehen der Zenfur; eben- 


üd von der deut=|fo die Telegramme, d': nur für eirten | 


beſchränkten NRayon übernommen 
Sämtlie Mafchinen und 
das gefamte Rıllmaterial der Eifen- 
bahnen find in einem arg mitgenoms 
Imenen Zuftand infolge der jahrelans 
gen überrräßigen Veanfptudung und 
j mangel® Gelegenheit und Möglichkeit 
zu gründlichen Revifionen. Beſon⸗ 
ders in den Erſt- und Zweillaßwa— 
gen, die früher ihres uxuriöſen 
Komforis wegen Weltruf genoſſen, 
haben Horden in wilder, räuberiſcher 
Weiſe gewütet; eine Ausnahme bil—⸗ 
den nur jene Wagen, die von den 
Miniſtern u. den Kommandanien für 
Reiſen und als Wohnungen benützt 
werden. An den vielfach zerſchlage⸗ 
nen Tür⸗ und Fenſterſcheiben, die oft 
durch Blindglas, Breiter oder Pappe 
erſetzt ſind, oder auch nicht, ferner 
am Mangel an Beleuchtung und Hei⸗ 
zung merlt man am augenſchenlich— 
ften, daß die Ufraine noch im striegß- 
zuftanbe ftedt. Von einem pünktlich 
eingehaltenen Yahtplan lann natürs 
Yich nicht gefprocher werben und Ver⸗ 
zögerungen von einigen Gtunben 
find die Regel. Der gun 
|fiegt in folgendem: die Holzbeſchaf⸗ 
fung für die Lotomotiven war im 
Winter auf den gefrorenen Walbiver 
gen noch ziemlich leicht. Wer aber 
die ruffilhen Schlammmege im 
Frühling und im Herbft lennt, und 


Be en le il 


'gehen. Ferner darf man in beyug 
auf die Wlitreifenden und die Majjen 
unbefriebigter Kriegsgefangener nıcht 
ferglos fein. Trog aller Borficht 
ıfann man außerdem in bolfchemilti: 
ſche oder andere Umtriebe hineinge— 
raten und unangenehme Folgen an 
Leib und Gut erleben. Beſonders 
Privatreiſende ohne Bekannte und 
Vertrauensperſonen und ohne gute 
Päſſe, Dokumente und Empfehlun— 
gen laufen direkte Gefahren. Die 
Kontrolle an den Grenzorten und 
auch innerhalb des Landes iſt ſtreng. 
In normalen Zeiten wird außer 
dem Landweg auch der Seeweg offen 
| ein, von einem italienifchen Hafen 
laus, befonders ab Genua, oder aud, 
ton ber franzöfifchen Küfte aus. 
Die Entente foll fogar Begünftigun- 
Igen für Schifferpeditionen nad der 
ı Ufraine gewährt haben, aber die Ver— 
bindung mit dem Meere ift zurzeit 
unterbrochen. 
| Aus den gemachten Andaben über 
|die tatfähhlichen gegenwärtigen Ver- 
bältniffe in diefem Lande geht her: 
'vor, daß Garantien für einen ficheren 
| Transport bis auf weiteres nicht ge= 
| boten werden fünnen. Dies jchließt 
nicht aus, daß au) zur Stunde ziem= 
lich große Ladungen von Zündbhöl- 
|zern, Zmirn, Seide, Tertilmaren uf. 
Inach und innerhalb der Ufraine rol- 
en. Die Unternehmer, die zugleich 
Einkäufer, Spediteure und Verfäufer 
find, gehen folgendermaßen vor: E3 
werben zum borau3 bei den Eifen- 
bahndirektionen in Wien, Budapejt 
und Stanislau befondere Vergünfti- 
gungen und Zuſicherungen nachge⸗ 
fucht und feſtgelegt, abgeſehen von 
den normalen Aus-, Durch- und Ein—⸗ 
fuhrbewilligungen. Dabei wird auch 
die Beſchaffung des Rollmaterials, 
der Lolomotiven ı.nd deren Brenn 
ftoffzufuhr erörtert. Dann geht die 
Ware mit eigenen, aljo privaten 
Wachmannſchaften ab. An den 
Haupiſtationen erwarten ſchon andere 
‚eigene Beamte die Ankunft der Ware 
und ſorgen dafür, daß ſie nicht zu—⸗ 
fällig auf ein Nebengeleiſe geſchoben 
wird oder ſonſt ſtecken bleibt, beſon⸗ 
ders an den Grenzorten. Auf dieſe 
Weiſe laſſen ſich gewiß gute Umſätze 
erzielen, doch iſt die Regelung der 
Sache nicht einfach. Für uns Schwei⸗ 
zer wären noch die S. S. S.Klau⸗ 
ſeln da, die auf dem Export laſten 
und die auch zu löſen wären. Es 
muß hervorgehoben werden, daß die 
Miniſter und höheren Staaisbeam⸗ 
ten, mit denen ſich Gelegenheit zu 
Konferenzen geboten hatte, unſere 
ſchweizeriſche Anregung zu Kompen⸗ 
ſationsabſchlüſſen ſehr begrüßten. 
Beſonders Miniſterpräſident Holu— 
bowitch — den ich übrigens gerade in 
jenen Tagen wiederholt ſah und in 
Audienzen ſprach, alz er in auslän— 
diſchen Zeitungen als verhaftet be— 
zeichnet wurde —, gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß die Verhältniſſe ſich 
bald ſo ordnen werden, daß eine rege 
Verbindung mit der Schweiz möglich 
werde. 

So iſt das ſchöne Land Ukraine 
noch durchſchüttert von Fieberkräm— 
pfen. Die kommenden Zeiten werben 
erweiſen, ob die führenden Männer 
die ſoziale Frage, den wichtigen 
Knotenpunkt, in der für das ukraini—⸗ 
ſche Volk charakteriſtiſchen Weiſe zu 
löſen und die ſtaatliche Selbſtändig— 
keit zu feſtigen verſtehen, oder ob das 
Land in mehr oder weniger autono— 
Imer Stellung fich wieder einem an— 
deren Staate eingliedert. Ein Blick 
auf die Karte legt dar, daß Rußland 
und Ungarn wohl darnach ſtreben 
werden, über der Ukraine ſich die 
Hände zu reichen. 


In grauſer Gefahr. 

Camp Dir, N. J., 10. Juni. Leut⸗ 
nant Wightman hatte, als ſein YFlug- 
zeug aus 3000 Fuß Höhe in Spi— 
ralen abwärts ſchoß, ſeinen Ret— 
tungsgürtel noch nicht befeſtigt und 
hing nur noch an den Füßen und 
einer Hand am Flugzeug, als es ihm 
gelang, durch ein Klopfen am Sig—⸗ 
nal auf den Rand des Fahrzeugs 
den Lotſen-Sergeant Morſe auf— 
merffam zu maden. Diejer verän- 
derte fofort die Flugrichtung und der 
Leutnant vermochte, feinen Sit mies 
ber zu erflimmen. 

Um einen Spottipreid verlauft. 

Mafhington, 19. Juni. Laut amts 
Iihen Berichts find 1100 Flugzeuge 
zu je 200 fowie 1616 zu je $400 
oder acht Prozent der Herftellungs- 
foften, ferner 4608 Eurtiömotore zu 
je $A00 oder neunzehn Prozent ber 
Koften vertauft worden. Die Eurtif 
Yeroplane Co. Laufte die ganze 
Mafle. 

Ruffiihe Flüchtlinge eingetroffen. 

Ne York, 19. Juni. Dreizehn 
ruffifhe Flüchtlinge, darunter der 
Erzbiihof Platon don Dbelfa, find 
auf dem Dampfer „Wladimir“ Hier 
eingetroffen. Der Erzbilhof war, 
wie er fagte, von den Franzofen Br 
Tage vor dem Einzug ber Bollche- 
twili infolge bolfcherpiftifcher Drohun- 
gen gegen fein Leben zum Verlaſſen 
ber Etat gezwungen waren, hm 
An viele Falle a —* 

ungen bon open un 
BL höfen der rufliichen Kirche, vom 

Frauen und Kindern ber 

hen Klaſſen“ belannt ger 
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Henry 


Gtabliert feit 1851. 


Schoellkopf 


Sons 


Importeure. 


309 und 311 West Randolph Str. 


Telephon Franklin 5356, 


Achtung! 


Nahe Franklin Str, 


E83 ift erreicht! 


Ein wohlbefümmlidhes und nahrhaftes Getränk fich felbft au bereiten aus 


feinfter Hopfenlefe und reinem Makextrakt, 


genug für 6 Gallonen, $1.50. 


Bialdı ter zur Bowie, 
Brebanter Sal;-Zardellen, 
Holländ. Voll-Heringe 


. Bi inge, 
— Mar. diemata · Oeringe 


Keinftr Ehtweisertäje, 
Nmport. »ioauetort- Yäle, 


Ganıe.nbert, Liederfrang-Aäfe, 
eimburger, Handtäfe, 
Tütjeidorier Senf, 
Gervelatwurft, Ealtanı, 
Thüringer Wranuuzft, 
- Braunfhw. Meitwurit, 


Amportierte Bouillonwürfel, 20 Cents Das Dukend, 


$1.25 per Büdfe, 100 Stüd, 


Reiner, weiker Kleeblüten: Honig, 5 Pd. Kanne, $1.85, 
10 Bid. Kanne 33.50. 
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Todedanzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige 
Ra qhricht, daß mein geliebter Gatle und 
unſer lieber Vater 
Philip 3. Weber ir, 
im Alter von 71 Jahren geftorben ift. 
Die Beerdigung findet itat! am Freitag, 
den 20. Juni, um 10 Ubr vorm, „im 
Teauerbaufe, 1544 W, Garfield Rivd,, 
nach der St. Auguſtinus⸗Kirche, wo Re⸗ 
quiem Sochmelfe zelebriert wird, »on da 
mit Automobilen nach dem St. Maricn⸗ 
SGottesader. Um ſtille Teilnahme ou⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Weber, ach. Kochler, Gat- E 
tin. Frank E., Anton ©. und Ehiliy 
Weber jr., Ainder, Frau Mamie 
Weber, rau Bertha Weber, neb. En 
zenbader, ıumd Bertha Weber, geb, 
Wagner, Schwiegertöchter. 
Mitglied de3 Kriegerverein Town of 
Lale, — Die Leihe wird am Frieb⸗ 
of für diejenigen warten, die mıt ver 
ifenbahn hinausfahren wollen. 
oimido 


Todbdesanzeige. 
Freunden und Belannten die iraurı.. 
Nãchricht daß riein geliebter Gatte und 
unfer lieber Bater, Schwiegerbater und 
Großvater 
Nicholas NK. Serwe 
im Alter von 66 Jabren geitorben vlt. 
Beerdigung am Freitag, den 20, Junı, 
um 9:30 borm., vom Trauerhanfe, 6021 
Galumet Ave, nah der Columdanuss 
Kirche, wo Hodmelfe zelebriert wirt, 
don da mit Autos nah dem St. Marien» 
Gottedader. Um itille Teilmabnte bit 
ten die trauernden Sinterklichbenen: 
Ghriftiua Cerwe, geb, Leifer, Gattin, 
sofeph Di., Bertha D., Helen G., Slin« 
der. Erma, geb. Remboldt, Arthur 
M. Long, Edward A. Dahm, Schwie⸗ 
gerlinder. Helen, Robert und Tedby, 
@Enteltinder. 
Um Näberes bitte Englewood 4554 aufs 
zuruſen. mido 


Todesanzeige. 
en und Belannten die traurige 
t. daß mein geliebter Gatte 
Jacob Bermely, 
Bruber des verſtorb. Martin Bermely, 
am 19. Juni im Alter von 80 Jadien 
ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Eamsätag, den 21. Aum, 
2 Ubr nachm, vom ZTrauerhaufe, 3442 
€. Hermitage Ave,, mit Autos nad) vem 
Bethania⸗Friedhof. Tief betrauert bon: 
Fran Liszie Bermeiy, geb. Meier, Bat 
tin, Yohn und fyreb Vermely, Hefien. 


zetet ftill zu meinem Grabe, 
tört mich nicht in meiner Ru’, 
Dentt, was ich gelitten babe, 
Vergönnet mir die ewige Rubd’, 
Ruhe in Frieden, — Bitte feine Blumen. 
DO 


eu 
sage 


Sobesanzeige, 
Sreunden unb Velannten bie Iraurige 
Nodpricht, dab meine geliebte Gattin 
Sehwig Duba 
am 17. Juni im Alter bon 50 Jahren 
enti&laten ift. Beerdigung am Freitag, 
den 20. Sunt, 2 Uhr nadm., von der 
Kapelle 3337 WW. North Ave. mit Autos 
no Montrofe. Bitte Teine DBiumen, 
Um ftille Teilnahme bittet der raus 
ernbe Gatte: 
Gonftantine Duda. 

2 Kı160 
VEREINTEN TEE 
Todesanzeige, 

Sreunben und Pelannten die traurine Mad 
richt, dab unfer aeliehter Gatte und Baier 

Sohn Peter Brod 

am 17. Zuni 1919 enti&blaten ilt. Jeerbigung 

am Samstag, den 21. Juni, 9:30 borm,. vom 

Trauerbaufe, 1914 N. Keeler Ave., nad der 

Et. Philomena⸗Kirche, wo Hochmeſſe zcleariert 

wird, von da nach dem St. Joſephs-Geites— 

ader. Um ftille Teilnahme bitten bie trauern⸗ 
ven Hinterbliebenen: 

Anna Brod, geb. Liefenfeld, Gattin. Kathleen, 
Anne, Margaret, Peter und Charled Brrd, 
Finder. 

Mitglied des Et. PKeters Court Nr. 26, C.u.F., 
der Kaibolı: Guarb& of America und ver St. 
Ymtiface Brand Nr, 1 midofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, dak meine liebe Gattin, unfere Mutter 
und Schweſter 

Katherine Fiſcher 
im Alter bon 58 Jabren 3 Vionaten nah !alı- 
com, jchmwerem Leiden felig entichlaten if. 
Die Beerdigung findet itatt am Freitag, den 
20. Zuni, um 9:30 borm., bom Trausrtaufe, 


1502 Ebaetwater Ave., nad der Et. Öregorhr|- 


Kirde, wo Hodamt zelebriert wird, bot ba 
nad dem Montrofe-ricdhof. Alm ftiile Teil 
nabme bitten die trauernden SHinterblichenen: 
OHeury Fiſcher, Gatte. Elite Fiſcher, Toch.er. 
Louis Mohrbaher, Bruder; nebit „e.ipande 
ten und Belannten. mido 


Todesanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Rach— 

richt, da* unſer Gatte, Vater und Bruder 
Eugen Schac fer 

am 17. Juni geſtorben iſt. Beerdigung am 
Samstas. den 21. Juni, nachm. 3 Uhr, von 
Snueblboefer8 Kapelle, 1458 Belmont Mve,, 
nah dem Montrofesisriebbof. Um ftille Zeil- 
nabme Bitter die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Ehacfer, Gattin. Frau Myrtie Brid, 

Walter, Eugene, Glara und Fred Schucher, 

Kinder, Xera Brid, Enlclin. Frau Van— 

line Linnemcher, Schweſter. doft 


Todesanzeige. 
Goethe Loge N:. 389, 3. D. D. 9. 
Den PVeamien und Brüdern zur Nahriäl, 
bat; Bruber 
Adam Miclana 
am 18. Juni 1919 geftorben ift. Die Berrbdi- 
aung finhet ftatt am freitag, hen 20, Zuni, 
um 3 Ubr nahm., von Ceyl3 Pros. Fullul 
tunasgeihäft. 1013 ®. 19. Eir,, nah dem 
Nationalen Fsriedbof. — Tie Peamten md 
Brüber find erfucht, um 1:30 in ber, Sagen: 
balle zu eriheinen, um dem Bruder »ie ıcgie 
Ehre zu ermweifen, 
Otto Ebert, Obermeifter. 
Fred Franf, Selretär. 


Todesanzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nah: 
richt, dab umfer neliebter Gatie und Bater , 
Kilian Binder 
im Nlter von 69 Jabren fanjt im sperren ent 
f&lafen ist. Die Beerdigung finder iteit am 
Samötag, 10:30 dorm., bom_ Tranzrhaufe, 
3732 N, Rarine Apde,, nad der St. Alphonfus⸗ 
Nirhe, bon da nad dem St. Vonifariuns-yricde 
bof, Um ftille Teilnahme bitten die trıuern- 

den Hinterbliebenen: 
zietta Binser, geb. Pater, Gattin, T’dcar, 
* Sqhwertlager, Einnia und Annag vech, 


Kinder; nebft Verwandien und Belangten. 
donft 


Grabsteine 
Evexial-Rerlauf, — Halber Rreis bis 15. Zuli. 
Eritfiaifine Arbeit. 


Beutfches Grabftein: Gefdäft, 
"Ella inglig Dis 8, Erunianb 10-5 wohn. 
: in 2bojafı 


uta20diboron® 


Todesanzeige. 
Germaula Loge Nr. 182, A. F. 4 a. m. 
„zen Brüdern zur Rachricht, daß unſer sang. 
tähriges Mitglied und geliebter Bruder 

Guftav 2. Bed 

am .N.twodh, dent 18. Juni 1919, nad dcan 
Emwigen Dften abgerufen wurde, Die Zrauer- 
feier findet am Camdtag, den 21. Zunt, in 
ber Napelle ded Graccland- Friedhofs itaıt.—- 
Die Prüder find erfucht, fih in Der Yogens 
balle zu berjammeln, um untferem vberitorb, 
Bruder die Ickten Ebren zu erweilen, Ab⸗ 
fahrt punft 2 Uhr nahm, 

Robert 5. MWoelffer, Mitr, v, St. 

John B. Hartte, Selretär. ufe 


Tobedrnzeige, 

Allen Freunden und VBelannten die tranitige 
Nachricht, daß unier gelichter Rater S.iwies 
ger» und Großbater 

Ernit 3. Lindner 

im Niter bon 84 Nabren und 9 Monaten am 

18. Juni, 7 Uhr 30 Min, fanft entichlnfen ift 

Ver: Ääbnis am Samstag, den 21. Juni, nadın. 

3 Ubr, dom Trauerbaufe, 1725 N, Mamiicello 

Ave., nach Oalwoods. 

SFlorence, William. Herman, Erneſt Lindner, 
Fran 5. N. Gentih, Freu T. G. Grey, 
Frau J. S. Etull, Frau W. 3. Hartınan, 
Frau R. €. Grenorb, Kinder, boir 


Todesanzeige. 
North Chieago Frauenverein. 
Den Beamten und Mitagliedern die teautige 
Nachricht, daß unfere Schweſter 
Katherina Fiſcher 
gaeſtorben iſt. Die Beerdigung findet iatt 
am Freitag, den 20. Juni, um 9330 vorm. 
bom Zraueibaufe, 1502 Edaewater Ave., nach 
der ©t. Gregorb-slirhe, von da nad Banlt 
Montrofe-Friedbof, — Sie Beamten ind ers 
fudt, um 8:30 in ber Nerein&baälle zu erſchei⸗ 
nen, um ber beritorbenen Echwefter die Icyie 
Ehre zu ermeifen.- 


Note Kenner, PBräfibentin. 
Margaretha Ertel, Prot. Zelr, 


Todedanzeige 
‚Nreunden und Velannten die traurige Nach: 
richt, daß uniere Jiebe Mutter 
Ama. Kolb, geb. Brahl, 
Gattin des verſtorb. John Kolb, entihlafen ıft. 
Beerdigung am Samsͤtaag, den 21. Juni, 1 Ubr 
nadm., von der Mohnung ihrer Tochter, 4413 
Calumet Abve., mit Autos nad dem Ebergieen 
Friedhof, Mm ftilles Veileid bitten vie ve 
trübten Finder: 
Kohn Kolb und Yrau Frances — 
daft 


Todesanzeige. 
Chicago unterftügungsverein Eintracht. 
Hiermit die traurige Nahrit, dab Schweſter 
Thereſe Derdell 

eſtorben iſt. Beerdigung Freitag, den 20. 
uni, bon der Kapelle 3653 Fullerton Ave. 
Die Beamten find erfucht, punft 1 Uhr in der 
Vereinshalle zu erfhheinen, um der verftorb, 
Schwelter die lekte Ehre zu erweiſen. 


J. Batſchauer, Präſibent. 


Todesanzeige. 
Vlattdeutſche Gilde Chieago Nr. 1. 
‚Allen Mitgliedern zur Nach 
riht, dak Echmelter Katherine 
Fiſcher gneitorben if, Necrdis 
gung Freitan, 20. Imni, 9:30 
borm,, don 1502 Edacwater Mn, 
nad Montrofe. Die Beamten verfammein fich 
um 9 Uhr in der Wider Karl Halle, 
Eilert Dieris, Meiſter. 
Claus Goeitſche, Schriewer. 
Todesanzeige. 


Unſeren Freunden die traurige Nachricht, daß 
unfer lieber Gatte und Vater : 

Ouftav, 2. Be 
fanft entichlafen ilt. Die Trauerfeiertichierten 
finden am Samstag, den 21. Iımi, nahm. 5 
Uhr, in der Gracelandsftapelie ftatt. 


Minna Bed, Sat:in, 


Elta Bed, Toter. dir 


Tantfagung. 

IH Ipredie bierburh den Vereininten wa. 
men bon Cbicago meinen berzlidften Dani 
aus für die Veteiligung und Plimmen bei der 
Beerdigung meiner undergeblien Gattin 

Dorsten Delter, 
fowie für die promp:e Auszablung de3 Zter- 
begeldes, und lann ich dieſen Verein Allen 
beftens empfehlen. Nochmals für Alles dan— 
iend, der trauernde Gatte: 


Scohim Dclters, nebit Familie. 


* — 
EZ ER 
Dnrdfohrten zur Glüdjeligkeit. 


®iie The Derby i 
et Jack Rabbit 

den ‚, Cannon Ball _yer 
Raum Ginger Snaps Winute 
— — — —— — — — 


Alles „20th Gentury“ Züge 
Kühlerals Eißberge. 


Sontan, 22. 


Juni 
Ceot Gountu Soaialiſten vPitnit 
16—22 in 


SOMMER - GARTEN 


—— der — 


— Lincoln Turuhalle — 
Diveriey Parkway und Eheflield Ave. 
Jeden Abend jomwie Sonntand Konzert von 
Singers Nünitler-Trio, 


Gute Speifen und Getränfe werben ferviert. 
Das Rublitum ift freundlichit eingeladen, dem 
vamiliengarten einen Beluch abauitatten. 


Paul Schoene, Manager. 
' dofrfa 


Wurz’n Sepps 
Originale baieriihe Wirtidaft 


715-717 NORTH AVENU 
Henn Ubend nn) Germtag Nehmitteg, 
ZONZERT 
Münchner Füde, 


Eonntagp bon 4 Uhr an 10 Gents Eintriu 
Imp. Unauilotti su beriaufen beim Hund. 
fp2 ‚lamodo® 


Wünſcht Ihr einen Koffer, Handtafche 
oder Enit Gajc, dann geht nady 


MARGOLIS 


423 W. Division Str. 
Speziell diefen Monat: 

Handtaſchen 

Suit Caſes 


Unſchwung zugunſten — 


Unterhaus nimmt die wichtigſte der 
Chicagoer Bondvorlagen an. 


Zow den greift ein. 


Alles Lrutet daraufhin, daß auch die an⸗ 
deren mehr als 70 Bondvorlagen für 
Chicage zur Annahme kommen wer⸗ 
den. — Weiterer Erfolg der Trockenen. 


Springfield, Ill. 18. Juni 1919. 
Die wichtigſte der Chicagoer Bond⸗ 
vorlagen, Senatvorlage 385, die 
geſtern eine verfaſſungsmäßige 
Mehrheit im Unterhaus nicht er— 
halten konnte, weil die ländlichen 
Geſetzgeber unter der Führung Lee 
O'Neil Brownes von Ottawa da⸗ 
gegen Front machten, wurde heute 
mit 81 gegen 64 Stimmen an— 
genommen. Sprecher D. E. Shana⸗ 
han und Gouverneur Lowden 
griffen ſelbſt ein und führten den 
Umſchwung im Unterhaus herbei. 
Noch iſt nicht alle Gefahr aus— 
geſchaltet, denn, wenn aud) Senat- 
vorlage 385 die wichtigſte der mehr 
als 70 Vorlagen iſt, deren Annahme 
nötig iſt, um Chicago eine Vermeh— 
rung jeiner Briefijhuld um $27,- 
500,000 zu ermöglichen, jo wird 
dod) das ganze Projekt hinfällig, 
wenn nicht auch alle anderen Bond- 
borlagen angenommen werden. Alle 
Anzeichen deuten aber darauf Bin, 
daß die 81 Unterhausmitglieder auch 
für die anderen Bondvorlagen ftim- 
men werden. 

Gouverneur Zomwden hatte der 
Legislatur von Chicago au eine 
befondere Botihhaft bezüglid) der 
Bondvorlagen zugehen lafien. „Ich 
bin der Anficht“, erflärte das 
Staatsoberhaupt in der Botichaft, 
„dab Chicago Gelegenheit er= 
halten joll, feine Brieffhuld zu ver- 
mehren. Man hat m’r mitgeteilt, 
dal Vorlagen ausgearbeitet wor- 
den jind, welde die Bevölferung 
gegen eine Erhöhung der Steuer- 
rate fügen, falls Chicago die Boll» 
macht erhält, feine Brieffhuld zu 
erhöhen, Meiner Anfidht nad) ift es 
augenblidlih unbedinat nötig, daB 
öffentliche Arbeiten ausgeführt wer- 
den. Das Ffann nur gejchehen, wenn 
die Madjtbefugniffe der Stadt für 
Erhöhung ihrer Briefihuld ermei- 
tert werden. Sich rate daher ernit- 
Ich, diefe Madtbefugnijfe zu ge 
währen.“ 

Spreiher Shanahan ließ ein Tele- 
gramm ded Präfidenten bes Ehica= 
goer Baugemwerffhaftsratt, Simon 
DDonnell, verlefen, der im Namen 
der Arheiterfchaft ınv der Arbeit- 
Icfen die Annahme der Maßregel 
verlangte. Dann übertrug der Spre- 
her den Vorfi an den Abgeorbneten 
E. D. Shurtleff von Marengo und 
ergriff felbft das Wort zuguniten ber 
Bondporlagen. Er befchmor bie 
| Tertreter ber länblichen Bezirke, Thi- 
Icayo zu geben, wa3 ganz Chicago ver⸗ 
lange. Gbicago habe ein Recht, bie 
Annahme der Bonboorlcgen zu vers 
longen. Der Sprecher geißelte ala 
heltlos die Einwände des Abgeord⸗ 
neten Browne, daß die Bondvor⸗ 
lagen zu einer Erhöhung der Steuern 
in den Landbezirken führen würden. 
Fie gegnerifche Seite unter der Füh— 
rung Bromnes gab feine Antwort. 

Als der Abgeordnete A. R. Meents 
von Aſhkum, der gegen die Bondvor⸗ 
lage geſtimmt hatte, beantragte, die 
geſtrige Abſtimmung in Wiedererwä⸗ 
gung zu ziehen, erhielt er 74 Stim— 
men für ſeinen Antrag. 69 Stim- 
men wurden dagegen abgegeben. 
Dann kam die Maßregel mit 81 ge— 
gen 64 Stimmen zur Annahme. 
Wie geſtern ſtimmte auch heute der 
Abgeordnete Robert E. Wilſon als 
einziger Vertreter von Cook Counth 
dagegen. 

Vertanung verzögert. 

Die Unnahme der midhtigiten 
Bondbvorlage hat eine durchgreifende 
Aenberung bed Programms der Xe= 
gislatur zur Folge Als geſtern 
Genatvorlage 385 im Haus zu Fall 
fam, mas den Fall aller anderen 
Bondoorlagen zur Folge Katte, wurde 
beabfichtigt, die Tagung heute abend 
abzufhliegen. Nah Annahme der 
Senatvorlage 385 müjlen aud) die 
anderen mehr als 70 Bondporlagen 
angenommen werden, jo vaß an eine 
Vertagung heute abend nicht zu den= 
fin war. Außer den Bondporlagen 
find wenige Maßregeln von Bebeus 
tung zu eriedigen. Auch der Senat 
bat biß auf 40 weniger wichtige Vor- 
(legen alle feine Gefhäfte erledigt. 
Die Legislatur fan fich daher jeden- 
fall morgen abend ober [pätejten? 
am Feeitag in den frühen Morgen- 
ftunden vertagen. 

Die MProhibitionitten erraugen 
heute im Unterhaus einen meiteren 
ertfcheidenden Sieg übıc ihre libera- 
Ian Gegrer. Mit 82 gegen 48 Stim- 
men brachten fie eine Vorlage dur, 
die $50,000 für die Durhführung 
de jogenannten Schnüffelgeſetzes 
borfießt. Die Summe mir) bem 
Generalanwalt für ben Zmed zur 
Terfügung geftellt. 

Tas Negerproblem. 

Im Haus abgelehnt murbe die 
X orlage Senator John A. Wheelers 
son Springfield, Die eine Bellerung 
ber Beziehungen zmwifhen Meißen 


82.50 und Yarbigen anzubahnen beftimmt 
83.00 | war. 


Die Maßregei fah die Ehaf» 


„Imtodofondı3mt | fung einer vefonderen Bebörbe in ber 


— 


Zu verkaufen: 


Betroduete Mustatel Trauben 


Rede Enautität, tie Ahr slimicht, 
In 25⸗Pfund⸗Schachteln "evadt. 


COYNE BROS, 


112 ei A sn etrahe, : 
k iom#z| Lorzunehmen und Sand in 
onim anf“ 


ftaatliden Erziehungsabteilung vor, 
bie aus vier Meiben und fünf Negern 
biftehen follte. Die Abteilung wurde 
ferner ermädtigt, Unterfuchungen 
äfer die wirtfchaftlichen, fogialen und 
erzteherifchen Probleme, fomweit fie 
beide Ratfır gemeinfam betreffen, 
Hand mit 

auf 


‘ 


Iden Staatd- und 


eine Beflerung der Wohnungs», Un- 
terrihtd= und inbuftriellen Lage ber 
Farbigen binzuarleiten. Die drei 
farbigen Mitglieder des Unterhaufes 
r.aren gefpalten. Der Abgeorbnete 
Marren B. Douglad befämpfte die 
Mafregel und murbe vom Abgeorb- 
neten ©. ®. Turner unterftüßt. Der 
Abgeordnete A. H. Noberts Defür- 
wortete ihre Annahme. 
Keine Alterspenſionen. 

Der Senat ſägte die Vorlage des 
Abgeordneten James P. Mooneyham 
von Benion ab, die Alte:spenjionen 
für bejahrte Leute vorſah. Dagegen 
nahm der Senat 
welche die Gehälter 
gerichtöfehreiber vor 
$2200 und bie 
richtöbiener 
erhöht, an. 


Sohe Geichäftsftener, während große 
Erbihaften ganz unbeitenert bleiben. 

Auf die Tatfache, daß Erbfchaften 
im Betrage von ungezählten Millio- 
nen unbefteuert bleiben, während der 
im Gefhäft erzielte Gewinn, die 
Frucht vieler Mühe und fchwerer Ars 
beit, biß zu der Höhe von 73 bis 80 
Prozent bejteuert wird, mies in ber 
geftrigen Situng ber National Tag 
Affoctation im Hotel La Salle Dr. 
Ihoma3 ©. Adams, Vorfigender der 
Beratungsbehörde im Bureau bes 
Binnenfteuereinnehmers, bin. „Das 
Detlangen, daß bie fi von Water 
auf den Sohn und bie®ntel vererben 
den gewaltigen Vermögen gebührend 
beiteutert werben“, fagte er, „wird 
immer größer. or allem jollten die 
zu Lebzeiten gemachten Schenkungen, 
durch welche man jet dasErbſchafts⸗ 
fteuergefeß zu umgehen fucht, gebüh: 
rend zur Belteuerung herangezogen 
werden. Sodann follten die ein» 
Thlägigen Gefege ber verfchiedenen 
Staaten mit einander in Einklang 
gebracht werben, fobah man ber Be: 
fteuerung nicht mehr baburd) entges 
ben fann, daß man einfach feinen 
Mohnfit in einen andern Staat ver= 
legt. Um alles biefes zu erreichen, 
ift noch viel Arbeit nötig, e3 follte 
aber unverzüglich mit biefer begon— 
nen imerben.” 

Des Meiteren [prah Dr. Adam 
fih dahin aus, daß die Vereinigten 
Staaten einen möglichft großen Zeil 
bes erforberlihen Geldes 
Steuern aufbringen follten, anftatt 
durch Anleihen, daß man dabei aber 
bie $nduftrie nicht verfrüppeln bürfe. 
Auch nahm er gegen ben Widerruf 
der Zuruäfteuer Stellung. 

— 
Lincoln Turnhalle Garten. 


Der Sommergarten der Lincoln 
Turnhalle ift jegt für das Publitum 
eröffnet. Verwalter Schvene hat feine 
Koften gefcheut und den Garten zu 
einem der fhönften Tyamilien-Er- 
bolungspläße auf der Norbfeite bers 
gerichtet. Jeden Abend, auch Sonn 


tags, wird Singers Stünftlertrio fon=]® 


zertieren. Der Garten bietet an ben 
Sommerabenben einen angenehmen, 


die Borlage, 
der Hilfsſtadi⸗ 
$1800 auf 
der Hilfsſtadige⸗ 
von $1500 -auf $2000 
— — — —— 
Allerlei Ungerechtigkeiten. 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 19. Juni 1918 


Bom Bafedhalifelde. 
Beftrige Spiele. 
AmericanLeague, 
Wafhingtoen 2, Chicago 6; 
Elevela. ‘ 13, New York 3; Phila- 
delphia 6, Detroit 5; St, Lonis 3, 
Boiton 2. 
National League. 


Cincinnati 4, Philadelphia 1; 
Brooklyn 3, Chicagoi; Bolton 
6, Pittsburg 5 (11 Gänge); St. 
Louis 5, New Norf 2. 


Bisheriger Stand der Ligen. 
American League. 


Ghicano 

Eleveland 

Neo Dort 

@i, LUG . onscosesnnnnnen.dl 


Wafhington uosunnennucere 17 
Philadelvhia 


— 
—— 


15 
Sentige Spiele: 
AUmericanleague. 
Chicago in Baihington; 
Cleveland in New York; Detroit 
in Philadelphia; St. Louis in 
Boiton. 
Nationalleague. 
Brooklyn inChicago ; Boiton 
in Pittsburg; Nem Mork in St. 
Rouis; Philadelphia in Cincinnati. 
— — —— 


Der Herrgott und die Könige. 
(Bremer Bürger⸗Zeitung.) 


Einſtmals — es iſt ſchon ziemlich 
lange her — einſtmals wurden die Men⸗ 
ſchen ihrer Könige ſo ſehr überdrüſſig, 
daß ſie beſchloſſen, eine Deputation an 
den * zu ſchicken und ihn um 
Hilfe zu bitten. 

Die Deputation wurde am Himmelds 
tor freundlich empfangen und zur Au⸗ 
dienz vorgelaſſen, als die Reihe an ſie 
tam. Als aber der Sprecher feine Ans 
gelegenheit vorgetragen hatte, da ſchüt— 
telte der Herrgoti verwundert den Kopf 
und ſagte: „Von dem, was du ſagſt, 
verſtehe ich auch nicht ein Wort. Ich habe 
euch niemals Könige gegeben.“ 

‚Da riefen all: laut durcheinander: 
die Erde jei vol don Königen, die ber: 
tünden ließen, fie jeien Herrjcher von 


Gottes Gnaden. 
ich nicht3,“ fagte der 


© „Dabon ivei 
Herrgott. „Ich Ichuf euch alle gleich und 
Lebt wohl.” 


nad) meinem Bilde. 


duch] Damit war die Nudieng vorbei, Die 


!bgefandten der Menfchen aber febten 
fıh vor die Himmelöpforte und weinten 
bitterlich. 

Als nun der gute Herrgott das er— 
führ, fühlte er Mitleid mit ihnen und 
ließ ſie wieder hereinlommen. 

Dann rief er einen Erzengel und 
* zu ihm: „Sieh doch einmal in 
dem Buche nad, in dem id) alle die Plas 
en aufgezeichnet habe, die ich den Men» 
Pen für ihre Sünden aufchide, und fage 
mir, ob darin ettwa3 von Nlönigen fteht.” 

€3 war ein jehr dides Bud, und der 
Engel braudte einen ganzen Tag, um e3 
zu Itudieren. Als er aber gegen Abend 
mit feinem Studium fertig Ivar, berichs 
tete er, daß er nichts gefunden habe. 

Die WAbgefandten wurden miederum 
ur Mubienz —*— und Gott gab 
ihnen den Beſcheid: „Ich weiß nichts von 
den Königen. Lebt wohl.“ 

gaben ſich aber die Armen einer 


fühlen Aufenthalt und Gelcgenheit|fo wilden Verzweiflung bin, daß der 


für den Gaft, fich in guter Gefell» 
Tchaft zu unterhalten. 
— — — — 


Pfarrer Mullaly geehrt. 


Anläßlich des zehnjährigen Beſte— 
hens der „Dur Lady of Grace“⸗ 
Kirche an Ridgeway pe. und Alt 
geld Str. hatten die St. Joſephs 
Schweſtern geſtern eine Unterhaltung 
veranſtaltet. Bei dieſer Gelegenheit 
wurden Pfarrer James %. Mullaly, 
bem Geclforger ber Gemeinde, ber 
fie auch gegründet hat, al3 Ehrengabe 
$550 in Gold überreicht. 


— — — — — 


* Hilfsſheriffs duͤrchſuchten ver—⸗ 
gangene Nacht ſämtliche Wirtſchaf—- 
ten in Chicago S$eights, beidlag- 
nahmten achtzehn Einwurfsmafdi- 
nen und verhafteten ebenſo viele 
Wirte. Letztere werden ſich kom— 
menden Mittwoch vor Friedens— 
richter MeKee in Oak Park zu ver— 
antworten haben. 

* Nachdem er im Knabengericht. 
ſchuldig befunden war, einen Kraft⸗ 
wagen und Schmuckſtücke im Werte 
vor $500 entwendet zu haben, jtahl 
ji der 1Yjährige Fran Mareyſiak, 
Nr, 1744 N. Baulina Str, aus 
dem Gerichtsſaal und entkam. 


Herrgott abermals Mitleid mit ihnen 
empfand 


Wiederum rief er den Engel und be— 
fahl ihm: „Sieh in den Büchern nach, 
in denen ich aufgezeichnet habe, wieviel 
Elend über die Menſchen ihrer törichten 
Gebete wegen gelommen ijt, damit jie 
einjehen follten, daß meine NRatfchläge 
meifer find als ihre. Und teile mir mıt, 
er gr dieſen Büchern etwas von Königen 
tcht.“ 

Der Engel tat, mie ihm befohlen var. 
E3 waren aber zwölf dide Bücher, und 
tementiprechend dauerte e3 zivölf Tage, 
bis er mit feiner Arbeit zu Ende fam. 

Bon Königen fand er aber nichts in 
den dicken Büchern. 

Da beſchied der Herrgott die Abge— 
ſandten zum letztenmal vor ſeinen Thron 
und ſprach zu ihnen: „Es hilft nichts; 
ihr müßt unperrichteter Dinge wieder 
abreiſen. Ich kann nichts für euch tun. 
Die Könige ſind eure eigene Erfindung. 

abt ihr ſie ſatt bekommen, ſo müßt ihr 
elber ſehen, wie ihr mit ihnen fertig 


werdet.“ — 
Karl Ewald. 
— — — 

* Laut des Teſtaments des in Pa⸗ 
ſadena, Kal., verſtorbenen Getreide⸗ 
händlers JoſephRoſenbaum erben die 
Witwe und vier Kinder den Nachlaß, 
$650,000; ber Schmefter des Ver⸗ 
ftorbenen ift jeboch eine Leibrente von 
$250 den Monat ausgejeht morben. 
Das Zeftament murbe geftern im 
Nachlaßgericht beſtätigt. 


Kinder bettein um Fletcher’s 


DIT EN 


Sorte. die Sie immer ge 


uft haben, trägt seit jeher den 


Namenszug von Chas. H. Fletcher und tst seit über dreissig Jahren 


unter seiner persönlichen Aufsicht u nee worden. Lässen Silo 
sich von Niemandem därin täuschen‘! 


K'älschungen, Nachahmungen 


und „Genau so gute “sind que Kxperimente und hrden di 


sundheit der Kinder. Auf der einen Seitaetwas 


anderen ein blosses Probieren. 


robtes, aufder 


Was ist CASTORIA 


Oastoria ıst ein harmloser Ersatz für kicinusdl, 
und Soothing Byrups ksenthält weder Opium 


— 22— Tropten 
noch Morphin noch 


andere Betäubungsmittel Seltüber dreissig Jahren gebrauchtman 
vebeständig gegen Verstopfung, Blähungen. Windkolikund Durch» 
tell. ve beseitigt, die dadureb entstandene kieberhaftigkeit, und, 


indem »s Magen und Darm tegulieft, hilft es zur Kinverleibun 
ng und ancaslichen Schlaf 


der Nahrungsstoffe und verleiht 
Orr Kinder Panazee, der Mütter 


Die Sorte, die Sie immer gek: "t haben 
Trägt den Namenszug vo... 


‘ 


Seit über dreissig Jahren In Gebrauch 


i vor —X _ —E ern. 


ANDEI 
UBW; 


_ JENS: 

| 
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N ARE 1) | N 


“w N 
* 
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\Y SIORES:» 


Swei Gruppen von hübichen Srods, pajjend für Straßenge- 
brauch, deren Preije Werte enthalten, welche ununterbrochen 
Mengen von Räufern nach den. Subway Rleiderläden ziehen. 


Gruppe 1— 
Tub Frocks —zu 


‚50 


Frocks aus karriertem und geſtreiftem 
Voile, und mit Organdie beſetzt; — 
Frocks aus einfarbigem Organdie; 
Frocks aus Plaid Ginghams. Sind in 
Größen für junge Mädchen und für 


Damen zu haben. 


Partie 2— 
Tub Frorfs— zu 


10 


51088 aus Novelty gemufterten Voiles in 
geblümten Entwürfen, . farrierten und 
fanch Muſtern. Hübſche Gingham Klei— 
der, in hübſchen Farbenkombinationen 
und effektvoll beſetzt. Größen für Damen 


LE, 


und junge Mädchen. 


Damen und junge Mädchen werden fich zu den hier angegebenen Preifen reichlich von 
diefen Hübfchen Tub Frods zulegen. Die Werte, zu 7.50 und 10.75, find fo großartige 
wie fie fonft nicht zu erivarten wären, ausgenommen in diejen mit großer Sorgfalt ge: 


planten Veranftaltungen. 


VJerſonal · Nachrichten. 3 


— In Gegenwart von zahlreichen 
Verwandten und Freunden wurde ge— 
ſtern der Kunſt- und Dekorationsmaler 
Paul J. Grimm, gebürtig aus Thorn, 
Weſtpreußen, mit Frl. Johanna Lange, 
aus Gmoien, Medlenburg =» Schwerin, 
in der Wohnung von Ernjt Bujchhols, 
1457 N. Le Mopne Etr., dem Ontel der 
Braut, durch Paſtor Rudolph John ge— 
traut. Trauzeugen waren Frl. Paula 
Hel aus Freiburg i. B., und Ernſt 
Trognitz. Nach einer Hochzeitsreiſe nach 
dem Oſten wird das jünge Ehepaar Nr. 
1940 Orchard Str. ſein Heim aufſchla— 
gen. 

—— — 


Gift oder Strick? 


Nach anſcheinend ſchwerer Wahl ent— 
ſchloß ſich Hy. C. Wilſon für erſteres. 


Unter einem Baum ſitzend wurde 
geſtern in der Prairie an 98. Str. 
und Stony Island Ave. Henry Clay 
Wilſon, Ne. 6238 Dorcheſter Ave., 
der, wie vor einigen Tagen berichtet, 
der Polizei als vermißt gemeldet 
wurde, tot aufgefunden. Neben ihm 
lag auf einer Seite ein Strick, auf 
der anderen eine leere Flaſche, die 
Strychnin enthalten hatte, woraus 
man ſchließt, daß Wilſon anfänglich 
unſchlüſſig war, auf welche Art er 
ſeinem Leben ein Ende machen ſolle, 
ſchließlich aber zum Gift griff. Wil— 
ſon ſtand früher als Schaffner in 
Dienſten der Illinois Zentralbahn 
und erwarb ſich durch gute Anlage 
ſeiner erſparten Gelder ein kleines 
Vermögen, worauf er ſich vor drei— 
zehn Jahren nach Santa Anna, 
Cal., begab und dort ein Geſchäft 
gründete. Vor einigen Jahren ver— 
zog er nach Long Beach, Cal., bekam 
aber vor ungefähr fünf Monaten 
Heimweh nach Chicago, kehrte hier— 
her zurück und kaufte Grundeigen— 
tum auf der Südſeite. Seine Witwe 
ſagt, daß Wilſon in letzterer Zeit 
jeh: nerbös gewveren jet und c8 ji 
fehr zu Herzen mnommen habe, daß; 
er jeine frühere Stelluny als Schaff- 
ner nicht habe wiederbefommen fün- 
nen. Er verfhwand vor einer Woche, 
Die Leiche wurde von Seinem Vetter 
Samuel Toftneß, Nr. 11528 Midi- 


gan Ave., gefunden. 
— — — — 


Evangeliſche Synode. 


Die Konferenz des Nord Illinois⸗ 
Diſtrikts geſtern hier eröffnet. 


Die Jahreskonferenz des Nord 

linois-Diſiriktes der Deuiſchen 

vangeliſchen Synode wurde geſlern 
abend in der ev. Immanuelskirche, 
Paſtor John Bollens, an O. 70. Sir. 
und Michigan Ave., eröffnet. Den 
Altargottesdienſt verſah Paſtor Guſt. 
Lambrecht von Frankfort, Ill., die 
Synodalpredigt hielt Paſtor A. 
Glade von der hieſigen Nazarethge⸗ 
meinde. Der Orispaſtor J. Bollens 
hielt die Begrüßungsanſprache, die 
bon bem Präles des Diftriktes, 
Paftor Georg Göbel, eriwibert murbe. 
Nah dem Hauptgottesbienfte wurde 
bad Abenbmahl gefeiert, und bie 
Delegaten reichten ihre Beglaubi- 
gungsfchreiben ein. 

Die Konferenz wirb bit Montag- 
nachmittag bauern. Heute murbe bie 
Eröffnungsandadht vom Präfez des 
Diftriltes, Paftor Göbel, geleitet, 
bie erbauliche Betrachtung bon Paſtor 
®. Bahi, Galena, geführt. Die Xab- 
reöberichte der verfchiebenen Aus⸗ 
THüffe famen zur Verlefung, und 
er wichtige Referate wurben Yorge: 
ragen: über Kirchenpifitation bon 
den Bafloren %. Holle, Highland 
Part, und F. Belold, Manheim, 
über das Budget⸗Syſtem der Synode 
von Paſtor R, Mernitz, Hinkley. 

Im heutigen Abendgottesdienſte 
wird Paſtor Jul. Kircher von der 
hieſigen Dreieinigkeitsklirche den Al⸗ 
targottesdienſt leiten. Es werden 
— Predigten gehaltien werben, eine 
m Intereſſe der Lehranſtalten von 
Profeſſor C. Bauer, Elmhurſt, und 


— 


—  in 
en, 9 


Beamtenwahl, 


Ter neue und der Fünftige Präfibent 
der Medical Society. 

Dr. %. 8. order hat geftern 
abend ala Nachfolger von Dr. W. X. 
Pufey das Amt als Präfident ber 
Chicago Medical Society angetreten. 
Die Gefelfchaft, welche ihre Beamten 
ein Xahr vor ihrer Amtseinjegung 
erwählt, hat für da nächſte gr 
folgende Beamte gewählt: Dr. Lud- 
twig Heltoen, Präfident Dr. Hugh N. 
MacHechnie, Setretär; Doktoren ©. 
J. MeNeil, J. C. Kraft, C. J. Wha— 
len, G. Henth Mundt und C. B. 
King, Verwaltungsrat. Der Phyei— 
cians' Fellowſhip Club, ein der Ge— 
ſelligkeit gewidmeter Zweig der Or— 
ganiſation, der ſich den Bau eines 
Klubhauſes zur Aufgabe gemacht hat, 
wählte Dr. F. H. Pirnat zum Prä— 
ſidenten und Dr. Warren Johnſon 


zum Sekretär. 
— — ———— — 


Kein ſriminalverfahren. 


Groſigeſchworene werden ſich nicht mit 
Schulratwirren befaſſen. 

Staatsanwalt Hoyne hat geſtern 
abermals erklärt, daß die Großge— 
ſchworenen ſich nicht um den Kampf 
zwiſchen Bürgermeiſter Thompſon 
und den Mitgliedern des altenSchul⸗ 
rats kümmern würden, wenn nicht 
im Stadigericht eine Klage eingereicht 
werde. Eine aus Henry A. Berger, 
Dr. Chadſeys Anwalt, Edgar A. 
Bancroft, Wallace Kedman, Allen 
Pond und dem früheren Schulrut3- 
anmwalt Angus Roy Shannon be= 
ftehende Delegation fprach bei ihm 
bor, um wegen bed von ihr gemwünfch- 
ten SKriminalverfahren? mit ihm 
NRüdfprache zu nehmen, erhielt aber 
den Veicheid, daß da3 vorliegende 
Material ein folches nicht rechtferti- 
gen würde. Wenn fie e8 dennoch Her= 
beiführen follten, fagte Herr Berner, 
ſei es das beſte, im Stadigericht 
Haftbefehle zu erwirken, und den 
Fall dann den Großgeſchworenen 
überweiſen zu laſſen. Hiermit muß— 
ten ſich die Herren zufrieden geben. 
Ob es zu der Ermirkung bon „Haft: 
befehlen fommen wird, ift faum ans 
zunehmen. 

—— 9°: 9 


Am 27. Zuni, 


Oberftantsgericht hat Tag für Dears 
Hinridytung feftgefeist. 

Yalld Gouberneur Lomben ihn 
nicht begnadigt, wird Earl Dean am 
27. Yunt den Galgen befteigen müf- 
fen. Das Oberftaatsoericht hat diefen 
Zag für feine Hinrichtung feftgefekt. 
Da eine weitere Berufung unmöglich 
ift, bleibt. Dem®erurteilten nicht3 mei 
ter übrig, als fi an die Begnabi- 
gungsbehörbe beziehungsmeife ben 
Gouverneur menden; ob er hiermit 
Erfolg haben wird, muß dahingeftellt 
bleiben. 

Dear murbe befanntlih ſchuldig 
befunden, im Januar 1917 Rudolph 
Wolfe, den Kraftwagenführer von 
Dr. Philip Schuyler Doane, erfhof- 
fen zu haben, al3 er bei dem Verſuch, 
beffen Auto zu ftehlen, ertappt mor= 
ben mar, 

— — a  — — 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Krankenunter— 
ſtützungsverein Eichen— 
ſt a mim hält am Sonntag, dem 
6. Juli, ſein jährliches Piknik und 
Sommernachtsfeſt, verbunden mit 
Preiskegeln und Bockſtechen, im 
Turner Park, River Grove, SI, 
cd. Alle Befanuten und Freunde 
jind freundichit eingeladen. Für 
allerlei Beluftigungen und gute 
Mufik ift beiten geforgt, aud) an 
auten Erfrifhungen wird es nicht 
fehlen. Anfang 10 Uhr vormittags. 
Eintrittsfarten foiten im Bor- 
verfauf 25 Cents; fie find zu haben 
bei Zufas Kahrs, 1665 Elybouten 
Aoe,, und bei allen Mitgliedern, an 
der Kaſſe 35 Cents, n benuße 
die Grand Nve.-Linie big Harlem, 
dann River Grove Kraftivagen bis 


aum 


— — — — — — — — — —— —— — — — — — — — —— — —— — — 


Unterer Subwah 


Hinter ſchwediſchen Gardinen. 


„Sonny“ Dunn leiſtete Widerſtand und 
mußte verknüppelt werden. 
Gegen Mitternacht ſetzte Jemand, 
der ſeinen Namen anzugeben Ye wei⸗ 
gerte, ſich telephoniſch in Verbindung 
mit dem Detektiveſergeanten O'Con⸗ 
nor, der zur Zeit an der Bahre ſeines 
Montag füh in der Schantwirtfhaft 
Nr. 3259 ©. Halfted Str. erfchoffe- 
nen Kameraden Richard Burke, Nr. 
3313 ©. Union Ave, die Leichen» 
mache hielt, und teilte ihm mit, daß 
QBurkes angeblicher Mörder „Sonny“ 
Dunn in der Wohnung feiner Schwäs 
gerin Frau Burzat, Nr. 1922 Süb 
Cangamon Str., zu finden fei. 
D’Eonnor verftändigte den Detel- 
tiveleutnant Michael Hughes. Zehn 
Minuten fpäter wurde Frau Burzaf 
bon Häfherr aus dem Schlaf ge» 
trommelt. Sie beteuerte, allein zw 
fein. Die Geheimpoliziften glaubten 
ihr das nicht, durchfuchten das Haus, 


farben in einem Schlafzimmer Yrait 


Dunn und ihr Kind im Belt und 
unter biefem den Yuftizflüchtling. 
Er wurde an den Beinen herborge- 
zegen und, ald er Wiberjtand leiftete, 
derb verfnüppelt und bingfeft ges 
macht. Im Deteftivebureau meigerie 
er fi, irgend melde Angaben zu 
machen. 
MEERE NOREEERNRS.N.; 


Dr, Saifelden geftorben, 


Sog jeinerzeit dur ben Fall Bollinger 
allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich. 


In Havana, Kuba, wohin er ſich 
zu feiner Erholung begeben hatte, 
ift geftern Dr. Harry %. Haifelben, 
ber Leiter de3 Deutfchamerilanifchen 
Hofpitals, infolge eine3Schlaganfalls 
plöglih gejtorben. Er zählte 49 
Schre. Aus Plano, XIf., gebürtig, 
bejuchte er die Late Viem Hochfchule, 
die Univerfität Chicago und fodann 
das College of Phyficians and Surs 
geund. Er ftarb als Yunggejelle; 
nur eine Nichte überlebt ihn. 

Dr. Haifelden Ientte die Aufmerk- 
famteit eines aroßen Teiles der Bes 
pölferung auf fich, als er fih vok 
einiger Zeit meigerte, an einem new 
geborenen Finde, dem Ehepaare Bols 
linger gehörig, eine Operation bors 
zunehmen und es fo am Leben zu et» 
halten, Dad Kind märe nämlich 
blöbfinnig geworben. Dr. Haifelden 
verfoht den Stanbpuntt, ba es 
bejjer fei, e3 fterben zu Yaffen, als 
daß e3 zu einem unglüdjeligen, Hilf- 
Icjen -Gefchöpf, das ſich ſelbſt und 
aller Welt zur Laft falle, Heran- 
wachſe. Er wurde deswegen von vie⸗ 
len Seiten auf das Heftigſte ange— 
feindet, von anderen aber auch auf 
das Höchſte geprieſen. 


— — — — 
Das kommt davon. 


Zertrümmerte im Tran ein Fenſter und 

durchſchnitt ſich eine Schlagader. 

Nah einem Streite mit Teiner 
Gattin, die ihn im Zorn verließ und 
zu ihre: Mutter zog, kaufie ſich 
John Gamronsti, Nr. 3356 Central 
Part Ave., geftern abend einen ge«= 
waltigen Affen und verlor feinen, 
Sausfhtäffel, Um fi Einlag it 
die Bude zu verfchaffen, jehlug er eift 
Yeniter ein und durchſchnitt ſich bei 
diefer Gelegenheit eine Schlagaber. 
EHnell- ernüchtert, fehte er telephos 
nifch feine Schwefter und die Poltzet 
in Kenntnid. Schen nad wenigen 
Minuten war die erbetene Hilfe ba. 
Nachdem ihm ein Notverda:y ı.1ges 
(egt worde.ı mar, beföruerie bie Po» 
lizei ihn nad) dem St. Marienhofpis 
tal. Dort Hoffen die veczte, ihn am 
Leben erhalten zu Einnen, 

— — — 


Die Eonde angefeht. _ 


Vorigen Die.ıstag ftatb, wie bes 
tichtet, die vierjährige Anna Halper, 
Nr. 3040 Southport Upe., mutmaps 
lich an den Folgen von Wurftgift. S 
ift au ihre dreijähriges Brüderchen 
Sofeph unter denfelben Krantheitäs 
erfcheinungen geftorben. Der Koroner 
bat eine Unt na eingeleitet, 





— Wife“. 
—— es 
ongert eben 


55 North de. — chen 
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Ne en 


— Männer und Knaben 
" (ingeigen unter diejer Mubrit 2c dn$ Wort.) 


Berlangt: 50 Wredung Arbeiter; fte- 
Hige Beihäftigung; Bezahlung jeden 


2001 &. Michigan Avenue. 
115—17 ®. Dat Str. 


_ 


ru 


dimido 


ee Mehrere —Berlangt: Mehrere Schlädjter, um im um im 
Bading » N zu arbeiten. 
etel& Co, 


324 Larabee Str. 
RE... 


u 

= Er: 
— * notwendig. Alexander H. 
Revell & Co Revell & Go., 1416 Dayton Et. 1416 Dayton Etr. 


Berlangt: 5 Gabinet Mafers an — Berlangt: 5 Gabinet Mafers an Bho- 
Zungraph Cabinet3. Gute Löhne. Stetige 
. Spredht fofort vor: S11 Norton 
x Btr,, nahe Racine und Boll. do—fa 


Derlangt: Mann für Janitorarbeit in 
fdinen-Shop. Spredjt vor: American 

® Go, 15 ©. Desplaines 
7. Sloor. do—ja 


‘ — Erſtklaſſiger Floor⸗Manager 
r Elonf- und Suit-Laden. Nordiweit- 
Etetige Stellung. Guter Gehalt. 

be Referenzen. Abr.: A. 6., Abend: 


* 


* Berlangt: Zunge für allgemeine Ar- 
" »beit in Maihinen-Shop. Spredt vor: 
"Nmerican Proiecting Co., 15 ©. Tes- 
ia ines Str., 7. Floor. do—ja 


Berlangt: Männer für allgemeine 
Birbeit in Stuhl- Fabrif. Etetige Ar- 
beit. Grent Northern Chair Co., 2500 

Open Ave. 


2 Berlangt: Mann, ' um Defen zu 
ufenern und Pfannen zu pnten. Cramer 
Balery, 3434 N. HSalited Etr. Dofr 


? Berlangt: Zwei fedige Männer für 
„allgemeine Arbeit. Guter Lohn. Sprecht 
»por: Alerian Bros., 1200 Belben Ave. 


: Berlangt: Delifateffen-Mann. Keine 
SSonntogdarbeit. 21 Nord — 
ofr 


? Straße. 


r Berlangt: Porter in Caloon, 4800 
EN. Clark 


—— — Gha8. 2. 


« Sehn Go., 1643 Milwaufce Ave.  Ddofr 


. Berlangt: Mehrere Schlächter. Vor— 
uſprechen: 2226 S. La Salle Str. 


Serlangt: Buſhelman und Maſchinen⸗ 
Sreſſer in Färberei. 217 W. Diviſion 
EStraße. 


Serlangt: Stock Clerk mit Erfahrung 
in Candygeſchäft; guter Lohn und he 
tige Arbeit, Spoehr, 179 R. Michigan 
© Avenze. mibdofr 


Berlangt: Männer, um in Fabrif und 
Zagerhaus zu arbeiten. North Brand 
En Co., 2415 Barry Ave. mi—fa 


Berlangt: Erfahrener Handmann. 
Dentihhes Altenheim, Foreft Park. Te- 
lephon Foreſt Bart 136. mi—fon 


Verlangt: Erfahrene Fitters; guter 
Rohe. Blue Bird Swenter Mills, 1943 
Irving Park Blod. dimido 


Berlangt: Aelterer Mann und ſtarker 
Junge. Stetige Arbeit. Belmont Paint 
Store, 2149 Belmont Ave. 


Berlangt: Erfahrener Bicyele-Repa⸗ 
e.'rmann. 2729 Dgben Ave, 14lunimz 


Berlangt: „Männer für 12* Turrett Txch- 
bänfe und fleine Meffingarbeit-Maihinen, auch 
——————— Square Shear Männer 

allgemeine Helfer in Dfenfabril. Gute 
=. eit für intelligente Männer, viel Beld 
„au berbienen; wohlhabende, gejunde "Umgebung 
-unb billige Sebensverhältnille, Alag Enamels 
‚ling & Boundry Co., Battle Creei, Mic. id 
: dimido 
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" Berlangt: Mann in mittleren Jahren, Icdig, 
intelligent, muß rumänifd Ipredhen fönnen, für 
leichte Arbeit in ürstlihem Inititut; $20 die 
Bode und Wohnung; nur fhriftlihe Cffer.en 
an Sarh Medical Elinic, 436 Broadwad, Carh, 
Indiana. dicaido 


Berlangt: Vacker, erfahren im Einvacken von 
- Rotiond und Tleinen Waren, in Dept. Eiore 
ober Mail Order Haus. Wirllide Erfahrung 
unb —* NReferenzen abſolut notwwendig. N. 
Sure Co. 237 W. Madiſon Etr. 


Verlan k et unb Hausmann. 6817 
Chabpel 2. Ant. doft 


Be-langt: Guter Bäder, berläßliher Ofen, 
orbeiter, der fih am Dien auslennt; $35 die 
Mohe, 6 Tage Arbeit. Pitte fi boraustellen 
bei Ludwig Elaruta, 6136 Arher Ade,, Argo, 
SIL el. 199 J Eummit,. 


‘WBerlangt: Mrbeiter in Qumber-Narb, Gar 
"Yenter Brod, Difg. Eo., 1300 N. Wood Etr, 


Berlangt: Helfer in Bäderei; einer, der Thon 
in folder gearbeitet hat. 213 €. 39. Ge als 
ofrſa 


I — —— 
Berlanat: Ein erfahrener Saloonporter, 835 
=. North Ude. doft 


Serlanat: Sausmann. Anzufragen bei Mx. 
-Beiger, 525 ©. Afbland BIvd. dofria 


Berlanat: Etarler Junge für Ablieferung: 
wagen, Mentmarlet; einer, der dad Geſchäft 
erlernen will, beboyzugt, 1259 7. m. Ei 

chrfa 


Berlangt: Waiter, nadt?, 2814 ®. 
Abenue 


innen 
Berlangt: Suter beutfher Polfterer für Stun- 
benorbeit. 2615 N. Haliteb Etr. dofr 


— 

Berlangt: Erfter Klaife Tate-Päder, Tanar- 
Beit, S40 Lohn. 1023 €, 55, Eir. Xelephon 
. Bladitone 103. 


nn — — — 
ı  Berlangt: Plumber für Jobbing. Irgendein 

Wann, der Reparaturarbeit beriteht, Tann bot» 
‘+ fpreen. Adr.: A 29 Abendpoit. 


———— — — — — — — — — 
'- erlangt: Guter Porter für Ealoon, * die 
Bode. 4758 N. Clark Eir. dofria 


m —— — — — —— — — — — 
vexrlangt: Selfer an Eiſenarbeit; 35c bie 
ESunde. 1665 Elſton Abe. mido 


Berlangt: gt Dryaood3: Mann Tür 
Metail-Store; muß ebrlih und fleißig fein; 
: Kohn und aute Zulunft für den —J 
— Adr.: 8 2166 Abendpoſt. mido 


Serlanat: Schneider an alte und neue Ar⸗ 
Set, 1515 N. Elarl Eir. wiboir 


erlangt: Mänier für Kabrifarbeit. 
Webiler Upe., nabe Eliton Abe, 


’ Werlangt: Porter, ber —— und bartenden 
foun, 2401 ®. North a mido 


Sediger Bartender, zuverläſſig, 
auter Ka fofort, Nr. 2 Broadivan, Melroie 
‘ Barl, Ende der Madifon' Eir. Carlinie. Tel. 
Maxywood 62. mibo 


Berlangt: ’Nann, im Hof au arbeiten. Kchmt 
Rate Eir, Hohbabn bis Wisconfin Ave, ia 
fon, 9. €. Mills, 217 Some Ave., dar 


— — — — — — — 

Berlangt: Für fofort, ein guter Dairy:Manır, 
Be — Chas. Seiſert, 
zaso Rhobes U mubofr 


geriet. & — 5 7 für *3 


en 


| getansı: 3 Dieler Mubrif 2c daS ort.) 


Berlangt:.. Zunger M der 2 
bat, das Btegrapte —— — 
ſchäft grünblich zu erlernen; auch ein 


junger Mann "Talent zum Zeichnen 


für Art Dept.; .. mit Eltern woh- 
nen. Br geh & Go., 1745 Jrving 
Zarf Blod. "mibo 


Berlangt: Yeuermann, der NRepara- 
turen an Maicdinen und eleftrifcher Be- 
leuchtung machen kann. Deutiches NAl- 
tenheim, Foreſt Park. Telephon Foreſt 
Vark 136. mi—fon 


Berlangt: Arbeiter in Lagerhaus; 
45 Cents die Stunde. Nadhjzufragen bei 
FW. Hagen & Co, 1130 Gaft 78. 
Etr., oder 102. Str, und Calumet Fluß. 

dimido 


Berlanst: Mann, um Pfannen zu 
pubßen und Dfen- feuern in Bäderei. 
Gramersd Bäderei, 
3434 NR. Hnlited Strafe. 


er 


doft 


Berlangt: Guter Ham Boner (extra 
Mann), um 200 bis 300 Schinken die 
Woche zu machen. Stetige Arbeit, gute 
Bezahlung. Adr.: A. 49, Abendpoſt. 


Berlangt: Wagenmacher für Auto: 
A vwobil Bodies und Wagenarbeit. Rohrke 
Bros., Niles Center, Ill. dimido 


Janitor für Nachtarbeit. 
Nachzufra a dei der De Bry Corpora⸗ 
tion, 1248 Marianne Str, bimibo 


Berlangt: Arbeiter für Zement Blod 
Fabrif. 3.4. Roh & Co., 4561 Armi- 
tage Ave. dimido 


Berlangt: Maſchiniſten, welche Er—⸗ 
:ahrung an Kraft-Nähmaſchinen haben; 
guter Lohn und ſtetige Arbeit. L. M. 
Stein Co., 815 W. Van Buren Str. 


dimido 


Berlangt: Mann, geihidt an Holz- 
erbeiten; mit Werkzeug. Sadgen Der- 
sie GCo., 3101 ®. Grand Ave. 


Berlangt: Metal Bolifhers. Electrical 
Engineer8 Garipment Go, 711 W. 
Meridian Str, 


Verlanst: Mann für Portcerarbeit. 
Gutes Heim. Nachzufragen im Ealoon. 
Weftern und Roscoe. dofr 


Verlangt: Sofort, Carpenter und Mö— 
belſchreiner. 2816 N. Clark Str. dimido 


Berlangt: Bäcker-Helfer für Nacht⸗ 
arbeit. 148 N. Cicero Ave. 


Verlangt: Erſtklaſſiger 
3800 W. Madiſon Str. 


Küchen-Chef für erſte 
Klaſſe Cafe. 3800 Weit Madiſon 
Straße. dofr 


Verlangt: Mann, um ðvferde zu ver⸗ 
forgen im Leibftall. $17 die Woche und 
Zimmer. 1222 N. Wells Str, 


Berlangt: Bufhelman; guter Lohır. 
Stern Clothing Co., North Ave. und 
Larrabee Str. mi—fa 


Verlangt: 


Berlangt: 


Verlangt: Automobil und Wagen 
Painters, Body Hands. 840 S, Haliteb 
Straße. mido 


Berlangt: 5 Porters; $55 den Mo: 
nat und Board. Fragt nad) Rudolph, 
Marigold Garden, 817 Grace Str. 

midofr 


522 Sherman 


mido 


erlangt: 


Verlangt: Küchenmann. Deutſches Al⸗ 
tenheim, Foreſt Park. Telephon Foreſt 
Park 136. mi—fon 


Verlangt: _ Porter, ein mit allem Arbeiten 
—— Mann für Saloon, 340 W. North 


Schloſſer. 


Verlangt: Carpenter. 


2131 N. Clark Str. 
Office. — 

Verlangt: Erſter Klaſſe Bartender; Keferen⸗ 
zen verlangt. Marx Beer Tunnel, Madiſon 
und Dearborn. dofr 


Verlanst: Erfahrener Mann els Vormann 
in Häute-Haus. Cetige Arbeit. Gute G.Ie- 
nenheit für Derbefferung. Gebt Alter, Erfah- 
zung, gemünfchten Lohn an. Carroll Hide and 
Zur Eompanb, Carroll, Jomwa. 18jn1m&£ 


Verlangt: Eriter Klaffe Lundhman, Referen« 
sen derlangt. Bafement, Marz Co., 84 Weit 
Madiſon Siraßbe. mido 


Zwei Painters für Real Eſtate 
3235 Franklin Blod., Janitor. * 
mido 


Verlangt: 
Arbeit. 


Verlangt: Grundſchaufler auf Farm bis zum 
Winter bei freier Koſt; Lohn $45 Lis 380 ver 
Monat. Kommt nad Lebanon, Bisconfin, mit 
Notpweftern Bahn, Neienbad) ztainage 00. 

in 


Drei Concret Männer, fertig zur 
Arbeit. re um 7:30 morgens, 3149 
N. Alhland Ave., Ecke School Str. dofr 


Verlangt: Helfer für Parfüm-Dept., Teine 
Erfahrung nötig; $10 die Woche. Nahaufra- 
gen: Iheobore A. KRoh3 Eo., 6TI N. Wells Str, 


Geſchirrwaſcher. 15600 N. Clart 

mido 
Short Order Koch. Marx Co., 
Madiſon Str., Baſement. mido 


514 N. 
mibo 


Verlanat: 


Berlangt: 
Straße, 


Verlangt: 
84 W. 


Verlangt: Schmied an Wagenarbeit. 
Ada Etr,, hinten. 


Verlangt: Mann, in Ealoon zu arbeiten, 
3424 Irbing Park Blpd., Ede Bernard, 

mibofr 

0 Strangfärber und Helfer. Strauß’ 

Dpe Works, 2649 Sheffield Ave. 17jinim& 


Verlangt: Aelterer Mann für Porterarbeit. 
1204 R. Bell3 Eir,, im Etore, bimido 


Verlangt: Knaben bon 16 Kabren. 116 W. 
Cuperior Straße. dimido 


Rach⸗ 
dimido 


Berlangt: 


Berlangt: Painter und Calciminers, 
aufragen 3650 Eouthport Ave, 


Verlangt: Guter Cabinetmaler an clter und 
neuce Arbeit. 1010 N. Clark Etr., 2. Floor. 
mobdimidofrfon 


erlangt: Erfahrene Holsarbeiter an Motor 
Irud Bodiecd. Nahaufraaen: Available Irud 
Co., 1539 N. Kilpatrid Ude. juni16,1m£ 


Berlangt: zum in Färberei; ſtetige Arbeit. 
A. Schwarz, 109 W. Illinois Str. 17in1w& 


—55 Bauſchloſſer und Helfer, dauernde 
Beſchãft aung und guter Lohn. — 
Co., 2415 ®. 14. Str, 16in 1wæ 


Verlangt: Schneider oder Buſhelman u 
quter Robn. Naczsufragen 207 €, 61. Zir., 
Zelephon Weniworth 977, Dinibs 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) 


Perlangt: Bäder und Ehefrau in 
Bäderei; Lohn $200 den Monat; ftetige 
Arbeit. 819 Oak Str., Winnetfa. Tele- 
dhon Winnctta 112, 1Tjunim& 


Berlangt: 
belfen. 
Straße. 


Mann oder Frau, um in Küche 
zu Eübweitede Mabdifon und Wells 
dofr 


Berlanat: Guter Koh, Mann oder Fran, für 
einen CountruRlap, Mr, Erbftein, Firſt Na⸗ 
tional Banl Bldg., Room 426. midoft 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 


Geſucht: Deutſcher Carpenter ſucht Arbeit, 
50 Jahre alt, in Fabril oder draußen, Union⸗ 
verſteht ſeine Arbeit. Adr.: 
Abendpoſt. 


Geſucht: Zuverläſſiger Bäder wünſcht einen 
oder zwei Tage auszuhelfen. 6224 Ebans ei 
0 


ER Mann mittleren Alters, erfahrener 


,„ Klaffe Ealoongorter, Tann an Par aushels 
a ſucht ſtetige Arbeit. Adr: 8 2060 — 


A 


— und Brot wünfdt 
wie Abr.: 8. at, 


t: Barbi Ab lle. — 
4 — er anne ſtetige Abendftelle 


Gefuht: Ein Junge mit Erfabrum 
= . ſucht Etelle. Goers, 1665 au 
e. 


Gefuht: Mann, verheiratet, mittleren A 
foricht engliih, deutfb, ungarifh, ferbich, xu- 
mänifh, fucht Etelle ala KKolleltor oder fonft 
—* lann Sicherſtellung und Referenzen 

fferten erbeien an Adr.: 3 hi 
olmido 


Geruht: Tüchtiger, felbitändiger „artender 
fucht ftetige Arbeit, Xelephon Graceland 752. 
14jnim& 


Berlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c dad Wort.) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Verkänferinnen in Det 
Go0d8 und anderen Departements. 
Keine Abendarbeit. 

Knoop’8, 
624 North Ave. 


Wir fönnen mehrere energifdhe Mäb- 
hen und Frauen in unferer modernen 
Fabrik ftetig beihäftigen. Angenehme 
und leichte Arbeit mit liberalemAnfangs- 
schalt und häufigen Zulagen. Fabrif- 
erfahrung e-wünfdht, jedoch nicht Be» 
Yingung. ECamstags Shluk um 1 Uhr 
mittags, Spredht vor: Bunte Brothers, 
723 ®, Montse Str., 3. Floor, 


13juniw& 


Mail Order Office Hilfe. 
Junge Frauen, mit oder ohne Erfah» 
rung, für allgemeine Officenrbeit; eben- 
falls erfahrene Index und File Clerfs; 
guter Lohn zu Anfang und Bonus; helfe, 
Iufiige Offce; Stunden 8:30 bis 5:20; 
ihöne und bequeme Ruhe. und Rund 
zimmer. Kommg vorbereitet, fofort an- 
zufangen. Mail Order Department, 
12. Floor. 
Bofton Store. 
dimido 


Verlangt: 25 Mädchen, 14 bis 17 
Jahre alt, um in Stickerei-Fabrik zu 
lernen; ſtetige Arbeit und guter Lohn; 
ebenfalls Mädchen, um während der 
Ferien zu arbeiten. 

Chicago Embroidery Co, 

1715 ®. Ohio Str, 


mibofr 


Verlangt: 

Mädchen von 14 bis 18 Jahren, um 
Badete einzmwideln und als 
Inſpektoren; 
für Department⸗Laden; 
keine Arbeit abends; guter Lohn, 
ſtetige Stellung; ſchnelles Empor⸗ 

kommen. Nachzufragen bei: 
E. Jverſon E Co. 
1336—1350 Milwankee Ave. 


Verlangt: Für ſofort 25 Mädchen, 
die Erfahrung haben als Operators an 
Stroh⸗ und Velvet⸗Damenhüten. An⸗ 
genehme Arbeitsbedingungen. Arbeit 
das ganze Jahr hindurch. Cbenio ver- 
langen wir Makers und Trimmers an 
handgemachten Hüten. 
Sat Works, 327 S. Market Sir. 

10jiniwE 


Berlangt: Bappihachtel-Arbeiter, nur- 
erfahrene; Covering Maſchine, Stayers, 
Toppers, Stitherd und Paſte-Arbeiter; 
outer Lohn, nute Stunden und Arbeits- 
verhältniffe, Sofort nacdhjzufragen bei ber 
Singer Paper Bor Co., 815 W. Congrek 
Etr., 4 Blod von Halfte Metropolitan 
Hodhjbahn- Station. 13junim& 


Verlangt: Erfahrene Operatord und 
Finiihers an feidenem und Muslin Ta- 
men-interzeug; ftetige Arbeit; 44 
Stunden die Woche; gutdr Lohn. George 
Lewis & Eons Co, 700 W. Sadion 
Ylob,, 5. Floor, 14junim&£ 


Berlangt: Mädchen, erfahrene und Teyrmäds» 
den, beißen und lalten Leim, Kleifter ufiv. au 
bandhaben in Veziehen und Füttern bon 
Sample Cafe und Trab, Arbeit ähnlich wie 
Pavpſchachtelmachen. Guter Lohn, aute YUr- 
beitsverbältniffe. Cihreibt oder Tommi und 
feht und, 

Kniderboder Cafe Eo, 
230 N. Clinton Etr, doſon 


Verlaugt: Mädchen mit Erfahrung im 
Bäcker-Laden. Gutes Heim. 2038 
Rosceoe Str. ‚ do—fa 


Berlangt: Frauen oder Mädchen für 
Teppich» Fadrit, 1665 Milmanfee Ave. 


Berlangt: Ein Knopfmafdine und ein 
Sınger Mafdhine ‚Operator. 2408 W. 
Chicago Ave. mido 


Blumenmadherinnen verlangt! 
Erfahren an Tünftliben Blumen und edertt, 
Guter Lohn, fretige Arbeit, Arbeit in’S Haus 
neneben (bingebradt und abgeholt). Auch 
Lehrmädchen verlangt, 14- bis 16jährig. M. 
Goldberg & Co. 1808 Milwaukee Abe. 8. Floor. 

isniwx 


Operator. 
Seidene und Baumwoll. Kleider. Zu irgend 
einer Zeit awifhen 8 und 5 borzufpredhen. Ysir 
aeigen Euch wie Ahr auten Lohn bei fteiiger 
Arbeit verdienen lönnt. 3. ©. O’Wriin, 116 
©. Wells Eir. dimido 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin in 
Bäckerei. G. W. Cramer, 3434 N. Hal⸗ 
ſted Straße. dimido 


Verlangt: Drei Damen, Alt⸗, Sopran⸗ und 
Koloratur-Zängerin, auf zwei Monate. nad 
PBadeort für eritllaffigen Opernalt. Nur aller: 
erite Künftlerinnen braußen borfpreden; eng» 
Kid und italieniich; zable bödhite Bagen. zu 
een beim Manager Ndolph Hertel, 866 N. 
Ka Ealle Etr,, nur zwifden 5 und 6 abends, 
Verlangt: Erfahrene Kleidermaderin und 
Mädchen, die nähen lünnen; quter Lohn, fielis 

ger Plag. BZundel, 2304 Nord Clarf Er, 


tofrfa 


guter 
mido 


Verlangt: 
Lohn. 


Verlangt: 
Nictor Dreb 
Etraße. 


Verlangt: Einige junge Fraiten an Tijchen 
aufauwarten, 12—6 Ubr abends, $9 bi3_$10 
die Mode. Kranz’ Candh Etore, 128 N. Ctate 
Etraße. 11in2w&£ 


Berlangt: Mädchen, an Jewelrh Cafes zu ars 
beiten; leiche, ftetige Arbeit; guter Lohn zum 
Anfang; jchnelle VBerbefferung. 116 N. Franl- 
lin Etr,, 3. Sloor, atids 


Mädchen in Hand-Raundry; 818 
4415 Broadway. Telephon Edge— 
m:bofr 


MWaitrelfes; ftetige Arbeit, 
1500 N, Elarl Eir, 


Operatord an feibenen Stlcıdern. 
& Waift Co,, 12 No, Wiarlet 
dimido 


Berlanat: 
die Roche.” 
water 8326. 

Berlangt:: Buchbinder-Mäbchen, erfahrene 

„Anferters”, Etüdarbeit, und Mädchen ven 16 
oder älter an Falzmafhinen. Mell3 K Eo,, 
2501 ©. Dearborn Str. 18in,2m& 


Verlangt: Erfahrenes Preßmädchen; guler 
Lohn. —A— Home Cleaners & Ders, 
1115 N. Aflbland Ave, midofr 


Berlangt: Finifher3 an, feibenen Stleidern, 
ftetine Arbeit; Ihr.Tönnt die Arbeit nach Haufe 
nebmen. Bictor Dre & MWaift Co, 12 No, 
Marlet Str. dimido 


Verlangt Egden Madqhen ür Bäckerei. 3525 
Süd Halfted Etraße. t bimido 


Berlangt: Gute Büglerinnen in Särberet. 
2040 Cheifelb abe e nme 


wu 


Great Weftern | 


— dieſer udrit 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für 
Cloaks und Suits. 818 die Woche. Ste⸗ 
tige Stellung. 809 Milwaukee 
Avenue. do—ja 


Berlangt: Ein De für Storear- 
beit in Bäderci, € . Diet, 3659 ©, Kin- 
coln Straße. dimido 


Berlangt: Sofort, junge Mäbdhen, 
ungefähr 16 Jahre alt; gute Bezahlung. 
Exmoor Knitting Mills, 210 Eigel Str, 
2 Blods nördlich von Divifion dimido 


Berlangt: Mafhinen Operntors an 
Damen-Halstradhten; guter Lohn, fte- 
tige Arbeit und Bonus, 

Go., 116 ©. Wells Str, 


Berlangt: Mäbdhen, erfahren an Kraft-Räb- 
mafdinen für einfades Eteppen. Guten, “üd)« 
tigen Operators offerieren wir ftetige S'ellung 
bei gutem Lohn. Urbeitöffunden jeden Tag bis 
5 Ubr, Eamdtag3 bis 12 Uhr. Nachzufrauen: 
1718 No, Robey Etr. oder 229 W. Ban Buren 
Etr., Ozgarl Garment Mfe. Co. 19inim& 


Berlangt: Mädchen für leichte Fabrilarbeit; 
reine, fanitäre Arbeitözimmer, 48 Stumden, die 
Mode, guter Lohn unb Bonus, fhnelle Ber- 
befferung. Nadzufragen: Edol| Mig. Co,, 
213 ®, Säiller Etr, dofrfa 


Berlangt: Waitreß, 2814 W. North Ude, 
dotrfa 


Verlangt: Mädchen für deutfhe Väderei; 
$10, Zimmer und Koff; Teine Eonntagsarbeit, 
1134 ©. Kedzie Ade,, nahe 12. Etr, dofr 


Hausarbeit 


Verlangt: Frauen, um Silber⸗ 
und Glaswaren zu waſchen. South | > 
Boat Houſe, Lincoln Park. 


19jnim& 


Berlangt: Gute Köchin und zweites 
Mädchen für Familie im Sommerheim. 
Nachjzufragen 1610 N. Wells Str. Te» 
lephon Lincoln 890. bimido 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. &. W. Cramer, 
3434 N. Halfted Str. dimido 


Verlangt: Gute Köchin für Yamilie, 
Ms. 9. Piper, 1610 N. Wells Str. 
Telephon Kincoin 890, dimido 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; 812 
Wochenlohn; Sonntags frei. 117 M. 
Dearborn Str., oben. 14junim&£ 


Berlangt: Frau als Köhin; leichte 
Stellung. Nadjzufragen im Limits Hotel, 
Raul Schiefer, 642 Dole Ave. Telephon 
Lincoln 3257. mibdofr 


Berlangt: Aififtent Bantry Frau, 
Sonth Boat Honfe, Lincoln Park. 


19inim& 
Verlangt: Mäbdhen für allgemeine 
Hausarbeit, Cramer Bakery, 3434 N. 
Halfted Str. dofrfon 


Verlangt: Mädchen, um im Speife- 
zimmer aufzuwarten und etwa8 in ber 
Kühe zu helfen. Anzufragen: Per. 
Beiger, 525 ©, Afbland Blod. do—fa 


Verlangt: Frau für Geſchirrwaſchen 
und Küchenarbeit im Reſtaurant; guter 
Lohn. 15 W. Diviſion Str. dofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau bei Witwer 
mit 2 Kindern, 8 und 5 Jahre alt. 1004 Wa⸗ 
banfia Ane, 


Verlangt: Neinlide rubige alleinftehende 
Frau, Höchdeutſche vorgezogen, melde millens 
ift in einem —— Tomn nis Wirtſchafterin 
zu dienen, 4 i Rs ei eingereichtete8 
Haus, gutes Selm. Mrs. X. Hohdn, Huntlch, 
Sllinots, bofr a 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemet« 
ne Hausarbeit, fein Kochen, guter Rohr, 
Dfner, 635 Center Str., Phone Diverfeh 3 

ofrſa 


— — —— — —— — Ú —ñ—eü — — 
Berlangt; Osan oder Mädchen zum Geſchirr⸗ 

waſchen bon 7 bis 2 Ube in Reltaurani, — 

Reine A 2102 Larrabee Str. 


Verlangt: Erfte Klaffe Köchin und zwei 
Dienitmädden bei Privatfamilie auf Landfig 
„Shicago; Unzeigender ift Bridatfamilie 

; feine Agentur, ** ügliche Stelle für 
weiße, tüchtige — Udr.: Ui2 re 
dofrſa 


Geſucht: Erfahrene Gouvernante, ſpricht und 
unterrichtet dorteit franzofifch, vurde reiſen, 
wenn nötig. Höchſte Referenzen. Adr.: AU 50 
Abendpoft, bofr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. Tel, Main 33 
dofrſa 


Verlangt: Mädchen oder Witwe für leichte 
allgemeine Hausarbeit. Nahaufragen am Freis 
—X Mrs. Bald, 5811 S. Calumet AÄve., 

a 


Berlangt: 


Eine Reftaurantlödin, 
North Ave, 


855 W. 
bofr 


Derlangt: Weltere Srau_für leite Hausar- 
beit; gute Heim, tein Wafhen, 2110 Yelle 
Rlaine Abe,, 1, pt. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kos 
den; vier in Familie, fein Waidhen, gutes 
Heim, Pribatbad und Zimmer, $10. Hafer, 
636 Gary Place, nahe Broadway. Zelephon 
Wellington 4577. dofrſa 


Verlangt: 


Junge Frau als Wärterin für 
Iranie Frau, 


Kling, 695 Milwaulce Ave, 
bonfr 


Berlangt: Sunges Mädchen, bet Hausarbeit 
su belfen und auf Kinder au achten. 5811 
Michigan Ade,, 3, Apt. midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Harsar- 
beit; drei in Familie, Fein Waldhen, gutcä Heim 
für_ richtige PBerfon, 4946 Michigan Adenne, 
1, Apt. Zel. Sienmwood 2266. midoft 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
drei Tage die Woche. Will, 3521 Douglas 
Boulevard, ınido 


Berlangt: u ⸗ für Tagarbeit. 
1602 N. Wells Str. midofr 


Verlangt: $11, Tein Wafchen, für allgemeine 
Hausarbeit; 3 Ermachfene, 7 Zimmer, einfar 
ches Koden. Telephon Ebdgewater 499. 

| tofrfa 
Berlangt: und Rein» 
maden. 


Frau für Waffen 
2150 Larrabee Str. 


Berlangt: Erfahrene Ködhin, erfier Ayalle Ne- 
ferenzen, weiß, bödhfter Lohn, Telephyon Win— 
netla 42. Bezahle Koften, --fon 


Verlangt: Nadtlödin, 1602 N, Well Str. 
dofrfa 


Berlangt: Frau für Wälhe nad Haufe zu 
nehmen. 1525 ®. Garfield Blbd,, 2, Flat. 


Berlangt: Frau oder Mäbden für Hausars 
beit, 6 halbe Tage in der Woche. 3149 North 
Racine Ude, nahe Belmoni. 


Erfahrene beutihe Frau für Was 
fhen, Bügeln und neinmaden ieden Diensd- 
tag = sreitag an Pine. Grobe. Ade., nahe 
Lincoln Kart. Tel. Lincoln 5945. 


Srau für Haußarbeit. 


erlangt: 


Verlangt: 
North Abe. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für Haus⸗ 
arbeit, oder Köchin, güter Lohn; ſchönes Zim⸗ 
mer und Vad. Phone: Graceland na 

midofr 


511 Weft 


Berlangt: Zuberläffiges Mädchen für allac 
meine Hausarbeit bei Familie bon 3 Erwach⸗ 
fenen, Referenzen verlangt. 1423 N, Zear- 
born Etr,, 2. Upt. Tel, Euperioe 5409, 

— 183n 1w* 


Srau für allgemeine Nüchenarter: 
$i4. Ideal Tajeteria, 1200 N, 
midofr 


Verlangt: 
bon 8 bis 5, 
late Eir. 


Verlangt: 
Lchn, +346 Tregel Vlob,, 
Drerel 133. 


Verlangt: Näbchen für allgemeine Sausar- 
beit; guter Robn; Erwacdfene, 1300 Newport 
Abe. Xel. Wellington 9213. mido 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; ſtetige Arveit, 
guter Lohn. 1500 N. Clark Etr, mıdo 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 
3 in Familie: fein Wafden. Guter Lobn, Nach: 
auftragen awilden 5 und 8 Abends. U. Lauer, 
946 Margate Zerrace. Zel.: —— 2000. 


Mädchen für Hausarbeit; guter 
2. FSlat. Telebhon 
mido 


— Tuchtiges Mãdchen für Algemeinc 
Hausarbeit; auter Lohn. 1288 Pratt Divd. 


Berlangt: 5 für allı e Saurdar 
beit; „ Heine * gelevhon 


X Steg, den 19. Juni 1949. » 


Berlangt: 188: Frauen und Mädehen 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) 
Hausarbeit 


en „iür aligimeine Hausar⸗ 
beit, lein waſche bier Erwachſene; guter 
Kohn. Mrs, Garl Mueller, 2142 Pincoin Part 
Weit. Tel.: Lincoln 621, bi—fa 


: Mädchen ober Frau für Küden- 
10 W. North Abe. Reſtaurant. 
dimido 


Verlangt: M 


Verlangt: Mädchen für — Hausar- 
beit; Zcin waſchen nfahes Kochen; gutes 
Heim, „Referenzen, Telepbon: Sunnpfide 4026. 


5455 Winthrop Avenue. mo—do 


Berlangt: Küdenfrau, bo 


morgend 8 bis 
Uhr nãchm. 820 N. Elar 


©tr., — 
141n1w* 


Verlangt: Gute zweite Köchin, Sana Stun⸗ 
den. 820 N. Clart Str. Turnhalle. id 
n 


arbeit und Kinder zu beauffitigen; muß ins 
fach nähen Tönnen, Referenzen verlangt, Te 
lephon Stenmwood '202, ‚ıöjniwz 


Stellung fudyen Franen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Hubril 1c das Wort) 


Gefucht: Zunge Frau fuht Küchenarbeit, Res 
ftaurant oder Ealoon, Telephon Piverfey * 


Geſucht: Selbſtändige Köchin ſucht Stelle 
in befferem Calcon. Tel. Lincoln 9584. dofr 


Geſucht: Deutfhe Frau — Pläße 
Wafdben und Bügeln, Vorzuſprechen 1 is 
Mehers Court. 


Geſucht: Deutſche Frau 
Buͤgelplätze für — 
yubfon Ave, Mes. 


fuhrt Wald, und 
und Mittwod. 1546 
wifchle, Phone Lincoln 


Geſucht: Erfahrenes Kinderfräulein fucht 
Stelle zu einem oder zwei Kindern, nicht unter 
Jahren; möchte am liebſten auf’s Land, 
Zelepdon Superior 4304, mido 


Geſucht: Dame ſucht Stelle als Haushälterin 
bei arbeitenden Leuten. Telephon Ravbens—⸗ 
wood 4627. ımDdo 


rm Perfelte Schneiderin ſucht Mrbeit 
ins Haus. Mrs. Weber, Tel.: Monticello 6428. 
16jnimE 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anz: gen unter biefer Nubril 14c die „elle, 


Suhrs deutfh-ungar. Büro, Tägl, befte Etel 
len für Brivathäufer, Hotel8 und .teftaurants, 
540 North Ave, Xelephon: Lincoln 2160, 

160p*% 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c vie Zeile.) 


Bu vermieten: Etore, eleltr, Licht, $17; für 
Schneider paffend. 3107 N, Racine .— 
„ujafon 


belle, leere Bimmer, 624 
nabe Larrabee Hoßbahnitation. 


Zu vermieten: 2, 3 4 Bimmer; für 
$5, $7 und $9. 2141 Term Straße, 
fadido—26jin 


Bu bermieten: Laden und zementterter Stel 
Ier, gute Lage für Sleifcher oder Bäder, Preis 
mäßig. 3464 Norb Clarl Etr, Adolph Kaufs 
mann, Xel,: Wellington 8265. 


Vermiete zwe 
Alasla Str. 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Lac die Zeile. 


Bermicte möblierte Zimmer, $IMS und $2.50, 
Telephon und Bad. 739 No. Elarl uf 
» mifıfon 


Wünfche refpeltablen Noomer, Bab, eleltr. 
Licht und Telephon, privat, 4216 Carroli Ave, 
Zelephon Stedzie 2030. 


Vermiete fhönes großes 
ft, Mann mittleren Alter 
3. 2137, Abenbdpoft, 


Bu vermieten: Elegante Srontzimmer an 
ober 2 Herren, mit Board, eleltr. Lit, "het 
—* Waſſer, beſte Garverbindung. 

thard Str, bofr 


Zu bermieten: Zimmer mit Bad, Telephon 
und Koft. Mann miitleren . Guͤle Cat 
verbindung. 3139 RN, Bauli! S 


uw bermieten: Zeme mit Boarb in Bris 
batfamilie.‘3152 Southporg Abe, 


Bu bermieten: Möblierte Bimmer, eleltr, 
Licht und immer heißes Waffer; Pribardeim. 
1515 NR. Clark Etr, —fon 


Zu bermieten:s Echönes, reines, möäliertes 
Bimmer; $2 die Woche. 908 Fullerton Abe, 


Großes — zu vermieten; Bad, 
Gas und Telephon; gute Verbindung. 1026 
Biffell Etr,, Nordfeite, mido 


Zu vermieten: Ehöned Zimmer mit Pad, 
2238 Eeminarh Ave, mido 


Bu vermieten: Schöne helle Zimmer. 1606 
N. Halfted Str, 16jun,1m&£ 


immer mit $rüb- 
vorgezogen. Adr. 


— 


Bu bermicten: Connenparlor, mit Front 
gem Lincoln Bart, alle Beguemlichkeiten, Bils 
ig. Slat 3, 1714 N, Wells Str. mido 


Bu bdermieten: Cehön möblierte Himmer, 
$1,50 bis $3; Telephon und Bad, 
N, Clark Er. 


Hır bermieten?: Ginzelnes oderDoppelsimmer, 
nadswftagen nah 3 Uhr und Conntag. den 
ganzen Zag, 1132. Ultgeld Eir. 14inim&£ 


Zu mieten gejudht 
(Anzeigen unter drefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Siwei Ehepaare wünfdgen mindeitens 2 nut 
möblierte Zimmer mit Vad, 


fhe oder öfterr, Küche. Ausführliche YUntwerten 
mit Preis, Adr.: 8 2196 Abendpoft. 


Belferer Herr, 50er, meiftend auf Reifen, 
wünſcht lomfortables Zimmer, privat, bei deut» 
{her Tame oder Witwe, Adr.: U 30 —8 

ofr 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 


"(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 oie Zeile.) 


Commercial Loan « 
SGunaranth Co. 
borgt Euch Geld für irgend einen Zweck auf 
Eure Möbel, Gehalt oder andere Sicherheit. 
Nur kleine inonain e —— mit ge⸗ 
ringen Zinſen. Wir garrangleren Mn 
gen Eurer gegenwärtigen Schulden ir bers 
handeln nur mit Eu im Vertrauen, Kommt 
au uns oder telephoniert, Buch mit Auslunit 
auf Berl langen frei. 
nter Staat3auffidt. 
11 ©, —* Salle Str., Ecke Madiſon Str. 
Room 826. Telephon Maicitic 7353, 
8in2wæ 


Mutual Security Co, 
(Nicht inford,) 

140 N, Dearborn Etraße, Zimmer 606. 
Scld auf "Möbel und Löhne zu elekl, Naten. 
$ 50 für einen Monat Toften Fu $1.75 
$ 75 für einen Monat olten Tuch $2.63 
$100 für einen Monat loften Euh : 3.5. 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. Cen: tal 5* 

s1la*2 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


‚Ganz frifhe Eier von eigener Farm verlauft 
billig. Glun;. 1204 N. Wells Etraße, 
14inimtX 


Kauft ZToupecd, Perüden, Trandfermation, 
Höpfe u, birel; bom Sabrifanten. Neelle 
Bedienung, billigfte Breife, Sohn A. Brom 
8 €. Erie Eir., Ede Erate, zei i Guberior, 4673; 

ma 


Sch mödte ein Mädden bon 7 und cinen 
Jungen bon 6 Jahren zu einem beutfhen Zars 
mer für die Eommerferien ren. ganz ıl der 
Nähe don Chicago, Bitte willen au laffen, mie 
bicl- da3 Toitet, Bitte nachaufragen in 3416 
Douglas Blod., C. Strauſe. dimido 


Schöne, billige Hüte für Frauen, Mädchen 
und Sinber, 1627 Yarrabce Straße. 

l1junfondtdoimt 

Junger Deutfcher fucht einen oder amwei Nieifes 

begleiter ver Auto nah Welten, 1000 Mailen 

Fahrt, Adr.: U 3 Abendpoft. dofr 


Schlechte Schulden Lolleltiert, mit wenig Un, | A 


foften. Harry D. Stoenig, Aodbolat, 2654 W. 
Divifion Sir. UbdS 7-9; Sonntag borm. 10-2 
27mat,imi£ 


Ucberfegungen, amtlide Veglaubigungen, 
Affidavits und Mpplifationen für Würgerpas 
piere werden arsgefertigt bom J— 
Notar der Uhendroft Go., John Biel. 223 W 
Wafbingten Strube. 


Medizinisches 


= unter diefer Ba nn ‚de vie Retle,) 


Fr Reber 
Sr 


EEE 


“| Bader, 


en senndteiene ln ——— 

Bu verlaufen: Lebhafter Golan 12 Jahre 
etabliert, Qager don Can Xabal, Zinaret- 
ten, Stationery, Notions, Männerausftattungs- 
waten, Komm fies von Laundry —58 die 
Miete: Inboice $1800, Herlaufe für $1500, 
Verſönlide Verfaufsgründe, 1816. Lincoln 
Ube,, Ede Wells Er, — 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäk⸗ 
terei; befte Gelegenheit für einen guten 
Gafchäder. Telcphoniert Ravenswond 
9705. mido 


u berfaufen: Delifateffengefhäft mit fünf 
24 Bimmern, gute Nahbarihaft, 
beit der rau. 949 Genter Eir.. 


Zu verkaufen: Barbiergeihäft mit 2 
mern, fhöne Nachbarſchafi, 820 Miete. 
Montrofe Abe. 


Bu verlaufen: Lundroom und Eodba ;Foutts 
tain, Studenten» und Nurfes:KRundichaft; vet- 
laffe Etadt, NHeine Agenten oder Grichn. 
Zelephon: Welt 6139, mi—fon 


Reitaurant, Qundeon! Seltene Gelegenbeit 
für Mann und Frau, wird wegen Tedsstall. 
berfauft, Keine Ugenten. 66 W, Ühicago 
Abenue, ; didoſon 


Zu verkaufen: Billig, auch Partner, Univer⸗ 
fity Reſtaurant, 7000 Studenten, ohne Konlur⸗ 
tens, Leafe, große Bulunft (wird ‚vald Medical 
Säule für $14,000,000 nebaut). xſache: Zwei 
Seſchafie. 1015 Eaft 61. Eitahe. 

29ma1,3,6,8,11,14,15, 19, 22,25,201n 


Berfaufe Roomingbaus, Einfommen $18,000, 
an Handhman mit $5000 Property. „Mueller, 
4233. MWabafh, doſon 


Bäckerei zu verlaufen, gute Gelegenheit für 
Anfänger; leine Nachtarbeit; alles Ladenge⸗ 
ihäft, 9. Hutter, 6052 S. State Straßze. 

N RA EN ee BE 


Bu verlaufen: Grocerh, gute deutfhe Aach- 
barſchaft. lee Underfon, 2459 N. Halftes Zir, 
18in1i0& 


Wegen Todesfall iſt ein guter Schuhſhop ırıt 
aller Maſchinerie billig zu verlaufen; eine 
Goldgrube für einen deutſchen Mann. Jobhn 
Emmil, Crete, Ill. midoſr 


Muß verlaufen: Bargain für Eafh, Zeitung: 
route, Reingewinn $100 ben Mona!, 7011 x. 
Yaulina Eir, Xel, Englewvod 3958, 

25mar% 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Lac die Zeile.) 


Partner, Mann oder Frau, mit $100 bis 
$150 geludt; folge. mit Stenntnis in Erfri« 
Bene borgezogen, Adr,: A 57 
Abendpoft. 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c vie Zeile.) 


Bu verlaufen: Werbe mein hodmoderncd Dr 
immer-Apariment fpottbillig verſchleudern, 
owie 2 Belours und lederne Wobrtzimmers 
Sets, zwei Schlafzimmer⸗Sels, Speiſezimmer⸗ 
Set, Cabinet⸗Phonographen mit Records, 
Nugs, Vibliothektifch, billig für fchnellen Pers 
fauf, Verlaufe auch ‚einzeln. Zelephon: Drexel 
1899. 4950 Brairie Abenue, 15in,im& 


Zu deelaufen: Gadherd, wie neu, Warbrobe, 
— * Finifh, Spiegelfront. 3107 3. Ras 
cine Abe, bofa 


850 Küdenofen, Seel, garantiert guter 
für $20; feltene Gelegenheit, 2816 
Sheffield Abe., Hinterhaus, 


Bu Taufen gefuht: Gas⸗Waſſerheizer, ſchma⸗ 
le3 Bett und Dreffer. Phone Lincoln 3468, 


u berfaufen: BDabenport, Morris Gtuhl, 
* ener Bücherfärant, ang und Stühle, 
727 Stidbings Etr., 1. Apt. dofr 


Bu verlaufen: Bett, Dreffer, Cideboard, 
Sıaufelftugl. 4229 N. Leabitt Str, 


Zu berfaufen: Billige, Cane Veloux Barlor 
Set, Bictrola, Flopr-Lampe, fhönes Bett: und 
Ehzimmer:Set, Rugs, Eis⸗Box, muß ſoſfort 
vertauft werden. 2402 Grenſhaw Straße, 
nahe Weſtern Ave, do—mo 


u berfaufen: 5 Stüde Parlor-Set, Drefier 
und andere Haushaltwaren. Eigentümer 2319 
Orchard Sir. 


Zu verlaufen: Haushaltwaren, Eßzimmer⸗, 
Schlafzimmer⸗- und Küchenmöbel. 602 Arling⸗ 
ton Place, 3. Flat. mido 


Zu verlaufen: Parlor Suit, Eichenholz, ech⸗ 
tes Leder: axoher Bargain. 1928 a! Str., 
2. Flat, nade Center Str. did ofafo 


Bu berfaufen: Alle meine hochfeinen Möbel 
bon 6 Zimmern, darunter 1 Mahagoni Plaber 
Piano mit Rolls und Wictrola mit Records; 

wenn je | genommen, 3220 W. Jads» 
bb. Zelephon: Ntebzie 6893, 18jn2wæe 


Verlaufe Parlor⸗Set, Willlam & Mary Eb—⸗ 
zimmer⸗Set, Meſſingbett, Drefſers, Lampenñ, 
Rugs, Gardinen, Nähmafdhine, mr Fuller⸗ 
ton Avenue. 13in 


Bu verlaufen: Neuer Kochofen, Basofen, 
Bog u, Bellen, fpottbillig, 1625 Carrabice 
Smaımız 


Hünbler 


Nur biefen Monat! 
$60 Faufen ein pradtvolles echtes Leder Par» 
lorsSet, nur 30 Tage gebraudt, wert 8176. 
Wir find ferner geswungen, mit diefen Barlors 
Sets und Rugs neueſten Stils aufzuräumen, 
Auh Piano und Pbonoaraph, reie Ablicfes 
rung. Wir nehmen Liberty Wanbe. Weſtern 


Offen von 9 morg. "bis 9 abends, 
Sonntags 10—4, 


.bma*Z 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen inter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


8200 Double Spring Phonograph, ſpielt alle 
Necorbd, verlaufe für $55, mit Necord3 und 
Diamantnadel; ebenfo Epieler-Biano u. neueſte 
Faſſon Möbel von 5 Zimmern. . Berfäumt die» 
fen Bargain nit. Mefidens, 1922 S. Kedzie 
Avenue, 16jun,3m&£ 


$85 laufen fhönca Chidering Upright Tıano; 
bat $700 gie: auf Alsa.blung, wenn ber 
bet Groß, 5081 Broudiway. 


Phononraph zum Cinlaufspreis, 
boppelfeitig, Edc. 


langt; 19jn2wæ* 
zecords 

1501 Larrabee Etr, 
2901,dibofa*- 


Borzünlihes Piano, Einger Nähmafsine, 
Rinderbeit zu Eurem eigenen Preis zu derlau⸗ 


fen. Kreuzer Coal Co 


Zu verkaufen: 868 nehmen 8250 Cabinet⸗ 
Pho nograph, 1826 
Nelfon Str. 18jntim& 


Verlaufe Yoitbares Yufh & Gerk Piano, wie 
neu, $90. 5026 Sheridan Road, nahe Broad⸗ 
wah Car, an Argadyle Str, 


guter WE. 


16in 1wæe 


Muß verlaufen mein wenig gebrauchtes Kiano 


ſpottbillig. 1001 N. Halſted Str. 181in1wæe 


Nãahmaſchinen, Bicycles un. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Zeile.) 

qu verlaufen: Neue Singer Nähmaſchinen zu 
Sabrilpreifen: wenig gebrauchte $5 rufmärts, 


garantiert; au Nebaraturen. Cooper 335 
North Ave, Tel, Tiverfeh 2700. 22la*z 


. Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif ıtc Die Zeile.) 
Zu. verfaufen: 5-PRafagier Ford in autem 


Buftande, garantiert, 1527 Welling‘ on Ave. 
undo 


Hunde, Vögel n. j. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit sc vie Belle, 


Bu ya KAub und Kalb. 5813 N. Hatr- 
field mido 


Zu —— Erſter Klafſe Kanarienvögel. 
1811 Fremont Str., Hinterhaus, 2. Slat. 


Zu berlaufen: Zivei Ehafe und 2 tragende 
Ziegen. Henrh Beyer, 3723 N, Galifornia Ude, 
boja 


Prädtine Baby Chidd, auch Gefdirr und 
Futter find au baben in 3552 So. —J— 
venue. 15iniw& 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik ;4c "ie Bere.) 
Eitigend Brewery Barn —* 30 Biere und 


; müffen 6i3 zum 41. Juli verfauft 
2762 Arder Ave, 19inimE 


Zu verlaufen: 2 Bferbe, 5 Doppeigeichlere, 


Erpreb: und Bugghgeſchirre, chiedene 
— und Wagen. 2218 incolm Ave, 


d annehmbares U | Tau . zwei 
egplerb, Magen 2000 Alu, dar 


10in, dofonimi 

Gebt unler Lager bon neuen und gebrauchten 
Möbeln, Epart Geld in Werner Vroß, ;;uirniture 
Shop, 2261 Lincoln Abe, Tel, Lincoln 1377. 


( 
Ad 
) 
d 
ia| reich 
bof 
c ® 
BR 


a an; Berkanfsangehote - 


‚(Anzeigen unter iMefer Aubril I4c Die geile.) 


Zu verlaufen: Ein ganzes künftliches 
Bein, linfe Seite, faft neu, billig zu 
verfanfen. „Bonta“, 1946 Hudſon 
Avenue. doſaſon 


Spezial » Bäargain! — — 
Verlaufe meine guterhaltene Ehreibmafdine, 
Dliver Nr, 9, für $35; legted Modell, xuıe 
neu, da wenig gebraudt. Mdr.: M 2340 
Abendpoſt 10in1wæ 


4* verlaufen: Cabinetmaler⸗Banl u. Tools, 
2 Betten, Eiſen und Holz, volle Größe, boll« 
ftändig, in autem Buftande, fehr !illım, 
Abends nad 6 oder Eonntags a 
2856 No. Maplewood Ypve., 1. lat 
19in1m& 


Zu berlaufen: Alle Eorten Zement-Toold. 
Mes, John Wiefe, 2013 S, Union Abe, dir 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Rubrit L4c zie Yeile.) 


Männectleider⸗Bargains. 
Ehrliche Behandlung. ——— aorantiert. 
richt abgeholte, nah Ma nemashte Anzüge] . 
und leberzieber für Männer und "unge Leute, 
— den lonſervative Reden, 320 
s 845. — Ferlig gemachte Unzüge u, Ueber» 
Seuie, $15 bis 
28.50. — Männerbofen, $3 und aujmwärts. — 
Ainabenansüge, $5 und ıufmärtd, — auft 
Euren Ueberzicher jeht, ebe die oben Winter 
preife eintretn. — Wir führen ferner ein bolls 
ſtandiges Lager ven leicht gebrauch en Anzügen 
und Ueberzichern, $8.50 und auſwärts. — 
Full Treb, Tuxedo, Frad-Anzüge ulm, $10 
und aufwärts, — Offen jeden abend bis 9 Lbr, 
Sonntags bis 6 abend, —— bis 10 abds. 


S. Gor 
Etabliert 1902. 1415 S. Halfled tr, 


“ 


Männer und Junge Männer: und Junge Münner! 
&3 ift nit notwenkig, “ak Ihr Yaraeldb ür 
Eure Kleider zahlt, wenn Ahr fie auf Strebit 
erade fo billig lauft, Reine Wolle, Neuefte 


loben, 
— $20 bi $35 7 — 
Auf — 4* Fed mwilnfüpt. 
215 N. Glarl Etr,, nahe Lale, Abends offen. 
„ima*% 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c tie Zeile.) 


— Höchite Treife für Libery Bondg—— 
rantilin Aubeitment %o, 

tt . La Ealle Etr. Bimmer "503, 

ma*rZ 


Gefucßht: $10,000 Darlehen auf große Miſ— 
fouri Farm und Ziniminen, wert $30,000, 
Udr.: U 4 Abendpoft, dofrfa 


Zu leihen gefudt: $2000, 5%, auf Grund« 
eigentum, erite Mortigage. anfeloiv, 2255 
Greenview Abe, 


-—— Darlefen auf zweite Hhpothelen 
auf —— Grundeigentum; ie htegablungen, 
ae - Mater, — Fred Blotte., 
127 errborn Eier, Tel, Tentral 2042. 
— TEN TEEN _ _.. = 


Sarlehen «', verbelfertes  Sarleden a’, verbeiferte® Grundeigentum; 
Buudarleber eine "nezialität, Cofortige Yes 
bienuun, HN. St-ne & Co, 111 Belt 
Rufbingten Sr. Fel. Main 1808, 2811** 


Tzgachmanniſch⸗ Arbeiten 
(Anzeigen unter biefer Nubrit ide vie Zelle.) 


Schoen & Richter, Moving and Tx- 
preifing Motor Service. 3930 Brad» 


way. Telephon Lafeview 9571. 
20ma,didofonimt 


Wir fabrtzieren preiswert Opanue, Cambric, 
QDupleg, Linen, Bud, Canbad Window und 
Porch Shades Stock Shades lom leit, zu Fa⸗ 
brifpreif Keſnigung und Reparafuren gnt 
und billig. Echnelffte Bedienung. AutosCers 

712 Dewey Place, Tel, Diberfeh 48 

n* 


Bapering, Painting und Carpenterarheit, 
aute Arbeit garantiert, American Painting 
&o., 2131 N. Clark Str, Tel. Diverfey 3158, 


Mauer» und Schornitein-Reparaturen, Bad» 
fteinwände pointed. Gute Arbett.. 2134 Larra» 
bee Stu Xel.: Diverfcy 8763. bofr 


Be.nting, 

eriter Stlaffe Arbeit zu mäßigen reifen; 
beit garantiert, Cchmidt, 3340 R. Afbland 
Xel. Graceland 8609, unimt 


Labt Euer Detorieren Seforgen zu mierem 
vesiellen Preis bon einer auberiäffl en ir::a, 
arris & Tuch W. Says traße, 

atımtz 


* 


uchman, 1702 
Telephon: Weſt 0078. 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 8e das Wort, 
aber feine Anaeige unter einem Dollar) 


Heiratägefuh: Gute Witwe, 37, obne Ans 
bang, bäuslih gefinnt, don ‚gutem Charalter, |« 
fucht auf diefem Wege Belanntihaft eines ger 
bildeten Mannes in guten Verkältniffen. Trin- 
ler, Agenten, Ehwindler verbeten. Briefe Dis 
Samstag an Adr.: X 11 Abendpoft, 


Heiratögefudh: ungen, alleinffefenter Nann, 


‚lauf der Norbmeitfeite; % 


ihönes Property in fhönfter Lage in Chicago, 
nebft einem neu möblierten Apartment, möchte 
mit einem alleinftehbenden, einfachen, ehrlichen, 
guten, fhiver gebauten Mädchen quten Charaks 
ter8 befannt werden awed3 baldiger Heirat. 
Beim Antworten bitte momdalid. um Pooto, 
Gewicht und Alter, da ich abfolut feinen Bers 
lehr mit Damen babe. Suche auf diefem Mege 
eine gute Nebendgefährtin. Crnitgemeinte 
Cade. Auf Vermögen wird nicht geſehen. Adr. 
a 5 Mbendpoft, 


Redytsanwälte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c nie Zeile.) 


Fred. Plothe. deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltistert an allen OSerichten. 127 N. ‚Dear 
born Etr,, Bimmer 920. bip*2 


Lynmis$, Sottlied — er 
Adbofat, ericilt Rat frei. Himmer 1115, 188 : 
Bafbingten Etr,, don 9 Uhr morgend Bis1 uh 
nahm., Zel, Main 1450, und 1572 N, Halfted 
tr, von 1 Uhr nadm. bi8 8:30 abends, am 
Sunntag bon 9 biö 12 Uhr, Tel.Diverfen I 

v 


phbonie Lefkow, deuitſch-ungariſcher 
A 111 8, Montoe, Room 816. Telephon 
andolph 7735. Abends 652 W. Notih Ave., 

Room 210, oder 2941 Wenttworih Alpe, 
24mat fabido* 


Amtlihe Beglaubigungen, Affidavits nd Ap« 
plitaionen für Würgerpapiere werden .‚ußce 
tectigt bom öffentlihen Notar der Abendpoft 

o. John Biel, 223 W, Wafhing:on Etr, *Z 


NiharbA.NCKH, 25 N. Tearborn Etr.,7. 
Flur, belannter deutfher Adbolat und Notar, 
Abends: 1572 N. Halfıed Eir,, Ede a 

0 


Dr Hugo RKRabdau, beutfheöfterreichilch 
ungar, Rechtsanwalt und öffentliber Yviar, 
Alle Gericht3fahen. 651 Welt North mn 

s 3 


Billard und Podet Tide 


(Anzeigen unter diefer ARubril i4c dte Helle, 
— — — — — — — — 


Neue und gebrauchte Billard» „nd Tocket⸗ 
ZTiſche, alle Soörten: Leichte Adzablungen. Vers 
mieten und ziehen Miete bom — ab. 

Ihe Brundwidslalle Eollenver 
623 ©. Wabaih Ave. vWwoꝛ·x 


Ofenteile und Reparatur 
Anzeigen nter diefer Aubril «4c die Yeile.) 


Dienteile und Wafferfronts für alle Defen. 
Defen nidelvlattiert. Miargolis, 697 ae 
enue, 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter Liefer Rubrit 14c 2ie jeile.) 


Tuberculoſis. Goiter, Krebs, Rheu⸗ 
natismus, ut» und geyeime Frank» 
heiten mittel;t wenchter Methode erfolg» 
reich behandelt. Tr. F. E. Reichardt, 
1070 Wilwanfce Ave, -Sprediitunden 
3 6i8 5 (nidt Sonntags). 23mai*z 


Dr. Hafencleber, Alle Frauen und fonftige 
Krantheiten mit gutem Erfolg behandelt. stons 
fultation frei. 3006 ®, Madifon Etr, oh 

u 


Sr. Front, früber Affiitent d. Wiener „niver 
fität. Spezialift fiir Privatfranıbeiten, 1104 
Dilmaufee Ude. Et. 10-12 Mittags, — 

a 


Leicheubeſtatter 
(Anzeigen inter biefer Audrit lae Die Belle.) 


‘E| Flat, 


Maperbanging und Falfominin 28: h 
%s 


ini 


y 


Perg ru 
au verkaufen _ 


(Ungzelgen —E dieſer Rubrit 14e Die Beile.) ' 
—— — N EEE Ten 05 en 
Worbieite 


Drei» lat Brid und Biel » Ylat 
tame auf Koniret; 48 Bub Ele 

ot, mit großem Sofraum. Alle 
Straßenverbeiferungen ausgeführt 
und bezabit. Immer vermietet, Ber; 
Taufe auf leichte Abzablungen o 
nehme Tleine Nord» oder Norbivells 
pe Banftelle oder Hauseigentum 

in Taufh. Zelosiy, 1905 Belmont. 
15ini1w2 


Bu verlaufen: 2ftöd, Brid, Bad, 
‚a8, heißes u. Taltes Waffer; sute 
Verlehrsverbindung:; Preis $4850; 
— bar, Reſt 323 monatlich. 

Gm. Zelosiy, 3553 N. Weftern Abe. 
15iniwZ 


$400 bar, $20 monatli Taufen 

1%ftöd. Cottage; Sinifhed in drei 

lat3, Bad, Gas, heißes und Taltes 

alfer, Zelosty, 3553 N. Weltern. 
i5inimz 


u berfaufen: Bmeillöd, Yramehaus, Gas 
Bad, $2500; $1000 Bar, Reſt Abzahlung. 
wilete $312 jährlich. 2536 Southport *8 — 
ofr 


Zu verlaufen: Doppelhaus, Lot 50%X125 
gegenwärtig Roominghaus, eeignet für Hotel 
oder Flatgebäude, Lincoln Ave. nabe Fuller» 
ton. Ausfunft beim Beliter. ’Bhone: un 
fibe 7190. 16inim 


Verſchleudere 2-6Flat Framehaus, 2510 South⸗ 
vort Ave. Gute Gelegenheit und des Anſehens 
wert. 9: Lıng, 1424 Rolfram Chr. 
17inin® 


Feines 6# 
nabe Wilfon Abe, und Eee; Morigage 
$11,000, Prei3 $23 000. 9. Magnufon, 2247 
Milwaulee Abe, 


Zu verlaufen: 3.%lat, Toilet, an Weed, abe 
Eilhbourn Abde.: Miete $324; $300 Anzahlung, 
$2100. Auguft Zorpe, 820 Rorih U 


— — 


Bu verlaufen oder vertauſchen: 


—X 


Zu verlaufen: 3ſtöck. Steingebäude und Cols 
tage hinten, ſeine Nachbarſchaft, Miete 31800. 
$3000 Anzablung, Reft au 54% Binfen. Aeine 
Agenten, 721 Melsofe Etr., 1, lat, 

19inim2 


2itöd, Brid, 4Simmere 
flat3, mit Dad. Cigentiimer verläßt Stadt. 
$3500. Raufchert, 835 Center Str, dofrſa 


Zu verlaufen: Cottage billig. 2242 xdeilınge 
ton Avenue, dofe 


Zu berlaufen: Brei 5:Zimmerflats, Yad; 
$1000 Anzahlung; 1333 Noscoe Str, Aug. 
Torpe, 820 North Abe, duirfa 


Bu verlaufen: Bridhaus, 6 KBimmertflats, 
an DOdgood, nahe Center; $2000 Anzabiung; 
Miete $972; $7600, Auguft Torpe, 29 Horth 
Avenue. dofria 


1938 Mohawl Etr,, 


Zu verlaufen: 8 F$lat3 und Garage an Gens 
tee Etr,, Miete $2520, Preid $12,500, Aug. 
Torpe, 820 North Ave. bofrfa 


$1000 bar, Neft Abzahlungen, laufen Flat 
Eteinfront, Maple Cauare Ave, Vorzufpres 
hen 3718 N. Clark Etr. midofe 


Verlaufe Meine 2 Flat Eottage, nahe Als 
bonfius-Kirhe, 5 Zimmer, Bad, auf einem 
»loor, unten lat 4 Zimmer, Bad, Adr.: 

. 2273, Ubenbpoft. dofr 


Bu verlaufen: 4ftödiges modernes Stel 

aus, mit. aweiftödi —* Brick Garage, eleltri—⸗ 
ders Licht, gute a e, $1500 ober 
mebr Un lung, Reit Absablungen. Preis 
$7500, Center Str., nabe — a Dart, 
18inim. 


u. berfaufen: 2-ftöd, Sramehaus, 

mmerflat3, Aitic und Bafement mit leerer 
Rot, 25X125, für $5500, Nadaufragen 1, RI., 
Binten, 2955 N. Talley Abe, 15tnimf 


au —*— Dreiſtöcliges 6⸗Zimmer Flat⸗ 
gebäude, feine Lage, erſtes Stockwerk Brick, 
ivet Gtodiwerfe Krame, au annebmbarem 

reis, 2922 N. Racine Abe., nahe Lincoln Av, 

i5inim2 


Vertaufbe 5 und 6 Zimmer Bridgebäube, 
modern, Norbfeite; Lot 3T7EX125, für Cots 
tage. Stein, 1356 N. ohne Str, didoſa 


Ehe hr Nordfeite Grundeigentum Tauft, ber» 
fauft 0. tauföht, feht U. Torpe, 820 ner: a 


g.Sedentın: — Fr wi * 
ge e borne um at Frame ude 
Dinten: Luft und Licht von drei — lann 
auch für —— verwendet werben. Bil⸗ 
lia * see, 1160 Zomwnfend Gier. 

nabe Dibifton. 22ap® 


Nordweſtſeite 


Zu verkaufen: 2⸗Flat Brick, 8 und * 
mer, ganz modern, eißwafferheizung — 
Kot, Kenneth Ave. (44. Court) nah⸗ ‚abs 
Brei $7800. Um Näheres Tpredt bor 815 

Latrobe Abe, Tel. Auftin 7123, 15inimt 


Zu verkaufen: 4851 N. Samyer Ave, 
2: Flat in eriter Klaffe Zuftand; Dampf- 
heizung. Nadjzufragen beim Gigentümer, 
Fred Blotle, 127 N. Dearborn wu 

in 


Größter Bargain in * und 1, Ader Xotten 
AUder Rots $390 u, 
Gufo.e 34 Mder Gots 9778 und aufs, Gtäbtte 
ſches Waller; fi a — Abaahlung, 
i 

8 Milpaufee Ade., Ede Belmont. 
gweig-Dffice: Latrence und Auftin Adente, 
24mai£imt 


Mub Berlauft werben: Modernes 2 4-Bime 
mer Bridgebäude, nabe Humboldt PBark und 
2" Etation, wert $4500, Nehme $3575; tie 


Zu. verlaufen: 2sitöd, Bridgebäube, 
dern, Dfenheizung, 2—6 Zimmer und 1—4 
Bimmer Flat, 2445 N. Aderd Abe, 

10inim& 


Vertaufhe 8-Zimmer Reſidenz, Seißwaſſer⸗ 
beiaung. eleltr. Licht, an Monticello, nahe eis 
mont, für 2.$lat. Auguft Torpe, 820 Norte —* 

ofrſa 


Zu verlaufen: Neues 6Zimmer-Haus, eleltr, 
Licht, Bafement, Preis $4200. 2225 N, Mars 
mora Abe,, früher 59, Abe,, nahe Grand 42 

dofrſa 


Zu verlaufen; Portage Park, 2 Lotten, 50x 
125, $1350. 8225 bar, Reſt 310 mongtlich 
und Zinſen. Alle Verbeſſerunge einbegriffen. 
Scullh, 2640 W. Harriſon Str. dofe 


und Peterfon pe. 
State Etr,, Etore. 


8:: verlaufen: 2-Flat-Gebäude, 6 und 4 Zim⸗ 
mer, Miete $40, Preis $4300. Vorzuſptechen 
nad 6 abends, Samstagd nad) 2:30 od, Sonne 
tags. Verlaffe die Etadt am 1, September, 
3717 Didend Ude, 16in1m2 


Nadzufragen 1151 Na. 
dofria 


Pr verfaufen: Zu Bargainpreis, ae 
mer FHet Bridbaus, Bad, Gas, trodened 
ment, nabe Humboldt Kart; "großer Garten, 
Hübnerttall, 37% Fu Lot; Steake und Nilch 
epflaitert und bezahlt. Eigentümer. vs 
Bat t Park 2670, 


Bu verlaufen oder vertauſchen für etwas Klei⸗ 
neres: 3⸗Flat Vrick, alle 6 Zimmer, und Bridc⸗ 
Cottages, auch Garage, an Lot 371x123 Fuß, 
Cüdoftede Kildare und Le Mohne Etr. Fizens 
tümer 1. Flat. Kleine Hhpothel. Heißiva fer» 
heizung. mido 


Ru verlaufen: Modernes lat Bril, Sacra⸗ 
mento nabe Perteau, Eunpord, Cleltrizität, 
Dampfbeizung, Lot 30x125, Preis $7800, Nur 
$1500 bar, Reft wie Miete, Eisler, 657 
North Ave. 18iniiot 


Verlaufe 3558 Armitane Ade,, SItöd, Vreiied 
Brid Gebäude, 5 feine Flat, 1 Etore; Breis 
$14,000, nur $3500 Bar. Befter Blod an Ars 
mitage Ave, Mdr.: 3 2234 Ubendpolt. 

iTınim! 


Sübdjeite 


Verlaufe 9:fFlat Bridhaus, graue Eteinfront, 
für $7000: $4700 Par, Reit Hhpothel, F. Ells 
guth, 8707 Edcanuba Ude, dofa 


Südweſtſeite 


Zu verkaufen: Drei Gebäude auf zwei Lots 
mit s8 Flats, erſte ars $4500, Reit Tann 
aus der’ Mitete bezahlt werden. Keine Anzab« 
lung, Teine Binfen. Verlaufe an gefbidten 
Mann, der Häufer in auter Reparatur gelten 
lann. Gute Nahburichaft. Naaufeagen: IN 
Stone, Sigentümer, nur Sonntags, lat, 
1242 Weſt 14. Place, nahe Blue Island ao 


Bahlt nicht länger Miete! Neue — 
Tungaloms auf 30 Fuß Lot, alle. Berbe 
rungen, 59: Str, und Loomis Blyod. Eos 
tümer Sonntag nadmiltan am Plaße, I. : 
Campbell, 6241 ©, Albland be, mibdofr 


Zu verlaufen: Moderne 6-Zimmer Mefidenz 
Heihwafferbeizung. Gas, Cleftrizität, 
Lot, au Store: bezahlt fich felbit, 
an Berlaffens der Etadt 
igentümer, 3457 ®. 61. E&ir, 


‚ VBorftäbte 


Bu —— 1 Ader mit 6 
U und 





a 


Grundeigenum un eine und Häunier 
zu verfaufen 
(Unzeigen unter dieler Rubrif 14c orte Setie.) 


Farmländereien 
dverlamen oder beriaufhen: 
Su. Elsd und Dairy Yarım, 25 Ctüd B 
nene Malhinerie. Jerman Magnufon, 
2247 Ditiwautee Arne, Abends ofien. \ 


3 vertaufden: Feine 80 Ader Mich. Narm 
und am DE Bee gute —* 
aelu, 14 Z’mrwr-Haus. nur e alt; alie 
Geräte und Ernte. Herman Magıtufor, 2247 
Wilwanfcee Ave, Abends vifen, 


— — — — — 

50 Ader Wisconfin Farm, 8 Zimmer, Bie 
aetlteinbaus, qrobe Scheune, 6 Kübe, 2 Sierde, 
Schw ‚ bübner, Mafhinen, ungefähr 50 
“ders eingefät. Zn verlaufen oder vertals« 
Ihen. Nih, 1331 George Er, 


3u verlawen: Bentral-WtSconfin sarmlan, 
Ss15 per Acre; Par oder Beitzablungın. Schi 
Rebf. 21 NR. La Ealle Eir,, u 


Berlaufe oder vertaufhe 30 Adcr Ehiden u. 
Dairyg Farın mir Gebäuden und allen Cin« 
richtungen, aub Möbel, e 
Wi, Swarg, 2129 N, Elarl Sir. 


Su verlaufen: 16 Ader exrtru autes Eigin 
Gartenland, areignei für Gemüfe umd Süb— 
nerzuct; Nrei® $3500. Stefan Ternbdler, 
2131 N. Clark Eir. —fon 


£4 verlaufen oder zu bertaufßen: 120 ?1der 
bollkändia eingerichtete Wißconfin Tairk« 
Farm mit 18 Mi.hlüben, 8 Etüd Numgvieb, 
3 Klerden, 3 Edhweiren, 100 Sübneen; 20 
Ader in llalfa, 30 Roggen, 25 Haler, 25 
- Gorn, 20 Ader Wald. Nehme 3FlatGebande 
in Taufe. Ctefan Zrendler, 2131 N. art 
Etrane. dofrſa 


Plumbers nud Supplies 
(Anzetpen' unter diefer Rubrit „de die eile.) 


Rlumbine Euvplies zu Händlerpreifen tür 
geben, Levintbal, 1637 B. Dipilten — 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 19. Juni 1919. 
Nadjftehend Die Y..ıerungen au Der 
Sareibebörie, vom Beginn der Börien- 
unden bi8 um 11 Uhr vormittags: 
41 vorm. Schum geſtern 
— ST, 


1,50% 1.46% 


„71 
„71 


.12 


Ti 5 
.70% 
71% 

.....50.50 50.45 

zZ malı— 


Se rer 3415 


»050.020486.10 


4 | Ziamond Math ..... 


nabe Spring Tale, | m 
dofon | **- 


ee 5| Die Zernfpredpreife, 


— Das ee = 
—— rund, das Pjund. 055 —0.,50 
d 0.43 BERN —— 
35% | Anwalt Diyer Stein reiht Einhalts- 


do. (Blood), das Plunb..... 
— 2-$fund=Stüde.... 
klage gegen Aufſchlag ein. 


PundSrüde. cu... 
Altienbörie. 
Nachftehend Die gefttigen Ber- 
fäufe an der bieiinen Aftienbörfe: 
ultien, 
Berläufe Hoch Wlcdrig Ecblub 


Am. Ehäpbldg....... 70 124 124 124 
Armour, Borzugs 
allien »+.:........1,075 102% 102% 192% 
Booth Fiiberies ....170 21% 213 21% | 
Do,, VBorzugsaltien.155 70% | 
51 76 | 
| 


Sigarrenmader bedroht. 


Zu Geld: und Gefängniöftrafe wegen 
Gerichtsmißachtung verurteilt. 
Der Nachlaß des ermordeten Kunft- 
händlers Vollend. 


— 


Chi Pneu. Tool....51 
ebi, Zitie & Tr..... 10 $ 
EudabYU „....0.0.0...210 
Com. Edilon ... 
Sont. Motors ) 
Deer? Borznsaltien.. 60 
10 
Libbyg MeMteill ....2,450 
Lindlay_Xiabt .......410 
De,, Borzugsaltien.150 
Mithell Motord ....100 
Ward, Norzugs- 5 
> 


Daß der Genernipoftmeifter Wur=- 
», Ilefon gar kein verfaljungsmäßiges 

‚INecht bejah, ala er unlängft der Ehi- 
cago Telephone Eo, geftattete, ihre 
Ternjprechraten zu erhöhen, daß er 
fi die Kontrolle über den MBetrieb 
der Ternfpreh- und Telegraphen- 
linien gar nicht vorbehalten : nnte, 
102 nachdem er die Spfteme cn bie ur 

5914 fprünglicden Eigentümer zurügdgege- 
* Ayısiben hatte, und daß allein der Jimi: 

103, |fchenftaatlihen Kandelstommiflion 
37 und der ftaatlihen Rommifjion für 

|ötfentliche Nutzbarkeiten das Mecht 
der Preißregelung folcher Gefelljhaf- 
ten aufteht, verfichert der Rechtsan- 
malt Myer %. Stein in einem Gcejuh 
Einhaltsbefeßl, mweldyes er 
heute im Superiorgericht eingereicht 
bat, und in mweldem er to3 Gericht 

bie Gefellfichaft zu verhin- 
ihn feiner Rechte und frines 

Dir nahforenden Notrerunaen der| Eigentuns chre gehöriges Rechtsver- 
New Yorker Börfe in den mwichtigften fahren zu verauden. Er habe mit 
Attien find heut., als Schlufturfe |der Gefellfaft unter ihren in ben! 
Sei den Giefinen Aftienmatlern bes) Jalren 1907 und 1913 tem Stadt- 
fannt gegeben worden: rat gewährten Freibriefen zwei Ver— 
träge abgeſchloſſen zur Benutzun3 
ihrer Fernſprechanlagen, einen für 
. ſeine Wohnung, 701 Home Avbenue, 
213 | Dat Bart, und einen für fein Ge- 
> Ichäftszimmer, 139 Nord Elarf Str. 
sı -|Diefe Verträge beftimmten gerilfe 
155, | Preife, zu denen ihm jenes Recht zu- 
0233 | ftebe, und die Verträge milltürlich 


. Stee 
Bublic Service, 
augsaftien 
SearsRscbul zu... 
Shaw 

Stewart-Warner ..1,47 


203 
138 
« 102 
ee re 5 
a EEE 
Un. Gar. & ‚2 
lfon & Co.......- 20 
De., Boraugsaltien. 5 
Swift riabts ......2.385 
TOOmDiOR. ».......:..818 
Bonds 
$10,000 Armout 4U8 .. 87% 
1,000 Ei. Tel, 52.... 096 
Liberty Bonds. 
Fieſt 34380 ........ 99.46 20.30 
DE. 
Second 4s .... 94.00 93. 80 
. 95.00 
Second 248 .. on... 04.16 PL 
Ibirb 4UB „..nososonne.. 05.42. 95.30 95.84 
Touetb AUS. ...00n000.+ — it, 
Nictorp 4%8 09.06 9.08 | erfucht, 
Victory 3%3 100.00: 100,06 dern 
' 


73 7 1, 
96 


96 


09.30 | 
24.80 | 2 
23.0 Jum ent 
95.14 

05.34 | 


100.00 
100.10 


Schlukpterſe 
vente Geftei 
American Can Co............. 54% ẽ 
American Locomotive Co 
American Smelting .......... 814 
—— 71% 
Alchiſon 
Valdwin Locomottide 
Paltimore & Ohio 
Vetblebem Steel 
Ghicano, Milm, & St. Raı 
Gentral Reaiber Go........ 
BE essen ns 


ss 


(bendpoft, Chicago, Donn 
ihm fomeit allerbngs gelungen, ob 
noch weiter, mwiffe er nicht. Der Rich» 
ter warf ber Er vorläufig H300 
den Monat Nährgeldb und ihrem Lns 
mwalt $500 Gebühren cu3 und wird 
am Samdtag einige Fachleute über 
des Verklagten Vermögenslage ver— 
nehmen. Letzterer war zur Verhand⸗ 
lung nicht erſchienen; er iſt 61, ſeine 
Gaitin 49 Jahre alt. 

Die Tochter ſiegt. 
Kreisrichter Pinckney hat in dem 
urlängft gejchilverten Prozeß ber 


achtzehnjähriger Frl. Pearfon mit] 


ihrer Mutter um Yanilienfhmud 
und Bonds in Jer Höhe von $16,000 
entfchieden, daß die Klägerin biefe 
Saden von ihrem Großvater mütter- 
Iicherfeit3 ala Gefchent erhalten habe 
und Frau Pearfon fie herausgeben 
müffe. Die Klägerin hat fih uns 
länaft verheiratet. 


Opfer eines Unholds? 


Junges Mädchen bewuntlos 
Prairie aufgefunden. 

In der Prairie an La Vergne 
Ave,, zwiichen 19. und 20. Straße, 
wurde heute von einem Arbeiter ein 
unaefähr 16jähriges Mädchen, def- 
fen Name mutmahlih NRofe Sulli- 
van ijt, bewußtlos aufgefunden. 
Die Polizei überführte cs nad) dem 
Countyhofpital, wo e8 auf einige 
Minuten die Befinnung wiederer— 
langte und angab, an S, May Str. 
zu wohnen, dann aber fofort wieder 
das Bewußtjein verlor. Die Polizei 
ijt bemüht, ausfindig zu maden, ob 
das Mädchen das Opfer eines unfitt- 
fihen Angriffs wurde. E83 befand 
id) anfcheinend auf dem Heinuvege 
bon einer Handelsichule, da mehrere 
Siulbücher neben ihm gefunden 
murden. BDieje wiefen aber nichts 
auf, wodurd der Name und die 
Adreſſe Feitgeirellt werden Fünnte, 
Die Bewußtlofe trug eine goldene 
Profche, in die der Name Lillie gra- 
viert ijt, und ein Uhranhängiel, in 
dem jid; das Bild eines Matrofen 


in ber 


und befannte Bolititer William 2. 


niwyen— 
Sull sonsnsonsssnn. ee 

Schweine fielen zwar heute um 25 
bis 50 Eents, trogdem aber jtieg| „N Auen 
Mais im Preife, Julimais erzielte | Mericn Retruieum 
mit $1.81Y., Dezembermats zuik] SSR Pet, Beeset 
$1.5714, einen 


* "| 
27.57 | Generan Motors .......0.....225 227 | 
Anfpiration Copper .......... 70% 
Int, Mercantile Marine,...... 50% 
do,, Borzimdaltien .........117 


01, 1 
5115| 
1155. | 
761% | 
1834 
80 | 
© | 
or | 


4% I 


* 1 
* 


"ni 


zu ändern, übertriebene Preife zu 
verlangen, habe die Chicago Tele- 
phone Eo. fein gefegliches Recht. Das 
Verfahren dürfte vor Richter Foell 
zur Verhandlung gelangen. 
Sigarrenmader verurteilt. 
Von Richter Denis Sullivan 


neuen Rekordpreis. gennfoldania Linien anne. 46 
Die Maiszufuhr nimmt ftetig ad. da= | headina ........cmeene. f 
zu fommt no, daß das mit Mais 
beftellte Gebiet erheblich kleiner i",| 
als in den lehten Jahren, und Daß 
der Mais in einem Fünftel des gan⸗ 
zen Maisgürteld fehr im Wachſen 
zurück iſt. 


Europãiſche Woerzeiraien. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
Truſt Co. 112 W. Adams Straßze, 
it;tle.. fi Die Curopäticden Wechſeira⸗ 
..n für Beträge von 8265,000 oder mehr 
für fleinere Beträge find fie entipre- 
hend höher) im WBerfchr ber Banten 
„unter einander beute wie folgt: 
Geſtern 
462% 
461% 
642 
644 
39% 
8.02 


22 
D.,09 


ProduktenBöric. 


Nadhitehend die heutigen Notierungen 
ın ber Getreidebörie: 
Mais Hafer Eped Ehinals Yıpven | 
70% 50.75 34.15 37.67| 
a u 08 — — 
* 150% 71% — — 
Mais ſtieg heute um Z bis 13] 
Cenis, während Hafer um & bis 12! 
Cents im Breife herabging. — 
Nachdem Mais nun auf der Höhe 
von $1.80 angelangt ift, wird wahr⸗ 


wurden heute 32 der ausſtändigen 
Zigarrenmacher der American Ci— 
| gar Co. wegen Nihtahtung eines 
en 2% 133% Serichtsbefchls, der ihnen das Po- 
BE u a nenne ’ 5% I ftenstehen und die PBeläftinung von 
—— zeirire 2 * nicht an Ausitand teilnehmenden 
Wein nabonfe 564 563, 'Nitarbei.ern verbot, verurtei‘ , zu« 
Dbmohl die Gefhäftslaae im alls|meijt zu Geldjtrafen bis zu $150, 
gemeinen aünftig zu fein fcheint, Yäßt| cinige aber au zu je ein paar Mo- 
fich doch erfennen, dak Brobleme auf=!naten Countygefängnis. Der BVer- 
tauchen werben, deren LöfunaSchiwie= | teidiger meldete jofort Berufung an. 
rigfeiten bereiten dürften. E3 mwird Der Nadılai des Grmordeten. 
nach mie vor in Wertpapieren fpefus| Der Nadılai des von einer be- 
liert und einige der Spekulanten ha=| juhrten, anfcheinend geiftig leiden- 
ben infolge ber fleigenden Tendenz | den Fraıı aus New -Orlans in fei- 
ber lebten Zaae anfehnliche Gewinne; nem Laden vor einiger Zeit erfchof- 
eingeheimft. Stahl wirb, mie e3 Heißt, | jenen Kunfthändlers Paul F. Vol- 
am 1. Juli im Breife fteigen. land beträgt, Taut des heute.Richter 
Corfell im Nahlafgericht unterbrei- 
teten Inventarienverzeichnilies $96,- 
000, fait ausihliehlid in Yahrhaı . 
| Der Witwe wurden $4000 für das 


Rep. Iron and Steel „ern. 80% ss 
Seard » Nochnd 081% 
Zoutbern Rallway N 0 
Teraß Dil an, 
Tobacco Products unsre» 

13217 
u. © 


u. ©. 


Die Banmiwnllebörie. 


An der New Morfer Raummrllhärle mıre 
bei hente Nechmittaa 91% Infaende Rreile ver 


Schluß 


eftern | erfte Nahr zum Lebensunterhalt zu- 
In gebiuigt. Auch das Inventarienver— 

NRzeichnis des verſtorbenen Rechtsan— 
walts Joſeph W. Moſes, ehemals 
VPräſident der Anwaltskammer, 


2:15 nachm. Hoch Niedrio 


31,08 
31.75 20.48 
—— —— — — 


Der Branditiftung verdächtig. 


Auf Anordnung des Bundesinſpektors wurde dem Richter unterbreitet; der 
verſchiedene Verhaftungen vorgen: imen Nachlaß beträgt etwa $200,000, 


Jausſchließlich in W 

Im Lithuanian Hotel, Nr. 1606 a in Wertpapaeren be 
wen free —* * er Der in Zanfing, Mich., verjtor- 
— Mäbdhen namen Srantie bene Chicagoer Cornelius T. Shaf- 
Mat — rt rn ferner | et hat jeiner Witwe Annemarie, 
hi E Zen ’ 13742 Foreft YUpe,, und feinem Sohn 
— ——— en — W ᷣeo dʒöo hinterlaſſen. Das Teſta— 
ebh Ku gr ie her kürzlich 'e | ment wurde heute von Richter De- 
Nr. 1306 ©. Union Xoe. gelegene | ine beitätigt 
Wirtſchaft kaufte, hinter Schloß und | Frederick Burnheifels Vermögen. 


der VBundesmarine befindet. 

Als Frau Names Daniels, die in 
Dat Park wohnt, heute morgen auf 
dem Heinmvege an dem Delifatejien- 
laden von Fran. Mlbrih, Nr. 932 
Madiion Str., Taf Parf, vorüber- 
ging, jah sie zwei Männer in dem 
Laden, und benadhrichtigte die Orts. 
polizei. Diefe faın gerade an, als die 
Sterle zu entflichen fuchten. Sie 
verfolgte die Burjcdien und verhaf- 
tete, nadydem mehrere Schitiie auf 
die Flüchtlinge abgefeuert woren, 
eiren von ihnen, der fih W. W, 
Cagleton nannte, fein Spiehgejelle 
fei ein geivifier Bert Necdham. Die- 
fer wurde fpäter im Manor Hotel 
feftgenonimen, 

Wie Stanley Reynolds,. der im 
Stadtgeriht in Sude Park als 
Schreiber angeizellt ift, Heute im 
Deteftivebureau meldete, wurde 
ihm gejtern abend in einem Stra- 
Benbahnivagen von einem Xafchen- 
dich feine Brieftafhe mit $80 In- 
halt abgenommen, Strafgelder, die 
er während der geitricen Gerichts- 
verhandlung einfaffiert hatte. 


— — — 


Das wilde zier. 


Heldenhafte Blauröcke »*rauen ſich nicht 
an Katze heran. 

Der Ingenieur Otto Montanaba, 
deſſen Geſchäftsſtelle ſich in dem Ge— 
bäude Nr. 29 N. Wells Str. befin— 
det, wurde heute, als er das Ge— 
bäude betrat, von einer Katze ange— 
griffen und bös zerkratzt, ehe es 


— 


Bephafte Wortgefechte. 


Ste wurden im Graham Progef zwi⸗ 
ſchen Stidmore und Raber geführt. 


An den ſenſationsreichen Grabſch⸗ 
prozeß, den Hilfsſtaatsanwalt GE. 
Raber im Jahre 1917 gegen den 
früheren Polizeichef Healh, William 
B. Skidmore, ſowie mehrere andere 
Polizeibeamte und Polititer führte, 
erinnerten die heutigen Verhandluns 
gen in dem Prozefle gegen Ralph 
und Frant Graham, die Leiter der 
verfrachten Privatbank von Graham 
& Sond. Der frühtre Schantiwirt 


Stidmore war auf dem Zeugen: 
ftande und wurde von Raber über 
einen bon ihm ausgeftellten, auf 
$2100 lautenden Schuldſchein be— 
fragt, der in der Graham'ſchen Bank 
vorgefunden und in dem im Bundes⸗ 
gericht eingereichten Vankerottgeſuch 
ag ben Beftänten angeführt wurs 
e. 
Ben far erfennen, daß er dem 
Hilfsftaatdanwalt noch immer gram 
iſt. Es fam zu lebhaften Wortges 
fehten, die zumeilen einen perfön- 
Ihen Charakter anzunehmen brohten, 
fodaß Richter Erome, vor dem die 
Verhandlungen geführt werben, mie: 
erholt einfchreiten mußte. 

„Wie viel Geld Shuudeten Sir der 
Bant, als fie im uni 1917 ge: 
ichloffen wurde?“ fragte Silfskorpo. 
rationsanwalt Raber. 

„sch babe feine Ahnung“, 
wortete Sfidmore, 

„Hatten Sie Beſtände 
19172" 

„Sa, ich hatte $15,000, die ich 
im Glüdsjpiel gewann oder auf an- 
dere Weife erlangte,” 

Seßt habe er fein Geld mehr, 
jagte der Zeuge, und er fönne fomit 
den Schuldichein aucd nicht einlöjen, 

Sm weiteren Verlauf feines Ver- 
hörs gab Sfidmore zu, er babe 
Hilfsitaatsanwalt Raber vor mehre- 
ren Zagen bei einer Interredung 
über den Yerufpreher nicht die 


ant- 


im Juni 


Wahrheit gejagt, als er ihm mitteil- 


te, er habe zur Zeit, als die Graham. 
ide Bank gefchlojjen wurde, Feine 
Beitände gehabt. E3 fei zuerjt feine 
Abſicht geweſen, der Staatsanwalt— 
ſchaft überhaupt keine Auskunft zu 
geben, da ſie nicht immer unpar— 
teiiſch und oft ungerecht ſei. 

John J. MeLaughlin, ein ande— 
rer Polſitiker und bekannter Bau— 
unternehmer, auch unter dem Na— 
men „Bob“ Melaughlin befannt, 
mar der nädite Zeige. Sein Ver: 
ı hör ergab, dal er felbit der Banf 
‚86000 fhuldet, und daß außerdem 
jvon ihm gegründete Gejellichaften, 
die von Andrew Graham, dem ver: 
jtorbenen Gründer der Bank, finan- 
siert wurden, ctwa $120,000 von 
diefem erhielten, 

Bor Richter Guerin wurde heute 
ber Morbprozeß gegen den Polen 
Radian Yaczak begonnen, der ange: 
tagt ift, am 28. September vorigen 
Sahres den Schantwirt Xofeph Ci: 
chorz in beffen Lotal, 2448 Weit 25. 
Str., erfhoffen zu haben. Wie Zeu 
gen ausfagten, fam e3 zu einem 
Streite zmwifchen beiden Männern, 
meil der Wirt dem Angeklagten, ber 
betrunfen geiwejen fein foIl, feine gei- 
ſtigen Getränke verabfolgen wollte. 


Yaczal, fo wurde behauptet, Tief Tich | 


babei fo fehr vom Zorn hinreiken, 
baß er dem Wirt zwei Kugeln in bie 
Bruſt ſchoß. 

‚ Batrid O’Brien, ber von der Po— 
liget in Haft genommen mwurbe, weil 


ihm möglich war, fi in Sicherheit er in James O’Briens MWirtfchaft ge- 


zu bringen. Boliziften jagten zivar 


| mefen fein foll, al3 dort Poligziſt 


A Store for. Evenybody” 


State and Washing 


on Sts. 


Wir verfaufen zuverläffige Waren zu niedrigen Preifen, aber nur gegen Bar. 


y % \ 


” 
Gin 


Die Antworten, die er gab, lie⸗ 


—* A S 
RN H N 
f —V 


ghamkleider 


a. 


rur 


Damen und 
Mädchen, 56.75 


Zweiter Floor. 


Wir offerieren ein präctiges Sortir 
ment von gejchmadvollen Modellen um 


FT 
| 
i 


Ey Drr 


davon zu wählen, in allen beliebt. Plaib, 
farrierten ımd geftreiften Ginghams. Die 


W neuen zweisTier und Tımic Modelle mit 


Piquefragen und Manfchetten; 


ſind hübſch 


Organdy. 


andere 
garniert mit Stickerei und 


Dieſe Kleider, außergewöhnliche Werte, 


Größen für Damen 
und junge Mädchen; 


ſpeziell zu 


$6.75 


Kühle Blusen 


Brachtvolle neue Moden 


Neue Sendung reizender 


merblufen, aus glatten und Fühlen 


Som: 


einfachen oder fancy geitreiften No» 
velties; Slipsover Modelle, andere 
mit tucded Vejtees, einfarbig, coxded 
Effekte md andere geihmadvolle //f} 
Moden, die jett in Nachfrage jtehen. If} 
Sie fommen in Größen 86 bi8 46. 


Speziell fire Fre 
offeriert zu 


Sprang in den Tod, 


das Tier in ben Keller, getrauten) Rihard %. Burke erfchoffen murde, | Hatte erft vor wenigen Tagen einen Hit: 


ſich aber nicht in dieſen hinein. Die 
Tierſchutzgeſellſchaft wurde in Kennt— 


hat heute im Kriminalgericht ein 
| Habeas Corpus-Verfahren ange— 


nid gefeßt und wird bie wilde Kate; ftrengt. . Er behauptet, mwiberrechtli- 


einfangen laffen, 


— — 


cherweiſe feſtgehalten zu werden, und 


ſcheinlich eine konſervativere Stim⸗ Riegel. Alle drei wurden auf Ver: | 
mung Plaß greifen. Die auf Hauffe!anlaffung des Brandinfpeftors John | 
im Schmalzhandel ſpetulierenden R. MeCabe feſtgenommen, welcher fie 
Makler pflegen der Ruhe. Die mit verſchiedenen kürzlich vorgenom⸗ 
Schwäche auf vemSchweinemarkt er⸗ menen Brandſtiftungen in Verbin— 
regi allgemeine Aufmerkſamkeit. Der dung zu bringen verfucht. Vor allem 
an der Haferernte angerichtete Scha= | richtet fish. fein Verdacht gegen 


Hreberid R. Barnbeifel, bis zur 
Einjegung eines Maffevermwalters 
für die große Bäckereifirma 9. 9. 
Koblfaat & Eo., 1717 Süd Wabafh 
AÜvenue, vor ein paar Tagen, beren 
Präfident, Tiek fi Heute vor 


verlangt feine Freilaffung. Nichter 

Ouerin hat die Verhandlung über den 

Antrag auf morgen anberaumt. 
—+ —— 


Konful oder night? 


— — i 
Fiel von der Leiter. 


Jacob Mabdezejemsti fiel geftern, 
als er dad Dad feines breiftödigen 
Haufes Nr. 3216 N. Moßpratt Etr. 


den ift offenbar gering. Die auf die 
Maisernte bezüglihen Nachrichten | 
mwiderfprechen einander, fie find ente| 
weder fehr gut ober fehr jchleht; ba= 
ber bie Schmantungen bei der Er- 
öffnung. 

Die Frage, ob e3 zu einer Rat) 
tion fommen wird, beihäftigt alle 
Gemüter. Das trodene Gebiet in) 


I 


Europa betrifft etwa eine Milliarde) 
Bufbel Hafer, fodah ein Ausfall von 
20 Prozent alfo einen Jjolchen von 
200,000,000 Buſhel bedeuten 
würde. Auch die Arbeiterunruben 


fpielen eine Rolle. 
Die folgenden Wreife gelten für Den 
Wrohhandel. Beim Gintaut Mleinerer 
QOuentitäten find die Breife etwas höber. 
Für Bäder und Zuderbäder. 
NRoticrungen und Veriht von W. #. Jahn 
&o., 130 Nord Branllin Etrabe.) 
Bapin sa nans samen = 
Starte Nachfrage, Do Preile itetig. 
20 gut lösbor wie chen geringere 
rabe Billig nad Butterfeitgehalt. 
Breile fteigenb wegen Ve 


N —— 
Gummi — AUrabiſcher..... 
— — — 0.35 —0 
ð Fver— 
Die Erntie iſt ausverlauft.) 
Biele Export⸗Orders.) 
etemcbi. 


Kreisrichter Tuthill durch den An— 


Znudſti. Es wird auch erzählt. daß walt Darrow gegen die Behauptung 


dieſer vor einigen Tagen einem Advo— 
katen gegenüber ſein Herz ausſchüt— 
tete, und daß der Anwalt darauf die 
Polizei von ſeinem angeblichen Ge— 
ſiändnis in Kenntnis ſetzte. Viel— 
leicht wird er noch im Laufe des heu— 


verteidigen, er ſei trotz ſeiner 
Schulden ein reicher Mann und 
habe ein Einkommen von 8100,000 


Pr 2 
tigen Tages auch dem Brandinfpets im Jahre. Die ürau Hlagt, daß 


: Barndeifel fie vor Nahren ges 
tor, jeine Aufwartung zu maden| nungen babe, die elegante Miets- 


—— bwohnung im Hauſe 4556 Greenwood 
en nn = = = | Upe. zu verlaffen; die Möbel habe er 
Stella Parovich Nr 9943 & ale mit ber Wohnung vermietet. Für fie 
* Str. Diele bat nun 2 Behör- | habe er in jeinem Hodbau 627 Süd 
ten mitgeteilt, daß Knudfti fie dort Wabaf oe. eine auS zivei Zim- 
häufig befuchte, und daf fie wieder: | 
holt mit einander über Feuer |pra= 


mern, Küche und Babezimmer be- 
ftehende Wohnung eingerichtet und 
Gen — ne eg ber 
vo. 4 & Jahre 19 is 18, im Jahre 1913, 
an 14,0 15 and ie iiermonae 
waren ebenfalls verhaftet worden, fie pn bon ihm bei Frend) * 
ſind aber, nachdem ſie verhört wor: | Yıd., erworbenen arm ‚bon 240 
den waren, wiede. auf freien A als Farmknecht arbeiten müſ⸗ 
gejeßt morben. Sie ſollen durch ihre ſen. Es ſei ihr gelungen, die Farm 
Ausſagen Knuckſti ſchwer belaſtet ſchuldenfrei zu machen, und Varn— 
haben. heiſel habe ſie ihr geſchenkt, aber da— 
für habe er ſeine Gründe gehabt. Sie 
verlange entweder das Barnheiſel— 
oder das Kresgegebäude als Abfin— 
dung. Jedes dieſer Gebäude könne 
trotz der hohen Verſchuldung ſo ver— 


ſeiner Gattin Margaret, welche auf 
bedingte Scheidung angetragen hat, 
| 


Faller Lärm. 


Mährend de3 Gemitters, das heute 


morgen nieberging, twurbe Durch ei⸗ | 


auäbefferte, von der hohen Xeiter 


hinunter und erlitt Verlegungen, die 
bald darauf feinen Tod herbeiführ: 


ten. 


Sofeph Gultomsti, der die Leiter 
gehalten hatte, murbe von dem Fal—⸗ 


lenden geftreift, aber nur leicht. ver- 
let. 
Dom Blik getroffen, - 

Während des heutigen Gewitter 
Ihlug der Blif in den Schornftein 
des Yohn Gentmell gehörigen drei« 
ftödigen Mietshaufes Nr. 1949 Cort- 
land Gtr., fuhr dann an der Außen- 
wand hinunter und in den Erbboben 
hinein. Die VBermohner find mit dem 
bloßen Schred davongelommen. Der 
Sahfehaden beläuft fi auf $25. 


Kranke Leute 


— 


Non wegen irgend ei⸗ 

ner Krantheit uber 

z.,wäge zu toninitie 

Zi ven. Die ncuchten Heil 

3 methoden für Nheu- 

2 uch, Magens, 

rin  Stntarrch, 

Sreonifhe Krankheiten, 

Blutitörungen, anlicls 

tenbdbe taniheiten, 

Nervenſchwäche, chro⸗ 

niſche, private u. alle 

Saruleiden. Wi ⸗ 

ſenſchaltliche. mo⸗ 

derne Behandlung, 

nie Dr, Rob fie med, bringen die Ge⸗ 
umdbeit, Stärle und. Lebenstruft anrrüd, 
End ausgezeichnete deutſche 


sranı. Mobräuder, 100 ®1D..$ 
do. überauder. do.... 


nen Blitzſtrahl der Einbrecheraiarm 
der an 12. und Halſted Str. geleg— 
nen Weſtſide Truſt de Savings Bank 
in Tätigkeit geſetzt. Die Bezirlswa— 
che an der Maxwell Str. welche eben⸗ 
falls das Signal bekam, ſchickte De— 
tektives aus, die dann die Urſache 
feſtſtellten. 
— — — — 

* Schwere Brühwunden erlitt 
heute in der Färberei Nr. 987 Weſt 
47. Str., mo er bebienftet ift, der 
Ssjährige John Status, Nr. 4338 
©. Marfhfield Ane., als ein Keffel 
voll heiken Waffers überfochte. Sta- 
tu3 Tieat im Deutfchen Diatoniffen 
Hofpital, wohin er überführt murbe, 
in. bebentlihen Zuftande barnieber. 


on Kübimare und friibem Matertal 
— ——1⸗2 
Gute, eßbare Ware [che tmenig ofte- 
% 
\ 9.3 
Molkereiprodukte. 
Butter. 
Rotierungen von Vayne & Tom. 
, extra, bas Pfund 0.50 —0.501% 
vadles“. Das Klund......... 


Gier. 


ziert. importierte abgeiäänitten. Bor 
5 ber Sation dwht Wiangel an 
159 Welt 
Souib Water Etraße,) 

0.49% 
von Mahyne & Low, 159 Zelt 
outb Wnter Eiraße.) 

Erirad”, per Gar, end.. 0.40 —0.4 
‚Orbinary Firits“, dad Did. 0.37% —0.3U% 
semilbte Waren, Riften ein« 
geihloffen, das Dußenb.... © 
Gier für Growerd ungefähr 


Käle 


(Rofieruingen von der Käftbörje.) 
„Chebbars”, das Pfund. ...... 0 
Rah..täfc, —S d, Biund 


—9 


38 —0.40 
3c böber.) 


.29 
0.29 


fauft werden, daß beide zufamnten 
einen UWeberfhuß von $400,000 er: 
geben; außerdem babe’ Barnheifel 
noch mehrere andere mertvolle Lie- 
genfchaften imSchleifengebiet. Barn- 
beifel fhlafe am Zage, bummele 
nadht?, und daher verluberten alle 
feine im Berlauf von zwanzig Jab- 
ren fchmer ermorbenen Anlagen. Es 
folle ein Treuhänder für ihn ernannt 
werben. Der Anwalt Darrom fiellte 
das in etwas milberem Licht dar. Er 
verſicherte, Barnheiſel wiſſe vor 
Schulden nicht qus noch ein, könne 
tatſächlich nichts bezahlen, und er 
ſelbſt habe vermitieln müſſen, um zu 
verhüten, daß ſeine Liegenſchaften 
zum Zwangsberkauf tämen. Das ſei 


werbeilerted GU6) für die Hellung von 
seraiftung. 
| _E, Mob 2rjäbrine praftiihe Erfahrung als 
zpegialilt bietet den Kranfen Eicherheit einer 
erfolgreisen und ebrliden Webandlung, 

Eine Konfultation oder vertrauliche Unter 
edung loſtet Sie nichte 

Kommen Eie fofort, ehe ihr Leiden weiter 
‘ortichreitet. 

Dr, Noß berehnet ſo wentg. daß fein 
einen Zuftand zu bernadläffigen 


Dr. B.M. ROSS, Spezial 


Etabliert in Ghleane 1892, 
24 Jahre auf demſelben alten Yiay. 
Sin araduirter umd Sizenfierter Arst Teit 1882, 


35 SüdDenrborn Straße. 
dar Monrse, Ghicano, 
tm Griliy-Gebänude, € 506507, 
Nehmt Glcvater zum h. Blvor, 
— an re ih 
er ‚Frertan u, Bad. 
. 


in nn. nn nennen 


Deutih neipromen. 
Into, 2,14,15,17,19,21,22,24,20,28,29 


\ 


Alert W, Vrickwood wehrt ſich gegen 
feine Abfetzung. 

Borfteher Barry vom YBunbezun- 
terfuhungsbureau gab heute morgen 
zu, daß eine Unterfuchung- gegen 
Albert W. Bridmwood, - den hiefigen 
| Bigefonful der Urgentinifchen Repu— 
blit, im Gonge ſei, erklärte aber, daß 
er nichts darüber verlauten laſſen 
könne. Er verwies an Bundes— 
anwalt Clyne, der jedoch heute nicht 
im Bundesgebäude war. 

Angeblich iſt Brickwood im Jahre 
1917 von der argentiniſchen Regie— 
rung ſeines Amtes enthoben worden, 
hat ſich aber geweigert, Amt und Ti— 
tel aufzugeben und hat fortgefahren, 
Umtshandlungen auszuüben und 
Gebühren zu erheben. Er behauptet, 
daß nur der Präfident von Argenti- 


nien, bon dem er fein Amt empfan- 


Die argentinifche Regierung führte) müffen, um die Durchführung dei pie Summerdale 


fhlag erlitten. 


Vor vier oder fünf Tagen erlitt 
ber 3Hjährige Maler und Delorateur 
Karl Schoot, Zinley Bart, einen 
Hikfchlag, von dem er fich anfchei- 
nend nicht erholen konnte, Er war 
feither verftimmt und mihmrlig. 
Nachdem er angeblich verfuht Yazte, 
fich mit einem Rafiermeffer den Hals 
abzufchneiden, veranlaßte feine Gat— 
tin gefterit abend feine Heberführung 
nad 
Heute morgen erhob er fich von fei- 
nem Lager, Tleibete fi an, begab 
fi nad) dem im 8. Stod des Haupt» 


gebäubes gelegenen Abort, tletterte # 


durch das Trenfter, ließ fich auf das 


Dach des fiebenftöcdigen Nebengebäus | 8 


bes binuntergleiten und fprang ben 
aus fchmindelnder Höhe auf den 
Rafen Hinunter. Er mar tot, als 
man ihn fand, Der Koroner ift be: 
nachrichtigt worden. 


Bahn ſcheint frei. 


Haus nimmt zweite der 70 Bondvorlagen 
ſfür Chicago ohne viel Oppoſition an. 


Springfield, Ill. 19. Juni. 
Mit 93 gegen 35 Stimmen nahm | 
das Haus heute die erfte der Bonbd- | 


&3 toter nimes, De. |cen, e8 ihm wieder nehmen fönnte, | vorlagen an, die angenommen werben | Yanten au 


=$1.45 


Georgette Hile 


Second Floor 


u) 


und Band-SHüte, 33.05 | 


Sritter Floor. 


Ein wundervolles Sortiment, frifc von einem dftli- 
hen Fabrifanten, morgen zur Auslage. 


Hier find die beliebtejten Hüte des Tages, zu einem 
bemerkenswert niedrigen Preife. Zu haben in 


Sailors 
Muſhrooms 
Short⸗Back Pokes 


Mit Band garniert 
Mit Blumen garniert 
Straußfeder⸗garniert 


Morgen zu nur 83.95 


Bein 


Ihr fachmänniſche ärztlihe Behandlung. 


Stomplifationen entfichen oft in &olge don Berfäumniß, 


Brandt 


oaher 


franf jeid 


Ta ® . 
”o hr Hilfe 

Kommt jetzt zu mir. erlangen lönnt. 

Benn Ih Euch nicht heilen Iann, werbe Ih «8 Euch fagen, 
und e3 foiter nichts, 

Meine modernen Webandlungsmeihoden und meine 25jäß- F 
rige Erfahrung befüdigen nıih. Erfolge su ersielen, Wo 
mande Undere verfagt baben, 


dem Presbyterianerhofnital. | 


Zeidet Ihr an 


\ 
N 


Meine Office ift fo eingerichtet, bak ich 


oder Bruch, 


Magens, Lebers, Nieren» oder Blafenfiörungen, € 
Berluft der inneren Siraft, Aheumatismus, Blulverunreinis 
gung oder Hautleiven, irgend ei 
—— — “* „prloaer —— 
ungen oder Ehwindfucht, Katarch der Nafe oder ded Sal 

Augenbefhwerden oder Echielaugen? GER 


üde ober 


iner Maflldarm-Erirantung 
qwachen 


befondere Abteilungen für die Vehand⸗ 


lung obiger Buftände für Männer wie für frauen babe, 


Kostenfreie Konsultation. 


BE etunden 9 bis 8, 
Sonntags 10 bis 1, 


W.M.LAWHON, M.D. 
35 S. Dearborn Str. 


Telephon: 
Randolvh 2068, 


(Nehmt Elevator zum britten Floor.) 


drei Yahren Zuchthaus, fomie zu 


einer Geldftrafe von je $1500 ver⸗ 
urteilt morden ivaren, bon dem | 
Staatöobergericht verworfen morden | 
ift. Die Genannten betrieben mit ih- | 
rem Vater William Paisley drei‘ 
f der Norbfeite, nämlich 
Sapings Bant, 


denn in Wafbington Beichwerbe über | Chicagoer Bondprogramms zu er:\5304 N. Clark Str.; die Rort5Shore | 
Birkroods Verhalten, worauf das möglichen, das geftern mit Unnahme | Saving: Bant, 5545 Broadway, 


Staatödepartement 


eine Unterſu⸗ der Vorlage, melde die Erhöhung | und die Grace Str. Saving Bant 


| 
dung veranlaßte und auch Gouper-!der Briefihuld Chicagos um $27,: on Grace Str. und Broadway, bie, 


neur Zomden erfuchte,. gleichfalls eine 
Unterfuhung borzunehmen, 
Bridiwood joll nun in feiner Ver: 
teidigung angeführt haben, daß feine 
Abfegung und die Befchwerben gegen 


elimiet 914 \ ihn auf die Rache beutichfreumdlicher | nommene Vorlage war. 
int |fidameritanifcher Konfuln 


wegen 
jeiner ententefreundlichen Gefinn.n- 
gen zurüdzuführen fi. Bridmood 
behauptet angeblih, daß mährend 
bed Srieged große Anftrengungen 
gemacht worden 'feien, fübameritant: 
[hen Handel über Schweden nadı 
Deutfhland zu leiten und ameritani- 
che Kaufleute jet, nach dem Kriege, 
durh Ernennung beutichfreundlicher 
Konfuln in den Vereinigten Staaten 
in Mißfrebit zu bringen. 


.....-- 


— Bundesfenator Gore wurde 
geitern bei Mitchell, Süddakota, aus 
dem Kraftwagen gejhleudert und 
leidjt verlegt. ER 


[500,000 anordnet, in bie Wege ge: 


leitet worden ift. Außer der geitern 
angenommenen Vorlage müffen nod) 
meitere 69 Mafregeln angenommen 
merben, deren erfte die heute ange- 
In Legis⸗ 
laturkreiſen ſieht man die Annahme 
dieſer Maßregel als einen Beweis 
dafür an, daß keine weiteren Schwie⸗ 
rigleiten für das Chicagoer Bond— 


im Oktober des Jahres 1916 fallier⸗ 
ten. Vater und Söhne wurden un— 
ter der Anklage prozeſſiert, Einlagen 
angenommen zu haben, als ſie ſchon 
wußten, daß die Banken zahlungsun-⸗ 
fähig waren ſchuldig befunden und 
zu Zuchthaus verurteilt. Sie alle 
legten Berufung ein, Der Appellhof | 
ftieß den Urteilsfpruch im Fall des 
älteren Paislen um, beftätigte aber | 


ftehenden Kraftwagen zu füllen, ali 
er, zufällig durch Fyenfter blidend 
fab, wie fünf Kerle das Auto beftfe 
gen. Wie ein geölter Blif fuhr nun 
der twmadere Scherge zur Zür hinau⸗ 
und unter das Raubgelichter, das 
wie Spreu im Winde auseinander 
ftob. Waters fandte den Außreißer: 
fünf blaue Bohnen nad und glaub 
auch, einen der Halunten getroffen zı 
haben. Uber obgleih ein ganze 
Heer der durch die Schüffe herbeiae 
Iodten Deteftives und Poliziften beı 
nahen Wache die Flüchtlinge ber 
folgte, gelang e3 diefen doch, bie nädh 
ften Gaffen zu erreichen und borf zı 
verfchminden. —* 
An Medill Avbe. und Ballouſtraß 
wurde Ernft Borgenfer, Nr. 354 
Mebill Ave, von drei Autobanbiter 
überfallen und um $47 beraubt. ° 
Der Schuhpuger Stephan Anti: 


programm zu erwarten find, und daß das Urteil im alle der Söhne, die! pas, Nr. 3114 Sheffielb Ave, mel 
auch die anderen 68 Vorlagen, die|jih dann an das Stantsobergeriht | dete der Polizei, da er bon‘. ame 


nod angenommen werben mülfen, 
chne viel Mühe durchgehen werben. 
— —— 


Brauden wiht ins Zuchthaus, 


Tas Urteil ım Falle der Bänfer Oliver 
>”. und James PBaisley verworfen, 


Bei 


heute aus Springfield die Nachricht | morgen feinen Ferienurlaub an. Erj Str., der 3Yjähriae Farbige 
‚ baß_ der Urteilsfpruch| hatte eben in ber Garage an N. Dobbins, Nr. 4828 Cha 


ü und auf ber 


und James. X. Pa 


eingelaufe ; 
in Dem See ber il, De zu je 


ei 


manbten. 
—--9-— 
Freches Raubgelichter. 


Vırfuchte "en Kraftwanz: bed Poliziften 
Waters zu ftehlen, | 


Bolizift Earl Waterd von der 


Clark Str. und Walton Place Ga- 


ſolin erſtanden, um feinen” draußen 


Bauernfänger um $2741 gerupf 
morben fei. Die Polizei fahndet au‘ 
bie Gauner. 


* Von einer Rangiermafchine wur: 
de heute in den Rangierhöfen ba 


der Staatsanmwaltfhaft "ift| Wache an der Chicago Ave. trat heute! Santa Fe Bahn zwifchen 17. und 18 Rn - 


” 





Abendoll Chicago, Bonnerdtig, den 19. Sant 1919. 


gärten ab, die das Ufer ber föim- 

mernden Havel ıind ihrer Seen um-|= 
fränzen.  Amfeltuf in. ben blühen- 
ben Zmeigen, verliebte Tyrofchge- 
quad im dichten WRöhricht, junge 
Paare.auf Wegen und Stegen — es 
ift der alte Werbezauber, ber feine 
Kraft aber nimmer verliert. Wieder 
mwallfahrten Scharen naturburjtiger 
Gropftäbter in kriegsbeſchädigten 
Pilgerzügen hinaus ins Blütenland, 
um für einige Sonntagsſtunden der 
ſteinernen Trübſal zu entrinnen, die 
in dieſen Notjahren doppelt fchwer 
auf den Gemütern laſtet. Dem 
Jungbolk mag das gelingen, die an—⸗ 
dern aber ſchleppen im Ruckſack, der 
die beſcheidene Aetzung birgt, die 
Sorgen mit, die ihnen allüberall in 
der Stadt von den buntbeklebten 


— — — — — —— — — EEE 


IT Tiefe Berfäufe für ”reitag IHIDHINDESHANHRBBLTRTLDREETTTRELRERDTLEREDTDERERDRRARANN 


“The Store of “To-day and “To-morrow —— 


THE FAIR 


Bargain · Vaſemen ꝰt⸗i 
800 Dil Opagneg 
Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and«:Dearborn Streets 


LITT TTTITR 
Doppelte 
„S. & 9.” 
‘ grüne 
Stamps 
bis 


‚SCHOOL r 
—* Mittag. 


AND ASHLAND 


bin zeitzener Berkuuf von maidbaren |? Hr 3 Si. 
Sommer  Sileidern | 


Werte bis zu $18.00; 
reintvoll. Serge Capeß, 

Weber 5000 Ginghamtflei- 
der, gejtreift, Plaid3, Farriert 


Fenſter Rouleaug 
„Seconds“, Größe 3 bei 

7 $uß, auf garantierten 

Roller befeitigt. — In 

fortierten Farben. Ein 

®ehler hier oder da im > 

Gewebe oder eine leichte Unregelmäßig- 
feit in der Farbe ift der Grund, iveö- 
2 wir diefe Nous 

eaux alsSeconds klaſ⸗ 

Inge. Wenn per» 

et, würden fie 95c 

fojten, nur für reis 


Molle = Velour DBols 
mans Merte bis zu 
$25.00; Mäntel, eins 


Kragen aus 
andere find 


Kitchenette 


Finiſ h, wert 


am Frei⸗ 


Pan. 
emailliert, 
$45.00 


Werte — 
Freitag.. 


fiert, Golden Dal Finijh, $35.00 


bie un 
audgelegt — 

guläre $65.00 Werte — jpez. 

am Freitag zu 


7 Fu 
8 Fu 


Unjer 


seine To 


mato » ne — friſch geröſteter 
Bůchſe 


| 
| 
| 
: 
E 


. = a ober Epagbetti, 
Pfu 8 Valete für 

—— weihe Migigen 

Nabh-Bohnen, das 8c 


Chop Euch Eauce — 
—— Fla⸗ 200 


= 

E 1 Rfd. Bücfe.. 
3 ters, triih tonitch 
= 

= 

= 

mi 


Bbury Mehl — 
14 Bl. au. 
Kirts Amteric. 


Eorn Flates, das Br. 


Balet zu 


noch Dentiäland, Dentih-Defterreich, 


Ziel, Böhmen, Mähren, Elavonien) 


Rrsatien, Bolen, Eliah-Lotäringen, Lu» 
zemburg und linke Rheinjeite, 


Wir kaufen und berlaufen 


LIBERTY BONDS|| 


J.V.Zinner&Co. 


619 W. North Ave. Tel. Diverjet) 8237. 
5107 ©. Alhland Ave. Tel. Blod. 8579, 
v,* 


Geldjendungen 


nach Deutschland, 
Denti-Deiterreich, 
levonten, Lithauen, Eithland, Livfand, Polen, 
Eifap-Lotkringen, 2uremburg, Schweiz wiw. 
Bebienung prompt, billig, ın:er — wie 
ſcho * 5 feit 25 Sabre 
Bable fi Afte Prei — für 


LIBERTY BONDS 
 ). S. LOWITZ, 


Schiffskarten · und er Geihäft, 
208 üb Dearsisn Etrahe, Ede Adamt Er, 
gegenüber Hauptvoit, 
VDochentaseẽ 9—5; Sonntags 19%—12. 


und einfarbig; 


Eisichränte, Golden Daft 


56.95 


Eisjchränte, innen weiß 
balten 
Bid. Eis, Auswahl von 


„Economy“ Eisichränfe, innen weiß email: 


922.95 


„Samous Leonarbs” 3-Tür Eisichränte — 
ijt mit einem Stück Porce⸗ 
alt 120 Pfund Eis — re- 


544.95 


Kaffee, Balet.... 
Wpite Pearl Malaroni 


Rumfords rein. Phos 
vhate Bacpulber, 6 
Cereſota ober Pills· 


8169 


Seife, mit Groce⸗ 
rybeſt. 10 Stücke 


Geldiendungen 


Zirof, Zö/hmen, Btäbren, | 5 


ein Zeil hat 9 
Swik Stiderei, 4 
„lelf-trimmed“, 


ipieder andere haben einfache 
oder doppelte Organdie Sra- 
gen und Manjchetten. Sorgt 
jet für das heite Wetter und 
erlangt eines 
dieſer ſchönen, 
eleganten und 
atraktiven Klei⸗ 


Fis ſchränke 


Fiber Shepherd karrierte 
Suitings, 36 3. br., 
waſchbar, gute Aus⸗ 
wahl von Muſtern; 


wert boce, die 3c 
| 


Yard zu .. 
Seideſtoff f. Män⸗ 
nerhemden oder Da⸗ 
men ⸗Waiſts, feine 
Satinſtreifen, 81.98 
—— 
v Yard. ‚$1. 39 
Weif. Mibon Gioth, 
36 Zoll breit, feine 
tmwilled Corte, paßt f. | zarter 
Blufen u. Unterzeug, ß 


wert 30c, 1860 


Yard.. 


500 — Vort Scarfs, 
ſtern, aus feinem 


$12.50, 


3 - Tür nell, 


80 


3 Fuß 6 Boll —— $2.19 


.$1.98 4 Zub Größe au......52,39 


..$53.89 
Fuß lang, au 


reiner Nahrungsmittel - Market 


Kafperd Turley Brand 


Weinfte® zarted Sir. 
loin Steal — 

Pfund 

Friſch abgeſchn. Beef⸗, 


Lamb⸗ od. Veal⸗ 

Ste, BD. ‚l5c 
eal» od. Lanım- 

Choys, Md..... ‚24c 
ne Galif. Pride, 

—— Schale, ſaf⸗ wne 
ige belle Jum« 

608, Dugenbd... 330 
Frifch ecbad. Griipo 


Ginger Enaps— 
Füßen zu TC 


Friſch 


390 


Laib zu 
Eier, 


offenen 


‚2TC 


Pfund 
F Famıly 


49c 


Nurals, 


| Biene Banfnerein, Bien | 


Kronendedd — Epareinlagen, 
Geldfendungen unter Garnutie, 


4 8450 per 10,000 Kronen | 


Größere Beträge billiger. 
Geldauszahlungen in Siebenbürgen 
durch die 


Albina Spar= und Kreditanllalt 


J Hermannitabt, Karlitadt, Arad, Bukareſt © 
per Roit und Stabel unter ar :antie 
beforgt, 


— und u ! 
bichaften, Dolument j 
Bictorh er Bonds — * Yar, 
gelauft, abzüglid 50c — * 
u Anfragen gerne mentgeltlih erieilt, 
= Dfien täglid 9—6, Eamstags bis 8, 
j Sonntagd 9—12:30, 


L.Kaufmann &Co. 


Bant. und Schiffstartengeſchaĩt 


28 S. Wells Str., Staatszeitung⸗ Sog. 


Darditoffe - Eriparnifie 


Schwarzes Eateen- 
Sutter, 36 Boll breit, 
4 Base Fi⸗ 


Weißer Shabkerfla⸗ 


weicher Nap an bei⸗ 
den Seiten, 
längen, tot. 
28c, Yd.. 


Weiße Chiffon 
Voiles, 40 Zoll breit, 
feine taped Borte — 


eiflängen, 
Bartie, — 
Yard..... 


Leinensfinifhed Material gemadt, 
feiner weniger al$ $2.00 tert, die Ausivahl zu 


Benfter-Aitunings, u. ſ. w. 


Reritellbare Sreniter-Awningd, aud G-Anzen genves ae · 
madt, mit Eeil und Bullevs, fertig zum Anbringen 


: Fuß 6 Boll Größe, $1.79 
3 Fuß Größe au..... 


Borh-Borhänge, aus G-linzen Ganvas nemach*. vollitän- 
big mit Ceilen und Pullens, fertig zum Anbringen: 
£ Fuß breit bei 8 Fuß lang, zu 
6 Fuß breit bei 8 Sub lang, zu P........ sg, 39 
breit bei 8 Buß lang, zu.. 
breit bei 8 
10 Suß breit bei 8 Fuk lang, zu.......... $5.59 
12 Fuß breit bei 8 Zub lang, zu. P....... $6.79 


83.25 Harthols Bor Swing, aut nemacht, ibavcn Sis n. 
bobhe Rüdlehne, vollftändig mit 7 5. Kette u. Hafen, $2.59 


drogen und Toilette Arifel 


Eine Rolle doſpital· 
Baumwollwatte 


* Dye —* 10€ wert — 
für 


Spezielles Abonnement: 


Garden Wanazine für den Etabtsärt- 
ner, Omontige3 Abonnement zu 


ober Roggenbrot, 83e 


das Dutzend 
sale Br. Ehmalz, in 
aus gacleifen, Rd. 
———— 
Kartoffeln, feine Tuity 
mehl. Kocher, Peck 


Igehabt habe. 


fach und fanch, zu 


59.88 


3 bis 4 Rad: 


Sommer - Wafd- 
leider bon einfachen 
und fanch _ geblümten 
Voiles, mit fanch tra 
gen und Manicetten; 
nur für eine Stunde, 


52.95 


Gebleichter Muslin, 
36 Zoll breit, feiner 
weicher Leinenfiniſh, 
20 9 arde an 1 Kun⸗ 
. 


0 BE 


a — — — 
ſtoff. 24 Dards 
breit, ſchwerer run⸗ 
der Faden, koſtet an⸗ 


derswo 55e 


Mard zu. 
—*— Bettücher, 
aus fchiverem Sheet⸗ 
Finiſh, Fa⸗ ing gemacht, wäſcht 
ſich gut, Fabrik⸗Se⸗ 


kleinere 8 
183€ lbs sias... I9C 


eine große Auswahl von neuen Miu« 


$1.35 


fchtwer tmilled, 


Fabrik⸗ 


190 


Es Quart fluſſi⸗ 
3öc in * 19c 


Stroßhnt - Bleihe — 
Stück zu 8e oder 
zwei für 


Jetum zu 


$1.00 


gebnden. weihes Home marinierte 
Heringe, Etüd... The 
Liköre 


Galifomia 3 « Star 
Brandy, 1 Slalde an 1 
Runden, die 
Flaſche 

Private Stod Whistey, 
volles Quart, zu $2.35 

Eunny Brost Thiäley, 
— Proof, volles 1 

2.6 


© cher Wein, — bie 
Flaſche zu 65€ 


ftrikt landfriſch, 


Keffeln 29e 


nn Delicht 
390 


feinfte 


370 


mung ließ er durchblicken, 


daß die 
Gasgeſellſchaft vor Ablauf 


eines 


Jahres in die Hände eines Maſſever⸗ 


walters übergehen werde, wenn ihr 
nicht Hilfe zuteil würde. Sie hat 
ein Geſuch um eine weitere Erhö— 
hung des Gaspreiſes auf 93 Cents 


Jeingereicht. 


Inſull, der gleichzeitig Haupt der 


J Commonwealth Ediſon Co. iſt, legte 


Ausweife vor, daß die Gasgeſell⸗ 


ſchaft im Jahre 1918 ein Defizit von 
$1,366,628 und im Jahre 1917 ein 
foldhes von $365,201 zu verzeichnen 
Sn den erjten fünf 
Monaten diefes Jahres fei unter ben 
erhöhten Gaspreifen ein Ueberfhuß 
bon $158,569 erzielt worden. 

Das Haupt der Gadgefellichaft 


imadte Angaben über bie Gründe, 


Dichr Geld für Straßenreinigung 


Mitglieder des Finanzausſchufſes wer— 
fen weitere 8350,000 dafür aus. 
Eine Erhöhung der Bewilligung 

für die Straßenabteilung um $350,- 


Sindidofa* 00 empfahl geftern der Unteraus- 


Bar für Eure Bonds, 


ı Wir pr Bus folgende Breife: 


20.00 © 


"ft 44% $50.00 Bond 
| nie 550.00 Bond.suunsener: zn 50 


3 4 


National Security &Trusteo, 


Dan 2 10 ©, LaCalle ir. 
xel. Main 1473 und 1474 
—ijiien Samstag nahmitiags.- 


ſchuß des ſtadträtlichen Finanzaus— 
ſchuſſes, der mit der Reviſion der 
Budgetvorlage im Einklang mit den 
Ergebniſſen der höheren Steuerrate, 
welche die Legislatur bewilligt hat, 
beſchäftigt iſt. Der Beſchluß bringt 
die Bewilligung für die Straßenab— 
teilung für die letzten ſechs Monate 
dieſes Jahres auf $1,947,500. Die 
Stadtverwaltung kann infoige deſſen 
mehr für Straßenreinigung und 


2$maimt! Müllabfuhr tun. 


Zahle ſteis höchſte Breiſe far 
LIBERTY BONDS 


Baflert auf den deutigen Schlußvpreiſen an 
dee N, D. Altienbörfe, Wir bezahlen: 


‚22. für. einen $50.00 3%% Xoıd, 
74 für:einen $50.00 2. 4% Band, 
22 für einen $50.00 3.44% Bond. 
547.04 für einen $50.00 4. 44% Bond, 


JOSEPH G. SACKHEIM & CO. 


1335 — Avenue 
Dffen täalih von 9 biß 6, Donnerstags 
und Eamdtagd 9 bis d abends. 


3uma3m:3 


Transatlantic 
Transportation 


Eißerty Bonds 


Heldfendungen 
Sciffskarten 
nach Curopa. 


Co. 
1646 2arrabee iz, 
nahe North Ave. 


Telcyb, Diverjeb 2567. 
Dffen täsıh I—8, 
tags 10—1. 


Der Ausihup empfahl ferner bie 
Abſchaffung der Rauchinſpektion als 
eine beſondere Abteilung und ihre 
Vereinigung mit einer anderen Ab⸗ 
teilung, vorausſichtlich dem Geſund⸗ 
— Seit der Ernennung des 
Rauchinſpektors W. H. Reid zum 
Kommilfär für öffentlichen Dienft ift 
der Boften unbejegt geblieben. 

Der Unterauzfihuß empfahl ferner 
die Abichaffung der Bolten von meh: 
teren zeitweiligen Zeutnant3 und De- 
teftivejergeanten im Detettivebureau. 

Someit bat der Unteraugfhuß bie 
Voranſchläge in der Budgetvorlage 
um 8500,000 zuſammengeſtrichen. 

Inſull als Zeuge. 

Samuel Infull, Vorfigender bes 
Direftoriums ber Peoples Gas Light 
and Cote Eo., wurbe in der geftrigen 
Verhandlung vor ber ftaatlichen Nuß- 
-leinrihtungslommiffion, melde bie 


Gaspreife unterfucht, ald Zeuge ver= | tifi 


nommen. Im Lauf JR Verneh⸗ 


warum die Geſellſchaft einen Kon—⸗ 
trakt mit der F. G. Hariwell Coal 
Co. für Lieferung von Koks zum 
Preiſe von 82.50 die Tonne gekün⸗ 
digt und mit der Peabody Coal Co. 
einen neuen Kontrakt für Koks zum 
Preiſe von 86 abgeſchloſſen habe. 
Er behauptete, der Kontrakt mit der 
legteren Firma fichere der Gejellichaft 
eine beffere Qualität und regelmäßi- 
gere Kieferungen, wa3 fpäterhin zu 
bedeutenden rfparniffen führen 
würde. Auf die frage, ob er felbit 
an der Beabody Eoal Eo. intereffiert 
fet, antwortete Jnfull mit Nein, er- 
klärte aber, er fei mit Peabody per: 
| föntich an gewiffen Lohlenunterneh⸗ 
men intereſſiert. Inſull erklärte, 
die Gasgeſellſchaft ſollte ſelbſt. Koh— 
lengruben erwerben. 
Die Rieſenkonventhalle. 

Mitglieder der Chicago Aſſociation 
of Commerce trafen geſtern Vorbe— 
teitungen, damit die Stat die neue 
Norlage, die ihr di Errichtung einer 
Rrefentonventhalle ermöglicht, Yofort 
Ina Kräften ausnupen fann. Da 
die Veraußgabung von Bonbz für 
den Zmed von ber Zuftimmung ber 
Hürgerfhhaft abhängig ift, wird ber 
Verband vorerft fidy darauf beid;rän- 
fin, Stimmung dafür zu maden. 
Kah Genehmigung der Bondaus— 
gabe erft foll entfchieben werben, wo 
die Konventhalle errinhtet werben foll, 

—e — — 


Berlin im Mai. 


(Meue Züricher Zeltung.) 


Ein ſpäter Frühling hat endlich 
die erg —— geöffnet. 
en 
der —2* ——— We —— 


———— 08 


Häuſermauern drohend entgegengrin⸗ 
ſen und am hellen Tage geſpenſtiſch 
durch die Straßen ſchleichen. 

In harten, entbehrungsreichen 
Wintermonaten hatte man ſehnſüch⸗ 
tig dieſes Frühlings geharrt — ein 
Völkerfrühling ſollte es ja werden, 
der die ganze Menſchheit von Haß 
und Qual erlöſen, ſie einer ſchönen 
Zukunſt entgegenführen würde. So 
hatten es dem deutſchen Volke ſeine 
neuen Führer verheißen, ſo hatte es 
gehofft in gläubigem Vertrauen auf 
die Worte von Weltfrieden und Völ— 
lerverſöhnung, die Präſident Wilſon 
der Welt verkündet hatte. Nun iſt 
am 7. Mai rauher Nachtreif auf dieſe 
Blütenträume gefallen und hat die 
zarten Keime einer neuen Menſchlich— 
teit jäh zerftört. Die Völter, mit’ de- 
nen ba3 neue Deutjchland den FFrie- 
densbund zu fchließen hoffte, bleiben 
ſtumm. Statt deſſen ſtarrt dem 
leiblich und ſeeliſch ausgehungerten 
Volke die grauſame Fratze eines 
Vernichtungsfriedens entgegen, der 
es für alle Zeit elend machen und in 
unerhörte Knechtſchaft führen will. 
Von den vier Männern aber, die un— 
ter Ausſchluß ihrer Völker in gehei— 
mem Konzil jene Bedingungen aus— 
geheckt haben, heißt der eine Wilſon! 
Am ſchwerſten trifft die Enttäu— 
ſchung die Kreiſe, die im Präſidenten 
Wilſon den mächtigſten Verbündeten 
für ihre demokratiſch-pazifiſtiſchen 
Beſtrebungen geſehen und in voller 
Ueberzeugung im deutſchen Volke 
den Glauben an Wilſons unver— 
brüchlichen Willen zur Durchſetzung 
ſeines Programms der Völkerver—⸗ 
ſöhnung genährt hatten. Hohl klin— 
gen ihnen heute die Worte ins Ohr, 
die einſt voll froher Verheißung wa⸗ 
ren, und Zweifel an der moraliſchen 
Ehrlichkeit der Menſchheit packen an— 
geſichts des Verſailler Vertrages die 
überzeugteſten Anhänger der von 
Wilſon gepredigten Ideale. Eins 
jedoch haben die harten Bedingungen 
wenigſtens bewirkt: Das durch die 
Hungerblockade zermürbte, durch in— 
nern Zwiſt zerriſſene deutſche Volt 
beginnt wieder, zum Bewußtſein ſei⸗ 
ner ſelbſt zu erwachen. Der Macht 
und Tiefe der Bewegung, die gegen⸗ 
wärtig die Maſſen durchſtrömt und 
aufwühlt, vermag ſich niemand zu 
entziehen. Mit elementarer Gewalt 
hat ſie ſelbſt das nüchtern kritiſche, 
materialiſtiſch geſinnte Berlin, das 
ein ſchlechter Leiter für Gefühlsſtrö— 
me iſt, erfaßt. Die Regierung, vor 
turzem noch in den erbitterten 
Kampf der Parteien verſtrickt und in 
ihrer Stellung gefährdet, ſieht ſich 
heute als Organ des Volkswillens, 
der den Vernichtungsfriedn ablehnt, 
von einer einheitlichen Kraft getra— 
gen. Einzig die äußerſte Linke geht 
ihre eigenen Wege. Zwar verdammt 
ſie den Verſailler Vertrag auch, aber 
ſie erwartet Rettung vor dem ange— 
drohten Schickſal noch immer von 
der erträumten Weltrevolution, die 
den Unabhängigen die Gewalt in die 
Hände ſpielen ſoll, wenn die Not des 
Volkes durch die Unterzeichnung der 
Bedingungen zum äußerſten geſtie— 
gen iſt. Für ſolche Gedankengänge 
findet ſie aber ſelbſt bei ihrem alten 
Anhang nicht überall mehr willige 
Gefolgſchaft. In letzter Zeit ſind 
allzu viel derartige Illuſionen wie 
Seifenblaſen zerplatzt. 

Die Not der Stunde hat die im be— 
ſchaulichen Weimar tagende deutſche 
Nationalverſammlung jäh aufgeſtört 
und ſie veranlaßt, nach der alten 
Reichshauptſiadt überzuſiedeln, um 
ald Vertreierin bes Voltes bei ben 
fchweren Entfcheibungen zur Stelle 
zu fein. Freilich galt e&, für fie zu- 
erft ein mwürbiges Dbdach zu finden. 
Das Reichstagsgebäude war durch 
die monatelange Wirtſchaft der re— 
volutionären Soldateska unwohn⸗ 
lich geworden. Soldatenräte und 
Wachmannſchaften hatten in den 
ſtattlichen Räumen übel gehauſt und 
als Andenken Ungeziefer zurückgelaſ⸗ 
ſen, das erſt gründlich ausgeräuchert 
werden muß, ehe die Stätte ihrer 
früheren Beſtimmung wieder dienen 
kann. So geſchah's, daß die Natio— 
nalverſammlung ihre erſte Sitzung 
in der Reichshauptſtadt in der Aula 
der Univerſität abhalten mußte. Aus 
der Not ward eine Tugend, denn der 
impoſante Kuppelbau im Gebäude 
der alten Bibliothek bot einen würdi— 
gen Rahmen für die machtvolle 
Kundgebung der deutfchen Volköver- 
treter wiber den Vernichtungsfrieben. 
Als ftumme, eindrud3volle Mahnung 
fprad) zu ihnen Arthur Kampfs Mo- 
numentalgemälbe, das bie Langmand 
hinter dem Bräfidialfig füllt. Yich- 
nes Reden an bie beutfche Nation, in 
benen er ba3 vom enalifhen Erobe- 
rer zertretene Volt zur Befreiung 
aufrief, prebigen ben von noch härte= 
rer Knechtſchaft bedrohten Nachfah⸗ 
ren heute den Willen zur Selbſtbe—⸗ 
hauptung mit eindringlicher Kraft. 
Aus dem Geiſte der Befreiungskriege 
ward die Berliner Univerſatät gebo⸗ 
ren, deren exſter Rektor Johann 
Gottfried — * war. Daran erin⸗ 
nerte ihr heutiger Vertreter, der Ab⸗ 
geordneie Bea BEN. in feiner 
| Degrübungäuebe an. 
tung. Er konnte ne babe au Di Qum- 


Verſamm⸗ 


Die Bluſen 


Reſſing Snenues fü 


gut gemacht 


Iten regulär 


Freitag, — 


dertjahrfeier der Univerſität ins Ge— 
dächtnis rufen, bei der als Gäſte der 
Berliner Hochſchule One: aller 
oroßen Kulturnationen, barlınter ein 
Raymond Poincare, dem Geifte ber 
deutichen Wiffenfchaft huldigten, — 
die Gegenwart erlaubte nicht, lange 
folden geichichtlihen Erinnerungen 
nachzuhängen. Vom zmingenden 
Ernſt der Stunde waren alle Gemü— 
ter erfüllt, und jedes Wort der Spre- 
her fand im Saale wie auf den Tri» 
bünen ſtärkſten Widerhall. Unmit⸗ 
telbar ſprach hier aus den Rednern 
Wille und Geiſt des geſamten Volkes. 
Er wird der Regierung die Stärke 
verleihen, die furchtbare Laſt der 
Verantwortung in den kommenden 
ſchweren Prüfungstagen zu tragen. 


Das leichte Wiener Blut auch in der 
Verbannung. 


Im Schlößchen Wartegg war ber 
kanntlich der frühere Kaiſer Karl ein⸗ 
gezogen. Der „Hofſtaat“ zählt etwa 
20 Perſonen, muntere redſelige Wie- 
ner, die ſich herzlich langweilen und 
einem Korrefpondenten ber „Züricher 
Poſt“ folgendes zu ‚berichten miffen: 
„Als mir herfuhren,” fo erzählte einer 
der Wiener, „hatten mir eine ganze 
Korporalichaft englifher Soldaten 
mit, alle in Uniform und: in Mehr 
unb Maffen. Zmölf Kamaljen, 
feßte einer hinzu, der offenbar  fchon 
im Orient gewefen war. Der Kaifer 


Ober oben 


— I 


4 
* 


Reinwollene blaue Serge Suits für 
Knaben, neueſte WaiſtSeam Mo— 
delle, ſowie Norfolkfaſſ. mit rings— 
umlaufend. Gürtel; echte Farben, 


ſpezieller Preis für den 
großen Verkauf 


tag, ſoweit ſie — 
das Stück 


Bargain-safement 


Werte bis 52 


find aus feiner Voile, ein vorzügliches Sortiment, alle für diefen Sommer gemadt. 
einfache, figurierte und gejtreifte Mujfter; viele find befticdt; und die Karbensfombinationen 
Wenn dieje Partie fein Heberijhußslager und von einem herbors 
ragenden Fabrifanten jehr billig gefaufte Mufter wären, müßten wir ganz bedeutend mehr dafür verlangen. 
Bartien, Größen 86 bis 44, wert bi3 2, fehr fpeziell für den morgigen Verlauf markiert zu 


Die Skirt3 


find ungewöhnlich gute. 


Skirt ift gut gemadt. 


hervor. 


aus dieſer ſpeziellen Partie zu dieſem niedrigen Preiſe 


84 und 55 Gabardine Waſch-⸗Skirts, 2.97 


Hier iſt eine extra Spezialität! 


Ihr habt die 


rg ſich als hübſche Werte erweiſen. 


Auswahl von einfachen, 
Diefe borzüglicden Skirt5 haben Nobelty-Tafchen, find jehr Buß) 
geihmadvollem Ainopfbefag. Dies find Sfirts, die fi) ungewöhnlich gut waſchen 
Größen für Mijjes, Damen und Korpulente; 


Neue Gabardine Wafch- 
emwebten oder 


4 und $5 Werte, jehr niedrig für morgen markiert zu 


t Inmen zu nur dc 


Bargatn-Bajement. 


Dieſe Dreſſing Sacques find aus 
Japaneſe Crepe gemacht, ſehr hübſche 


geblümte Entwürfe 
alle Farben, fanch be⸗ 
ſetzt; Größen 38 bis 44, 
reg. 89c wert; morgen 
Damen-Unterröde, ans guter Dita» 
lität Gingham gemadt, einfach blau 
und Murje geitreift — 79c 
Werte, fpegiell morgen C 
Form ·Flit dukriste, ans Beiter Dualttät 
baummwoll. Xaffeta gemadt, Accordion 
leateb und Gerpenitine Slounces, nur in 
chwarz, Größen 36 bis 42 — 
—* fuͤr morgen zu ge 
pr Gonfinerd für Damen, gut gemadt 
aus auten Ctoffen, Größen 32 bi 46 — 


reguläre 509c Rerte — für dies 37e 


ud Berlauf, morgen zu 


zu . 4 


Ein großer Verkauf von Blujen und Stirts zu 9Ic 


E3 find 


Angebrocdhene 


umfafjen eine große Aueahi von Faſſons. 
Sie ſind aus Gabardine, Cordeline, Repp u. 
V anderen ähnlich beliebten Sommerſtoffen, die ſich gut waſchen. Jedes 
* Die Farben ſind weiß, dunkelgrau und farriert, 
Hübfche Gürtel, Path-Tafden und fancy Anopf-Beja 
Größen, für forpulente Damen jind — 

Größen 28 bis 30; korpulente Größen 80 bis 88 


treten prächtig 
ſſen; reguläre 
usivahl morgen 


Skirts, fehlerlos paſſend geſchneidert. 
eſtreiften Muſtern. 
geformt und mit 


97 


Önrnierte Hüte, Werte bis 36.05, zu 3.89 


Bargain-Baiement 


Wir brauchen mehr Plas. 


Deshalb veranitalten mir ei= 
nen Räumungsverlauf bon 
fait allen unferen garnierten 
Hüten, die früher bi3 zu 5.95 
und 6.95 markiert waren, zu 
diefem niedrigen Breife. 


68 find neue Taffeta und 
Gevrgette ErepeHüte mit 
burdfichtigen Krempen. 
auch) die neuen Bandhäte, 
jetst fo fehr in Nadjfrage. 


Alle populären Farben, Navy, weiß, rofa 


Die Qualität tft 


Bargain-Bafement 


und gut pafjend. Sie 


haben ein Baar Hofen, ganz gefüt- 
‚ text, Übrtafche und Gürteljchleifen; 
er) Sröben‘6 bis 18. Diefe Anzüge fo- 


$10.95 und $12.50; 


.69 


am 
der An- 


ober wa fich jeßt jo nennt, hatte da— 
vor Angft und Lonnte feine Sicher- 
heit mehr geben. Sie mollten den 
Kaifer erft zur Abbankung zwingen, 
aber das Hat3 nicht gegeben. Der 
Lloyd George jelbft hat gefagt: 
„D68 brauchts net“ . Und fo tft feine 
Majeftät Halt Majeftät blieben, mie 
fich8 gehört und al Majeftät in bie 
Schmeiz gelommen, und? Majeftät 
wird er bleiben und Kaifer mwird er 
iebet werben. Daß er in Generals- 
uniform und mit allen Zeichen feiner 
fgiferlihen Würde in Buchs aus dem 
Magen geftiegen ift und alfo, auf 
Schmeizerboden nad) Staad gefah: 
ren ijt, ba3 hat alles der englische 
Oberft fo angeordnet. Die englifchen 
Soldaten :aber hat er müffen nad) 
Wien zurüdfchiden, die haben bie 
Schweizer net wollen. Gie hätten 
felbft genug Soldaten. ber vor 
ber Faiferlichen Uniform haben fie 
bo Refpekt haben müffen, denn der 
englifche Herr Dberft hat ein Schrei- 
ben gehabt vom Lloyd George mit 
eigener Hand, und der Herr fchmeize- 
riſche Bundespräſident, Herr Ador, 
hat ſeinen Namen dazugeſetzt, daß fie 
unferen faiferlichen ‚Herrn als Gene⸗ 
ral und Majeſtät in allen Würden 
und Ehren empfangen und aufneh— 
men ſollen. Und ſo iſts geſchehen, 
denn wenn der Engländer was ſagt, 
dann wirds halt getan, und geſagt 
hat er was. 


otbeater im 
ir eine Openeie gejpitt Sa un 
ir 1 da audi "Ram 


hats ſogar gern haben wollen, aber 
Aber gar langweilig der engliſche Herr Oberſt hat es nicht 
wars in dem Staad herin. Auch der gerne geſehen und der Kaiſer wird 
ſelbſt trug k. k. Generalsuniform, al⸗ Be bat ba3 gleich gefunden, darum jegt nicht mehr nad St. 
le8 war Ca Bid ap und mis|ift er an einem Sonntag, der lein ins Theater fahren, —— gehts 
o hard ber — Hertſchöner Sonntag war, flugd mit dem|an ben‘ Genfer See, da 

Sonn Auto — &t. Gallen hinauf, too die on nu: ift eine gtoße ‚Stahl. 

—— ans 


Wafhbare Knabenanzüge, ans feinen waſchechten Stoffen gemacht, ein» 


fach) und fanch geftreift, mehrere vorzügliche Kafionz Aus 
2% bis 7; —— zügliche Fafionz zur Auswahl; Größen 


peztell für morgen markiert zu 


Baidanzüge für Knaben, belle und dunkle 
Yarben, Größen 2%—T, fpez. morgen zu.... 


Dauerhafte Khafi 
Siniehofen für Knaben, 
voller Schnitt und qui 
gemacht; auch Tuch 
Stniehofen in dunklen 
Miihungen, Größen 5 


bi3 17 im 1 29 


Ganzen, zu. 


Ncherhofen für Kuaben, aus blauem Denim 
und Khaki, mit Not bejeht, Größen 2—8, 


und Kombinationen von Naby und mei, 
Nabh und fandfarbig, und rofa 
und mei. 
in einigen Faffons befchränft. 
Daher fommt zeitig, um bie 
bejte Auswahl zu haben — , 
Werte bis 6.95; zu 


Berfanf von blauen Serge Kunbenanzügen für Graduation 


89 


1.49 
1.15 


Feine Kniehojen für Knaben, 
belle und dımfle Mifchungen — 
viele find Dutcheß garantierte 
Kniehoſen. Auch andere gute 
Fabrikate in feinen waſchbaren 
Stoffen; Größen im Ganzen 6 


— — Werte bis 1.49 
1 ge: 


etliche 103, morgen, 2 für1.50; Stüd 


Schwache, nervöſe 
u. krunke Münner 


konſultiert mich! 


Unterſuchung freiz ſprecht heute vor. 


Monate und moalicherwelle —— 
eit leiden, 


sten ſtran 


I v 
— 


zum 
(den, Meroen- oder pzob enn eheilt 
Bnnt. Meine ———— ringen Euch " fonetie ———— und dauernde 


Erſolge dei Mangertr Wen n Ihr im x 
erfah 


rubel ſeid einen geübten, 


venen und —— n Gpegioliiien, ber Euren Bau 


34 behandle mad neu erprobten Methoden frtiche oder hroniihe tompiigierte Beis 
den, Bintvergiftung, Hautkrankheiten, Entzündungen, Geihtwäre, geiäiwallene Drüfen, 
fmerzende Unfäwellungen, bäufiged und Idmerzhafted Urinieren, vergrößerete Pros 
ttata, Mieren- and Bfaienleiden, Ehwächesuftände uſw. 


—* —* sine 


Mar fehr voefentlich 
fürs x ae, A 2 


Der = "er in Trub 


ungen be 
db, lonf 


Meine an en find fehr niedrig, —* —— ſich > at 


—— und 2 An —* —— die Hilfe 


am teriuhung find 
en a emgrelonete chen find geführlid. 


Dienfte eines erfahrenen und g 


aan, 
Batienten chehen muß a fie (hnelittens a a — 
jei ultiert 


ndlie a a 


„anose 4 *222 Unter ſuchungen des Eiters und der Ab⸗ 
ehaiyen Urins bei frifgen oder Kronifhen 
Ei — eine Siaanote 

ſſerman⸗ — * 3 


Bo ich ſp Hide Blues * 
o es ergiftung 
lutes na en ich genaw weiß, 


A Ihr 
Seien ale — 

ofort au mi u — Ir 
Aſten bebü 


und ben Nuben, Die 


DR. WHITNEY. 


423 üb State Gtrahe, nahe Ban Busen Straße, Ghlcage, Sliinoid. 


Dfftcekunden von 9 IiHz vorm. Bid 8 Us abenda, 


Gallen 


iſts J öner, 


aushalten, bis mir ine 


be 
tie Bun — De al 


nicht dauern.“ 


Da| Ce ber‘ 
“pe 


Gonuiagd non 10 vorm. Bid 2 nam. 


Fsntsblil Eh EV EIS: Ti TFA 


u 


Herr Oberft fommt mit nah Genf 
und mwirb auch mit und nah Wien 
zurüdehren. Gar jo lange wirb bas 
So wurde alſo die 
laiſerliche Hofhaltung am Bodenſee 
aufgehoben und nach einer anderen 
— Warie⸗ 





